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Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Betragen und Prozentangaben
aufgrund kaufmannischer Rundung Differenzen auftreten konnen.
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PRUFUNGSAUFTRAG

|. PRUFUNGSAUFTRAG

Von dem Rechnungsprifungsausschuss der

Stadt Zulpich
(im Folgenden auch ,,Stadt“ genannt)

wurden wir am 23. Juni 2015 zum Abschlussprifer fiir das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2013 bis
zum 31. Dezember 2013 gewahlt. Daraufhin beauftragte uns der Burgermeister der Stadt Zulpich
mit Schreiben vom 29. Oktober 2015 den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Ergebnis-
rechnung, Finanzrechnung, Teilergebnisrechnungen, Teilfinanzrechnungen sowie Anhang — unter
Einbeziehung der Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar und die Ubersicht iiber értlich festge-
legte Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande und den Lagebericht flr das Haushaltsjahr vom
1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 nach § 101 Abs. 1 GO NRW und entsprechend
§ 317 HGB zu priifen.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprufung die anwendbaren
Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Dieser Bericht ist ausschlieBlich an die Stadt Zilpich gerichtet.

Wir haben diesen Priifungsbericht nach den Grundsatzen ordnungsmaBiger Berichterstattung bei
Abschlussprufungen des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V., Disseldorf,
(IDW PS 450) erstellt. Ebenso wurde der Prifungsstandard zur Priifung des Jahresabschlusses und
Lageberichts einer Gebietskorperschaft (IDW PS 730) in der Fassung vom 30. Marz 2012 beachtet.

Fir die Durchfuhrung des Prifungsauftrags und unsere Verantwortlichkeit sind — auch im Ver-
haltnis zu Dritten — die Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftspriifer und Wirtschafts-
prufungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 sowie unsere Sonderbedingungen fur
die Erhohung der Haftung im Rahmen der Allgemeinen Auftragsbedingungen vom 1. Januar 2002
mafgebend, die diesem Bericht als Anlage IV beigefiigt sind. Die Erhohung der Haftung findet
keine Anwendung, soweit fur eine berufliche Leistung, insbesondere bei einer gesetzlich vor-
geschriebenen Prifung, eine niedrigere Haftungssumme gesetzlich bestimmt ist. Hier muss es bei
der gesetzlichen Haftungsregelung bleiben.
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GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters

Aus dem von der Stadt Zulpich aufgestellten Jahresabschluss und Lagebericht heben wir folgende
Angaben hervor, die unseres Erachtens fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Stadt
Zulpich von besonderer Bedeutung sind:

Wirtschaftliche Lage und Geschéaftsverlauf

1. Fir das Haushaltsjahr 2013 wurde ein Jahresfehlbetrag in Hohe von TEUR 6.319
(fortgeschriebener Planansatz) geplant. Tatsachlich wird ein Jahresfehlbetrag in Hohe
von TEUR 6.509 ausgewiesen. Es liegt damit ein um TEUR 190 hoherer Jahresfehlbetrag
vor.

2. Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2013 betragt TEUR 28.224. Das bedeutet einen Anteil
am Gesamtkapital von 17 %. Die Ausgleichsriicklage war bereits durch den Jahres-
fehlbetrag 2010 aufgezehrt.

3. Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2013 betragt TEUR 166.255. Das Anlagevermogen
betragt TEUR 147.215. Es hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 88,5 %.

4, Der Bestand der liquiden Mittel der Stadt Zulpich ist im Vergleich zum Vorjahr von
TEUR 2.509 auf TEUR 3.484 angestiegen.

Wir als Abschlusspriifer der Stadt nehmen zu den einzelnen Angaben wie folgt Stellung:
Zu 1.

Wie im Vorjahr schlieBt die Stadt Zilpich mit einem Jahresfehlbetrag ab. Da die Ausgleichs-
rucklage bereits durch den Jahresfehlbetrag 2010 vollstandig aufgezehrt wurde, wird der
Jahresfehlbetrag aus der Allgemeinen Riicklage (TEUR 33.602) enthommen werden miissen.

Zu 2.

Damit verringert sich das Eigenkapital gegenluiber dem Vorjahr um TEUR 6.419. Die Verringerung
resultiert aus dem Jahresfehlbetrag.
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GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Zu 3.

Die Bilanzsumme vergroBert sich gegenuber dem Vorjahr um TEUR 2.098. Auf der Aktivseite
stehen der Verringerung des Anlagevermogen um TEUR 1.938 im Wesentlichen die Erhohungen
bei den liquiden Mittel um TEUR 975 sowie dem aktiven Rechnungsabgrenzungspostens von
TEUR 3.481, der sich im Wesentlichen aus den Zuschissen fir die Landesgartenschau Ziilpich
2014 GmbH ergibt, gegeniiber.

Zu 4.

Der Bestand an liquiden Mittel zum Bilanzstichtag bewegt sich im Rahmen der
Haushaltsplanungen. Allerdings sind die Liquiditatskredite im Vorjahresvergleich deutlich um
EUR 8,5 Mio. auf EUR 11,5 Mio. angestiegen.

Zukunftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken

1. Die Haushaltsplanungen fiihren zu keiner Entspannung der Haushaltssituation. Es muss
weiterhin von jahrlichen Fehlbetragen (Prognose: 2014 rd. EUR 5,1 Mio./ 2015 rd. EUR
3,5 Mio./ 2016 rd. EUR 1,9 Mio./ 2017 rd. EUR 0,7 Mio.) ausgegangen werden. Fur das
Jahr 2018 wird erstmals wieder mit einem Uberschuss von rd. EUR 0,4 Mio. gerechnet.
Die Liquiditatskredite werden bis Ende 2018 auf rd. EUR 18,0 Mio. anwachsen.
Gleichzeitig wird sich bei den Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten voraussichtlich
ein Stand von rd. EUR 11,5 Mio. ergeben. Der mit der Kommunalaufsicht abgestimmte
Umfang an freiwilligen Leistungen wird sich bis Ende 2018 auf ein Volumen von TEUR 89
reduzieren und bietet damit keinen Ansatz zur nachhaltigen Verbesserung der Situation.

2. Uber die Umsetzung zahlreicher KonsolidierungsmaBnahmen aufgrund der Fortfiihrung
des Haushaltssicherungskonzeptes wird es der Stadt Zilpich gelingen, ab dem
Haushaltsjahr 2018 wieder dauerhaft zum ausgeglichen Haushalt zu kommen. Die
Aufzehrung des Eigenkapitals und damit die Situation der bilanziellen Uberschuldung wird
aller Voraussicht nach nicht eintreten.

Zusammenfassende Beurteilung

Wir als Abschlusspriifer der Stadt Zilpich halten die Darstellung und Beurteilung der Lage sowie
der kinftigen Entwicklung der Stadt mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken im Jahres-
abschluss und im Lagebericht durch den Stadtkammerer und den Blirgermeister fur zutreffend.
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GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

2. Sonstige Unregelmaligkeiten

Wir haben bei unserer Priifung folgende VerstoBe gegen sonstige gesetzliche Regelungen fest-
gestellt:

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2013 wurde nicht gemaB § 95 Abs. 3 GO NRW innerhalb
von drei Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres aufgestellt und dem Rat zur Feststellung vor-
gelegt. Die Frist zur Feststellung des Jahresabschlusses nach § 96 GO NRW wurde Uberschritten.
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GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

Il. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

1. Gegenstand der Prifung

Gegenstand unserer Abschlusspriifung waren die Buchflihrung und der nach den gemeinderecht-
lichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen sowie den erganzenden Bestimmungen der Sat-
zungen der Stadt aufgestellte Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilergebnisrechnungen sowie Anhang — und der Lagebericht der Stadt Zilpich.

Die Prifung des Jahresabschlusses hat sich darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften und
die sie erganzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden
sind. In die Priifung wurden die Buchfiihrung, die Inventur, das Inventar und die Ubersicht iiber
ortlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande einbezogen. Der Lagebericht
wurde daraufhin gepruft, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, und ob seine
sonstigen Angaben nicht falsche Vorstellungen von der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Stadt vermitteln.

Die Verantwortung fiir die Rechnungslegung und die uns gemachten Angaben tragt der Burger-
meister der Stadt. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfuhrung
und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemaBen Priifung zu beurteilen.

2. Artund Umfang der Prifung

Die Prifung erfolgte nach § 101 GO NRW und entsprechend § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V., Disseldorf, festgestellten deutschen Grund-
satze ordnungsmalBiger Abschlusspriufung. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzu-
fuhren, dass Unrichtigkeiten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung und durch den Lage-
bericht vermittelten Bildes der Vermogens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Grundlage unseres risikoorientierten Prifungsvorgehens, das auch internationalen Prifungsstan-
dards entspricht, ist die Erarbeitung einer Priifungsstrategie. Die hierzu notwendige Risikobeur-
teilung basiert auf der Einschatzung der Lage, der Geschaftsrisiken und des Umfeldes sowie des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems der Stadt.

Bei unserer Beurteilung des Risikos wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht haben wir sowohl Risiken auf Abschlussebene als auch Risiken auf Aussageebene
identifiziert und beurteilt. Dariiber hinaus haben wir diese Risiken in Risikogruppen unter-
gliedert, wobei wir bedeutsame Risiken, die einer besonderen Bericksichtigung bei der Prufung
bedurfen, und Risiken, bei denen aussagebezogene Prifungshandlungen alleine zur Gewinnung
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GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

ausreichender Sicherheit nicht ausreichen, hervorgehoben haben. Die bedeutsamen Risiken be-
inhalten aufgrund berufsstandischer Vorgaben auch das Risiko der AuBerkraftsetzung von Kon-
trollmaBnahmen durch das Management sowie die Umsatzrealisierung. Dabei wurden auch Ergeb-
nisse der ortlichen Rechnungspriifung beriicksichtigt.

Auf der Grundlage unserer Risikobeurteilung haben wir die relevanten Priiffelder und Kriterien
(Abschlussaussagen) sowie Prifungsschwerpunkte festgelegt und Prifprogramme entwickelt. In
den Prifprogrammen wurden Art und Umfang der jeweiligen Priifungshandlungen festgelegt.

Die Prufungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten Kontrolltests, aus-
sagebezogene analytische Prifungshandlungen und Einzelfallpriifungen (sonstige aussagebezo-
gene Prifungshandlungen).

Als Schwerpunkte unserer Prifung haben wir festgelegt:

— Prozess der Jahresabschlusserstellung

— Aufbau, Einrichtung und Wirksamkeit der internen Kontrollen in dem Prozess Investitionen
— Forderungen

— Rickstellungen

— Steuerertrage unter Beachtung der Periodenabgrenzung.

Bei der Prifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir zunachst im
Rahmen der Aufbauprifung die angemessene Ausgestaltung und die Implementierung der rech-
nungslegungsbezogenen Kontrollen beurteilt. Entsprechend der im Rahmen der Prifungsplanung
vorgenommenen Schwerpunktsetzung haben wir in einem zweiten Schritt Kontrolltests ausge-
wabhlter interner Kontrollen durchgefiihrt.

Die Erkenntnisse aus der Prifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
wurden fir die Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht sowie fiir die Auswahl von Art, Umfang und zeitlicher Einteilung der fiur die
einzelnen Prifungsziele durchzufiihrenden analytischen Priifungshandlungen und der Einzelfall-
prufungen herangezogen.

Sowohl die Priifung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems durch Kontrolltests
als auch die Durchfiihrung von Einzelfallprufungen erfolgte in Stichproben. Die Bestimmung der
Stichproben erfolgte in Abhangigkeit von unseren Erkenntnissen liber das rechnungslegungs-
bezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und Umfang der Geschaftsvorfalle.

Die Prifung der ortlich festgelegten Restnutzungsdauern orientierte sich an den fachtechnischen
Einschatzungen der eingesetzten Sachverstandigen sowie der nach § 35 GemHVO NRW veroffent-
lichten NKF-Rahmentabelle der Gesamtnutzungsdauern fir kommunale Vermogensgegenstande.
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Im Rahmen der Einzelfallprifungen haben wir Saldenbestatigungen bzw. -mitteilungen von den
fur die Stadt tatigen Kreditinstituten und Rechtsanwalten eingeholt.

Bei der Priifung der versicherungsmathematischen Berechnung der Pensions- und Beihilferiick-
stellungen haben wir die Ergebnisse der versicherungsmathematischen Gutachten der Rheini-
schen Versorgungskasse, Koln, im Rahmen unserer Prifung verwertet.

Im Rahmen unserer Priifung des Lageberichts haben wir gepriift, ob der Lagebericht mit dem
Jahresabschluss und den bei unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und
insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Stadt vermittelt. Weiterhin haben wir
gepriift, ob die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung der Stadt zutreffend darge-
stellt sind.

Wir haben die Prifung in den Monaten Dezember 2015 bis Januar 2016 bis zum 27. Januar 2016
durchgefiihrt.

Der Burgermeister der Stadt bzw. die von ihm beauftragten Bediensteten erteilten alle von uns
erbetenen Aufklarungen und Nachweise und bestatigten uns am 27. Januar 2016 deren
Vollstandigkeit sowie die Vollstandigkeit von Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht in
einer schriftlichen Erklarung.
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FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

IV. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR
RECHNUNGSLEGUNG

1. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

a) Buchfiuhrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuihrung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung und den erganzenden Bestimmungen
der Satzungen der Stadt.

Die Stadt verwendet seit dem 1. Januar 2012 die Finanzbuchhaltungssoftware INFOMA NSK.

Bei der Prifung der eingerichteten Kontrollen im Bereich Gewerbesteuer haben wir festgestellt,
dass das vorhandene interne Kontrollsystem ausgeweitet werden sollte, um mogliche Risiken aus
diesen Geschaftsablaufen zu verringern. Dieser betrifft insbesondere die Wahrung des Vier-
Augen-Prinzips bei der Ubernahme der von der Finanzverwaltung gemeldeten Messbetrige in das
Veranlagungsprogramm der Stadt Zilpich. Entsprechende Hinweise wurden der Kammerei und
den jeweiligen Fachabteilungen gegeben.

Die den weiteren gepruften Unterlagen enthommenen Informationen sind in der Buchfiihrung, im
Jahresabschluss und im Lagebericht ordnungsgemal abgebildet.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist nach unserer Feststellung grundsatzlich
dazu geeignet, die vollstandige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und Siche-
rung des Buchungsstoffes zu gewahrleisten.

Die Verbesserung des internen Kontrollsystems im Bereich der Gewerbesteuer sollte moglichst
umgehend vorgenommen werden.

b) Jahresabschluss

Der von uns gepriifte Jahresabschluss flir das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2013 bis zum
31. Dezember 2013 ist diesem Bericht als Anlage | beigefiigt. Er entspricht nach unserer Beurtei-
lung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse den gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen
der Satzungen der Stadt.

Die Bilanz, die Ergebnis- und Finanzrechnung sowie die Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen
wurden ordnungsgemal aus der Buchfiihrung und den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet.
Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemal aus dem Vorjahresabschluss ibernommen. Die
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FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

fur Gebietskorperschaften geltenden Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beach-
tet worden. Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten von
Bilanz bzw. Ergebnisrechnung und gibt die sonstigen Pflichtangaben richtig und vollstandig
wieder.

c) Lagebericht

Der von uns gepriifte Lagebericht fir das Haushaltsjahr 2013 ist diesem Bericht in Anlage | bei-
gefligt. Er entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der
Satzungen der Stadt. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei
unserer Prifung gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Stadt Zulpich. Die wesentlichen Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
sind zutreffend dargestellt und die nach §95 GO NRW und §48 GemHVO NRW gemachten
Angaben sind vollstandig und zutreffend.

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfordert im Rahmen der gesetzlichen Wahlrechte eine
Vielzahl von Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen seitens des Kammerers der Stadt. Im
Folgenden gehen wir auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen ein.

a) Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Ermittlung der Wertansatze furr die Er6ffnungsbilanz wurde auf der Grundlage von vorsichtig
geschatzten Zeitwerten vorgenommen, die fir die folgenden Haushaltsjahre als Anschaffungs-
und Herstellungskosten gelten. Diese Wertansatze werden in den Folgejahren planmaRig
abgeschrieben. Die Wertansatze des seit dem 1. Januar 2007 angeschafften oder hergestellten
Vermogens erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, einschlieBlich im Berichtsjahr vorgenommener An-
derungen, sind im Anhang (Anlage ) beschrieben.
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FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

Im Einzelnen heben wir nachfolgend die unseres Erachtens wesentlichen Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden hervor:

Sachanlagen

Die Bewertung der Zugange zu den Sachanlagen erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-
ten. Die Sachanlagen werden linear uber ihre Nutzungsdauer abgeschrieben. Geringwertige Ver-
mogensgegenstande, mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zwischen EUR 60 und EUR 410,
wurden gemal § 33 Abs. 4 GemHVO NRW im laufenden Haushaltsjahr sofort abgeschrieben.

Beteiligungen

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgte in der Eroffnungsbilanz nach der ,,Eigenkapitalspiegel-
methode“ bzw. fir die Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH auf Grundlage eines Bewertungs-
gutachtens auf der Grundlage des Substanzwertverfahrens. Die in der Eroffnungsbilanz ange-
setzten Werte wurden fortgefuhrt.

Forderungen

Die Forderungen wurden abziiglich angemessener Wertberichtigungen angesetzt. Die Wertbe-
richtigungen wurden unter Beriicksichtigung der Altersstruktur ermittelt.

Sonderposten

Die Sonderposten werden parallel zu den Abschreibungen des bezuschussten Vermogensgegen-
standes ertragswirksam aufgelost. Die Zuordnung der im laufenden Haushaltsjahr erhaltenen
Zuschisse erfolgt einzelfallbezogen.

Pensionsrickstellungen

Die Bewertung der Pensions- und Beihilfeverpflichtungen erfolgte nach § 36 Abs. 1 GemHVO NRW
mit einem RechnungszinsfuB® von 5 %.

Sonstige Riickstellungen

Die Einschatzungen zu den sonstigen Riickstellungen erfolgten durch die entsprechenden Fach-
bereiche. Hierbei wurde vom wahrscheinlichen Grad der Inanspruchnahme ausgegangen.

Verbindlichkeiten

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt mit dem Riickzahlungsbetrag.

Sonstiges

Die Stadt Zulpich hat unter Bericksichtigung der individuellen Verhaltnisse die NKF-Rahmen-
tabelle nach § 35 Abs. 3 GemHVO NRW berticksichtigt.
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FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

b) Feststellungen zur Gesamtaussage im Jahresabschluss

Unsere Priifung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaliger Buchfuihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Zilpich vermittelt.

Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten
des Jahresabschlusses im Anhang (Anlage |) und auf die Analysen im Lagebericht (Anlage I) sowie
auf die analysierende Darstellung der Vermogens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage in An-
lage lIl.
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WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

V. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der Stadt Zilpich fir das Haushaltsjahr vom
1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 in der diesem Bericht als Anlage | (Jahresabschluss
und Lagebericht) beigefugten Fassung den am 27. Januar 2016 in Bonn unterzeichneten unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk wie folgt erteilt:

,Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers
An die Stadt Ziilpich

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilergeb-
nisrechnungen, Teilfinanzrechnungen sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung, die Inven-
tur, das Inventar, die Ubersicht iiber ortlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermogensgegenstinde
und den Lagebericht der Stadt Ziilpich fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember
2013 gepriift. Die Buchfuhrung und die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen
Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den erganzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verantwortung des Birgermeisters der Stadt. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung Uber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung, der Inventur, des Inventars und der Ubersicht
Uber ortlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande sowie uber den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 101 Abs. 1 GO NRW und entsprechend § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungs-
mahiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass
Unrichtigkeiten und VerstoBe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Tatigkeit
und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Stadt Ziilpich sowie die Erwartungen Uber
mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Inventar, Uber-
sicht Uber ortlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermogensgegenstande, Jahresabschluss und Lage-
bericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen des Birgermeisters der
Stadt Zulpich sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

|JBDO
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WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzungen und sonsti-
gen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Schulden-, Er-
trags- und Finanzlage der Stadt Ziilpich. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der
Stadt Zilpich und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Den vorstehenden Bericht Uber die Priifung des Jahresabschlusses sowie des Lageberichts fur das
Haushaltsjahr vom 1. Januar 2013 bis zum 31. Dezember 2013 der Stadt Zulpich haben wir in
Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grundsitzen ord-
nungsmabiger Berichterstattung bei Abschlusspriifungen erstattet.

Bonn, 27. Januar 2016

BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Feck gez. Veldboer
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer

|JBDO
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zlpich
Bilanz zum 31.12.2013

AKTIVA

1. ANLAGEVERMOGEN

11

1.2

13

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Grinflachen

1.2.1.2 Ackerland

1.2.1.3 Wald, Forsten

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen

1.2.2.2 Schulen

1.2.2.3 Wohnbauten

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude
Infrastrukturvermégen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 Briicken und Tunnel

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen
1.2.3.5 StraBennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens
Bauten auf fremdem Grund und Boden

Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.24
1.25
1.26
1.2.7
1.2.8

Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2 Beteiligungen
1.3.3 Sondervermdgen
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens
1.3.5 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen
1.3.5.2 an Beteiligungen
1.3.5.3 an Sondervermdgen
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen

2. UMLAUFVERMOGEN

21

2.2

23

2.4

Vorréte

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren
2.1.2 Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke
2.1.3 Geleistete Anzahlungen

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.1 Gebiihren

2.2.1.2 Beitrage

2.2.1.3 Steuern

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.5 Sonstige dffentlich-rechtliche Forderungen
Privatrechtliche Forderungen

2.2.2.1 gegeniber dem privaten Bereich

2.2.2.2 gegenuber dem &ffentlichen Bereich
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen

2.2.2.4 gegen Beteiligungen

2.2.2.5 gegen Sondervermdgen

2.2.3 Sonstige Vermogensgegenstande

Wertpapiere des Umlaufvermégens

Liquide Mittel

3. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG

BILANZSUMME

31.12.2013 31.12.2012 PASSIVA
€ € € € € €
1. EIGENKAPITAL
81.630,69 75.919,36 1.1 Allgemeine Riicklagen
davon Zweckgebundene Deckungsriicklage in 2012 = 284.159,38 €, 2013 = 0,00 €
1.2 Sonderriicklagen
1.3 Ausgleichsriicklage
8.991.165,45 9.091.435,73 1.4 Bilanzverlust / Bilanzgewinn
3.939.732,00 3.943.375,00
489.322,00 489.322,00 2. SONDERPOSTEN
360,00] 13.420.579,45 360,00 13.524.492,73 2.1 fur Zuwendungen
2.2 fir Beitrage
4.445.183,47 4.441.234,99 2.3 fir den Gebiihrenausgleich
28.633.863,73 29.162.089,79 2.4 Sonstige Sonderposten
750.038,21 780.508,10
23.169.153,69| 56.998.239,10 23.650.524,12| 58.034.357,00 3. RUCKSTELLUNGEN
3.1 Pensionsriickstellungen
10.418.141,41 10.429.799,26 3.2 Riickstellungen fir Deponien und Altlasten
3.131.998,32 3.112.660,70 3.3 Instandhaltungsriickstellungen
750.190,06 798.644,53 3.4 Sonstige Rickstellungen
0,00 0,00
47.306.451,82 45.238.443,19 4. VERBINDLICHKEITEN
457.966,46 62.064.748,07 478.037,72| 60.057.585,40 4.1 Anleihen
0,00 0,00 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
488.781,70 490.586,35 4.2.1 von verbundenen Unternehmen
1.345.591,05 1.377.730,86 4.2.2 von Beteiligungen
3.375.810,38 3.547.789,60 4.2.3 von Sondervermdgen
1.262.245,47( 138.955.995,22 3.866.667,73| 140.899.209,67 4.2.4 vom offentlichen Bereich
4.2.5 vom privaten Kreditmarkt
4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
322.000,00 322.000,00 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
7.024.505,31 7.024.505,31 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
0,00 0,00 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten
830.309,96 830.309,96
5. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
100,00 100,00] 8.176.915,27 406,72 406,72| 8.177.221,99
147.214.541,18 149.152.351,02
19.806,00 19.806,00
2.127.493,81 2.454.860,81
0,00] 2.147.299,81 0,00| 2.474.666,81
609.544,27 958.486,70
103.880,93 95.346,99
2.071.639,34 500.064,89
290.954,02 1.226.272,83
317.482,43| 3.393.500,99 10.126,25| 2.790.297,66
287.558,85 321.420,65
44.890,75 179,42
125.171,10 985.254,57
0,00 0,00
0,00 457.620,70 0,00] 1.306.854,64
816.376,00| 4.667.497,69 663.209,54| 4.760.361,84
0,00 0,00
3.484.059,32 2.509.188,54
10.298.856,82 9.744.217,19
8.742.087,07 5.260.786,69
166.255.485,07 164.157.354,90 BILANZSUMME

31.12.2013 31.12.2012
€ € € € € €
33.602.471,20 36.800.736,21
1.125.721,12 1.130.968,65
0,00 0,00
-6.503.736,42| 28.224.455,90 -3.288.603,82( 34.643.101,04
53.900.966,80 51.356.637,76
14.332.287,88 14.736.637,28
413.792,30 466.733,08
6.299.535,53| 74.946.582,51 6.822.935,07| 73.382.943,19
13.928.060,00 13.227.366,00
0,00 0,00
2.298.664,98 2.031.153,23
1.366.219,33( 17.592.944,31 1.620.358,86| 16.878.878,09
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
0,00 0,00
15.000.852,98| 15.000.852,98 15.781.628,80| 15.781.628,80
11.500.000,00 3.000.000,00
222.894,64 321.259,19
1.559.644,31 2.817.515,84
99.273,00 109.602,22
4.707.889,74| 33.090.554,67 7.242.592,24| 29.272.598,29
12.400.947,68 9.979.834,29
166.255.485,07 164.157.354,90
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Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich
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Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich

Gesamtubersicht

Gesamt

Finanzrechnung
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

A. Allgemeine Angaben

Am 16.11.2004 hat der Landtag das Gesetz Uber ein Neues kommunales
Finanzmanagement fir Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (Kommunales
Finanzmanagementgesetz NRW - NKFG NRW) verabschiedet.

Das Gesetz trat am 01. Januar 2005 in Kraft. i ‘LKF

Mit einer eingeraumten Ubergangsfrist bis spatestens zum 01.01.2009
war hiernach landesweit von allen Gemeinden und Gemeindeverbanden ein doppisches
Haushalts- und Rechnungswesen auf der Grundlage des NKF verpflichtend einzufiihren.

Spatestens zum 31.12.2010 war dann ergdnzend auch ein konsolidierter Gesamtabschluss
fur den "Gesamtkonzern Kommune (Konzernbilanz)" aufzustellen.

Den Grundsatzbeschluss zur flachendeckenden Einfiihrung des NKF und damit die
Umstellung auf das - sich an der kaufmannischen Buchfiihrung orientierende - doppische
Haushalts- und Rechnungswesen fasste der Haupt-, Personal- und Finanzausschuss der
Stadt Zilpich in seiner Sitzung am 10.03.2005.

Die Einfuihrung erfolgte in Ausfihrung des v. g. Beschlusses bei der Stadt Zilpich zum
01.01.2007 und erforderte die Erstellung einer (ersten) Eréffnungsbilanz auf den 01.01.2007.
Die Eroffnungsbilanz bildet einen wesentlichen Bestandteil des neuen Rechnungswesens.

Erstmals wurde im kommunalen Bereich eine systematische Gegeniberstellung von
Vermobgen

@ (Aktivseite der Bilanz: Dokumentation der Kapitalverwendung / "wie wurden die Mittel
eingesetzt")

sowie Schulden und Eigenkapital

@ (Passivseite der Bilanz: Dokumentation der Finanzierung / "wie ist das Vermdgen der
Kommune finanziert")

vorgenommen, aus der die wirtschaftliche Lage der Gemeinde erkennbar ist.

Die Bilanz stellt einen Wertespeicher der vorhandenen Ressourcen dar; das neue
Rechnungssystem ermdglicht eine Abbildung des Gesamtressourcenaufkommens und des
-verbrauchs (Ressourcenverbrauchskonzept).

Die kommunalen Bilanzen mussen - wie im Handelsrecht - einheitlich gegliedert sein.
Die Mindestgliederung ergibt sich durch Verweis auf § 41 der Gemeindehaushalts-
verordnung NRW (GemHVO NRW).
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Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich

Anhang
Gliederungsschema fur die Er6ffnungsbilanz
Aktiva Passiva
1. Anlagevermégen 1. Eigenkapital
« Immaterielle Vermogensgegenstande « Allgemeine Riicklage
« Sachanlagen » Sonderriucklagen
 Finanzanlagen « Ausgleichsriicklage

« Jahrestuberschuss / Jahresfehlbetrag
2. Umlaufvermégen

* Vorrate 2. Sonderposten
« Forderungen und sonstige
Vermodgensgegenstande 3. Rickstellungen
* Wertpapiere des Umlaufvermégens
« Liquide Mittel 4. Verbindlichkeiten

3. Aktive Rechnungsabgrenzung
5. Passive Rechnungsabgrenzung

Nach § 95 Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
hat die Gemeinde zum Schluss jedes Haushaltsjahres, einen Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundséatze ordnungsgemalfer Buchfiihrung und Bilanzierung aufzustellen.

Der Jahresabschluss besteht gem. § 95 Abs. 1 und 2 GO NRW aus

- der Ergebnisrechnung
- der Finanzrechnung

- den Teilrechnungen

- der Bilanz

und

- dem Anhang.

Im Anhang (8 44 GemHVO NRW) sind die verwendeten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden zu beschreiben und ihm sind als Anlagen (8 44 Abs. 3 GemHVO
NRW)

- ein Anlagenspiegel nach § 45 GemHVO NRW

- ein Forderungsspiegel nach § 46 GemHVO NRW

und

- ein Verbindlichkeitenspiegel nach § 47 GemHVO NRW

beizufiigen.
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

Der Jahresabschluss ist zudem um einen Lagebericht (8 48 GemHVO NRW)
ZU erganzen.

Er soll gem. § 95 Abs. 1 Satz 2 GO NRW ein den tatsachlichen Verhéaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde
vermitteln. Dabei ist auch auf die Chancen und Risiken fiur die kiinftige Entwicklung der
Gemeinde einzugehen.

Grundsatzlich bestehen folgende formelle Regelungen hinsichtlich des Jahresabschlusses:

Nach der Aufstellung des Entwurfs des Jahresabschlusses durch den Kémmerer und
der Bestatigung durch den Birgermeister leitet der Burgermeister ihn dem Rat
formlich zur Feststellung zu (8 95 Abs. 3 GO NRW).

Der Jahresabschluss bedarf gem. § 96 Abs. 1 GO NRW der Prufung durch den
Rechnungsprifungsausschuss, der sich zur Durchfuihrung der Prifung des
Abschlusses einer Wirtschaftsprifungsgesellschaft bedienen kann.

Die Feststellung des Jahresabschlusses erfolgt nachfolgend durch Beschluss des
Rates.

Der vom Rat festgestellte Jahresabschluss ist anschlieend der Aufsichtsbehdrde
anzuzeigen (8 96 Abs. 2 GO NRW) und unterliegt gem. 8 105 GO NRW der
Uberortlichen Prifung durch die Gemeindeprifungsanstalt NRW.

Der Jahresabschluss ist gem. § 96 Abs. 2 GO NRW o&ffentlich bekannt zu machen
und danach bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme
verfugbar zu halten.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Eréffnungsbilanz der Stadt Zilpich zum 01.01.2007 und darauf aufbauend auch die
Schlussbilanzen zum 31.12.2008, 2009, 2010, 2011 und 2012 wurden unter Anwendung des
§ 92 GO NRW und der Vorschriften der GemHVO NRW aufgestellt.

Die Schlussbilanz zum 31.12.2012 entspricht grundsatzlich der Eréffnungsbilanz des
Haushaltsjahres 2013.

Damit die jeweilige Bilanz die Aufgaben der Rechnungslegung und Information durch
Vermittlung eines den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden Bildes der Vermdgens-
und Finanzlage der Gemeinde erfullen kann, muss sie nach bestimmten Regeln Giber Form
und Inhalt aufgestellt werden.

Insbesondere sind die Uber das Handelsrecht entwickelten und im Folgenden dargestellten
"Grundsétze ordnungsgemaler Bilanzierung und Buchfuhrung (GoB)" zu beachten.
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

Uberblick tiber die Grundsétze ordnungsmaRiger Bilanzierung und

Buchfihrung (GoB)

1.

Bilanzklarheit

Klare Aufzeichnungen sind zwingende Voraussetzung fur die Nachprifbarkeit.
Die einzelnen Bilanzpositionen sind

- eindeutig zu bezeichnen,

- inhaltlich scharf zu umreil3en,

- von anderen Positionen abzugrenzen

und

- verstandlich und ubersichtlich anzuordnen.

Bilanzibersichtlichkeit
Die Bilanzen der Stadt Zulpich sind entsprechend dem gesetzlich vorgeschriebenen
Muster gegliedert.

Bilanzwahrheit
Sie verlangt, dass die in der Bilanz ausgewiesenen Positionen und Wertansatze der
Wahrheit entsprechen.

Bilanzvollstandigkeit

In den Bilanzen sind samtliche Vermdgensgegenstande und Schulden der Stadt Zilpich
vollstandig aufzufiihren.

Im Rahmen der Erfassung der Vermogensgegenstdnde mussen alle
bewertungsrelevanten Informationen (qualitativer Zustand, Beschadigungen, Mangel,
verminderte oder fehlende Verwertbarkeit) aufgefiihrt werden.

Vollstandig abgeschriebene Wirtschaftsgiter, die noch genutzt werden, sind mit einem
Erinnerungswert nachzuweisen.

Formale Bilanzkontinuitét und Bilanzidentitat:
Die Wertansatze in der Eroffnungsbilanz des Haushaltsjahres missen mit denen in der
Schlussbilanz des vorhergehenden Haushaltsjahres Ubereinstimmen.

Grundsatz der Einzelerfassung und Einzelbewertung:

Vermogensgegenstande und Schulden sind einzeln (nach Art, Menge und Wert) nach
den individuellen Gegebenheiten zu erfassen und mit ihrem individuellen Wert zu
bewerten. Insbesondere gilt hier auch das Saldierungsverbot (keine Aufrechnung)
zwischen Werterhéhungen einzelner Gegenstande mit Wertminderungen anderer
Gegenstande.

Der Gesetzgeber hat jedoch unter bestimmten Voraussetzungen sogenannte
"Inventurvereinfachungsverfahren” erlaubt. Hiervon hat die Stadt Zulpich in Einzelfallen
Gebrauch gemacht (vgl. hierzu die Ausfihrungen unter F "Sonstige Angaben gem. § 44
Abs. 2 GemHVO NRW").

Vorsichtsprinzip:

Es ist vorsichtig zu bewerten, namentlich sind alle vorhersehbaren Risiken und Verluste,
die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, zu berlcksichtigen; Gewinne jedoch nur,
wenn sie am Abschlussstichtag realisiert sind.
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8. Materielle Bilanzkontinuitat:
Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden
missen auch kinftig beibehalten werden.

9. Nachprufbarkeit:
Die Vorgehensweise bei der Inventur und deren Ergebnisse missen so dokumentiert
werden, dass alle Tatbestande, Sachverhalte, Uberlegungen und Schiatzungen, die zu
dem im Inventar ausgewiesenen Ergebnis fihren, von einem Sachverstandigen Dritten
ohne Mitwirkung eines Betriebsangehorigen ordnungsgemalf? kontrolliert werden kénnen
(8 28 Abs. 3 GemHVO NRW).
Die Unterlagen sind vor nachtraglichen Manipulationen zu schiitzen und gem. § 58 Abs.
2 GemHVO NRW aufzubewahren.

10. Grundsatz der Wirtschaftlichkeit:
Der Aufwand der durchzufihrenden Inventur muss in einem angemessenen Rahmen zu
den erwarteten Ergebnissen stehen, das heil3t die durch die Inventur bereitgestellten
Informationen miissen grof3er sein als die durch die Inventur verursachten
Aufwendungen.
Die anderen GoB relativieren sich durch den Grundsatz der Wirtschaftlichkeit.
Es gilt das 6konomische Prinzip, insbesondere das Minimalprinzip.

Von den vorgenannten Grundséatzen darf nach § 32 Abs. 2 GemHVO NRW nur abgewichen
werden, soweit die GO NRW oder die GemHVO NRW etwas anderes bestimmen.

Der Erstellung der Bilanz geht stets eine Inventur (mengen- und wertmaiige
Bestandsaufnahme aller Vermdgensteile und Schulden zu einem bestimmten Zeitpunkt)
voraus. Die ermittelten Bestande werden im so genannten Inventar zusammengefasst.
Nahere Regelungen dazu sind in § 91 GO NRW und den 88 28 und 29 der GemHVO NRW
enthalten.

Die fur die Erstellung der Eréffnungsbilanz erforderliche Inventur und die Aufstellung des
Inventars richtete sich nach § 53 Abs. 2 GemHVO NRW.

Fur die konkrete Bewertung der Vermégens- und Kapitalposten enthalten die GO NRW
(88 91 und 92) und die GemHVO NRW (88 33-36, 42, 43, 55 und 56) verbindliche
Regelungen.

Daruber hinaus wurden seitens des Innenministeriums NRW zwischenzeitlich 5 verbindliche
Handreichungen herausgegeben, die eine einheitliche Vorgehensweise der Kommunen
sicherstellen sollen.

Diese Handreichungen, werden seitens der Gemeindepriufungsanstalt NRW als verbindlich
angesehen.

Zudem hat der Landtag NRW am 18.09.2012 ein 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz
(NKFWG) beschlossen, welches diverse Neuregelungen verbindlich festlegt.
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Ubersicht iiber die Schlussbilanz der Stadt Ziilpich zum 31.12.2013

Die Schlussbilanz der Stadt Zulpich zum 31.12.2013 enthalt samtliche
Vermdgensgegenstande, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten. Die jeweiligen
Bilanzansétze sind zum Bilanzstichtag vorsichtig und Uberwiegend einzeln bewertet worden.
Samtliche bis zum Zeitpunkt der Schlussbilanzaufstellung bekannt gewordenen Risiken, die
am Eroffnungsbilanzstichtag bereits vorlagen, wurden aufgenommen.

Die Bewertung und Bilanzierung erfolgt im Rahmen der Vorschriften der 88 88 ff. GO NRW
und der 8§ 32 ff. GemHVO.

» Sachanlagevermégen:

Die immateriellen Vermdgensgegenstande und das Sachanlagevermdgen wurden auf der
Grundlage der Eroffnungsbilanzwerte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert
um die planmafigen Abschreibungen (linear nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der
Vermogensgegenstande und entsprechend den gesetzlichen Vorschriften), bewertet.

> Finanzanlagen:

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgte gem. der Er6ffnungsbilanz zu vorsichtig
geschatzten Zeitwerten. Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen und den
Beteiligungen entspricht dabei der Bilanzwert grundséatzlich dem Anteil der Stadt Zilpich am
jeweiligen Eigenkapital (Wertermittlung nach der sogenannten
~Eigenkapitalspiegelmethode®).

> Vorrate:

Bei dieser Bilanzposition werden insbesondere die Bauland- und Gewerbegrundstiicke
ausgewiesen, fur die eine VerduRerung beabsichtigt ist. Die Bewertung gem. der
Eroffnungsbilanz orientierte sich an den Bodenrichtwerten.

» Forderungen:

Die o6ffentlich-rechtlichen Forderungen, die Forderungen aus Transferleistungen, die
sonstigen Forderungen und die sonstigen Vermogensgegenstande wurden zum Nennwert
angesetzt. Fur zweifelhafte Forderungen wurden entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen.

Einzelheiten sind aus dem als Anlage beigefligten Forderungsspiegel ersichtlich.

» Aktive Rechnungsabgrenzung:

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag geleistete
Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag
darstellen.
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» Sonderposten:

Die Sonderposten beinhalten insbesondere vereinnahmte Investitionspauschalen,
zweckgebundene Zuweisungen und Zuschiisse sowie vereinnahmte Beitrdge. Die
Sonderposten werden entsprechend der Restnutzungsdauer der damit finanzierten
Anlageguter aufgelost.

Daruber hinaus gibt es auch spezielle Sonderposten. Dies betrifft zum einen die
Sonderposten fur den Gebihrenausgleich. Zum anderen wird unter den "Sonstigen
Sonderposten” insbesondere der im Jahre 2007 gebildete Sonderposten "Abzugskapital
Abwasserbeseitigung" gefiihrt, der mit dem in der Gebihrenkalkulation fur das jeweilige Jahr
berticksichtigten Betrag aufzulésen ist.

> Ruckstellungen:

Die Rickstellungen wurden nach dem Grundsatz der kaufmannischen Vorsicht fir sdmtliche
erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen, die bis zum Zeitpunkt der
Bilanzaufstellung bekannt geworden sind und bereits am Bilanzstichtag vorlagen, gebildet.
Die Pensionsriickstellungen werden dabei nach dem Teilwertverfahren mit dem Barwert
angesetzt. Der Rechnungszinsful3 gem. 8 36 Abs. 1 GemHVO betragt dabei 5 %.

> Verbindlichkeiten:

Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihnrem jeweiligen Riickzahlungsbetrag.
Verbindlichkeiten in fremder Wé&hrung waren am Bilanzstichtag nicht vorhanden.
Einzelheiten sind aus dem als Anlage beigefugten Verbindlichkeitenspiegel ersichtlich.

> Passive Rechnungsabgrenzung:

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag erhaltene
Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Ertrage fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag
darstellen.
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C. Erlauterungen zur Schlussbilanz zum 31.12.2013

In den nachfolgenden Erldauterungen wird hinsichtlich der einzelnen Bilanzpositionen zum
einen darauf eingegangen, welche Geschéftsvorfélle sich dahinter verbergen.

Zum anderen wird die Entwicklung der jeweiligen Bilanzposition vom Eréffnungsbilanzwert
am 01.01.2013 bis zum Schlussbilanzstichtag 31.12.2013 dargestellt.

Hinweis:

§ 57 GemHVO raumt den Gemeinden die Mdglichkeit der Berichtigung von Wertanséatzen
nach Feststellung der Er6ffnungsbilanz ein.

Von dieser Mdglichkeit hat die Stadt Zulpich in den Jahresabschlissen 2007 und 2008
Gebrauch gemacht.

Die Wertveranderungen wurden gem. 8 57 Abs. 2 GemHVO ergebnisneutral mit der
Allgemeinen Rucklage verrechnet.

— AKTIVA —

1. Anlagevermdaen

Die Entwicklung des Anlagevermogens fir das Haushaltsjahr 2013 kann dem in den Anlagen
enthaltenen Anlagenspiegel (Seite E 2) entnommen werden.

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um
planmalige Abschreibungen, angesetzt worden. Es wird die lineare Abschreibungsmethode
angewendet.

Der ausgewiesene Schlusshilanzwert des Anlagevermégens liegt rd. 1,9 Mio. € unter dem
Eréffnungsbilanzwert. Den bilanziellen Abschreibungen (rd. 3,7 Mio. €) stehen dabei
insbesondere die gestiegenen Werte aus der Aktivierung von verschiedenen
StrallenbaumalRnahmen im Zusammenhang mit Landesgartenschau gegeniber.

Die Gesamtbilanzwerte des Anlagevermdgens haben sich wie folgt verandert:

Stand 31.12.2013:  147.214.541,18 € (01.01.2013: 149.152.351,02 €)
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Aufteilung des Anlagevermdgens

B Finanzanlagen

8.176.915 )
5,554% o Immaterielle

] Betriebs- und
Geschaftsausstatt

3.375.810 . Vermodgensgegenstande
2,293% O Anlagen im Bau 81.631
1.262.245 0,055%

O Maschinen und techn. 0,857%

Anlagen, Fahrzeuge
1.345.591
0,914%

B Unbebaute Grundstucke
13.420.579
9,116%

B Kunstgegenstande,..=~ o
Kulturdenkmal
488.782
0,332%

.

O Bebaute Grundstiicke

O Infrastrukturvermogen 56.998.239
62.064.748 38,718%
42,159%

Im Einzelnen stellen sich die Positionen des Anlagevermdgens wie folgt dar:

1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und - sofern
sie der Abnutzung unterliegen - um planméRige Abschreibungen vermindert.

Hier werden zum einen die Lizenzen fir die Software und zum anderen beschrankte
personliche Dienstbarkeiten ausgewiesen, wobei die Dienstbarkeiten keiner Abnutzung und
damit Abschreibung unterliegen.

Die Entwicklung bei dieser Bilanzposition war im Jahr 2013 insbesondere gepragt von der
Anschaffung neuer Lizenzen sowie den planmafigen Abschreibungen.

Stand 31.12.2013: 81.630,69 € (01.01.2013: 75.919,36 €)

1.2 Sachanlagen

Der ausgewiesene Schlussbilanzwert liegt rd. 1,9 Mio. € unter dem Er6ffnungsbilanzwert.
Naturgemal haben zum einen die plan- und auRerplanmafligen Abschreibungen eine
entscheidende Auswirkung auf die Entwicklung des Bilanzwertes.

Dem standen insbesondere die gestiegenen Werte aus der Aktivierung von verschiedenen
StralRenbaumalinahmen im Zusammenhang mit Landesgartenschau gegentiber.

Die Gesamtbilanzwerte des Sachanlagevermégens haben sich wie folgt verandert:

Stand 31.12.2013:  138.955.995,22 € (01.01.2013: 140.899.209,67 €)
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Fir die einzelnen Positionen der Sachanlagen zeigt sich folgende Entwicklung:
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Verdnderungen bei dieser Bilanzposition wurden aufgrund der tatsdchlichen Werte
(Kaufpreis, Verkaufspreis) vorgenommen, sofern es sich nicht um Umwidmungen von
Grundstiicken oder Veranderungen aufgrund von Grundstiickstauschgeschéaften handelt. In
letztgenannten Fallen wird weiterhin auf die Bewertungsrichtlinien fur die Eréffnungsbilanz
zurlickgegriffen.

Die Reduzierung des Bilanzwertes resultiert insbesondere aus den planmaRigen
Abschreibungen im Bereich der Sportflachen.

Stand 31.12.2013:  13.420.579,45 € (01.01.2013: 13.524.492,73 €)

1.2.1.1 Griunflachen:

Die Veranderung bei dieser Bilanzposition ist insbesondere auf die planmafigen
Abschreibungen im Bereich der Sportflichen sowie den Verkauf von kleineren Grinflachen
zuruckzufihren.

Stand 31.12.2013:  8.991.165,45 € (01.01.2013: 9.091.435,73 €)

1.2.1.2 Ackerland:

Vom ausgewiesenen Bilanzwert entfallen rd. 850.000,00 € auf Ackerflachen aus der Stiftung
Kloock. Dieser Betrag findet sich in gleicher Hohe unter der Bilanzposition "Sonstige
Sonderposten" auf der Passivseite der Bilanz wieder.

Die Ackerflachen wurden der Gemeinde vom Stifter mit einer bestimmten Zweckbindung zu
Eigentum tibertragen. Die Gemeinde darf nur in Ubereinstimmung mit dem Stifterwillen
dariiber verfugen (fiduziarische Stiftung).

Im Haushaltsjahr 2013 ergeben sich lediglich kleinere Veranderungen bei dieser
Bilanzposition.

Stand 31.12.2013:  3.939.732,00 € (01.01.2013: 3.943.375,00 €)

1.2.1.3 Wald und Forsten:
Im Haushaltsjahr 2013 ergeben sich keine Verénderungen bei dieser Bilanzposition.

Stand 31.12.2013:  489.322,00 € (01.01.2013: 489.322,00 €)

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundsticke:
Unter dieser Bilanzposition werden unveréndert lediglich einige wenige Grundstlicke
ausgewiesen, die keiner anderen Bilanzposition zuzuordnen sind.

Stand 31.12.2013: 360,00 € (01.01.2013: 360,00 €)

-D12-



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich
Anhang

1.2.2 Bebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte

Bei dieser Bilanzposition werden die bebauten Grundstiicke der Stadt Zilpich (Gebaude
sowie zugeordneter Grund und Boden) ausgewiesen.

Der Grund und Boden unterliegt dabei keiner Abnutzung und wird somit auch nicht
abgeschrieben.

Gebéude:

Veranderungen bei dieser Bilanzposition wurden aufgrund der tatsdchlichen Werte
(Kaufpreis, Verkaufspreis, Anschaffungs- und Herstellungskosten) vorgenommen.

Fur unterlassene Instandhaltungsmafinahmen wurden in der Er6ffnungsbilanz
Instandhaltungsriickstellungen gebildet, die auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen
werden. Die Entwicklung der Riickstellungen kann einer in den Anlagen beigeftigten
Ubersicht entnommen werden (Seite E 5).

Die Reduzierung dieser Bilanzposition resultiert im Wesentlichen aus den planmafigen
Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  56.998.239,10 € (01.01.2013: 58.034.357,00 €)

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen:

Unter dieser Bilanzposition werden die Tageseinrichtungen fur Kinder — sowohl
eigengenutzte Objekte als auch von freien Tragern angemietete und genutzte Objekte —
sowie das SAJUS gefiihrt.

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert neben den planméfigen Abschreibungen aus
der Aktivierung der Mal3nahme ,Umbau und Erweiterung U 3-Gruppe Kindergarten
Ulpenich*.

Stand 31.12.2013: 4.445.183,47 € (01.01.2013: 4.441.234,99 €)

1.2.2.2 Schulen:

Neben den Schulgebauden enthalt diese Bilanzposition auch die direkt den Schulen
zugeordneten Turn- und Sporthallen (Grundschulen Wichterich, Sinzenich und Flssenich,
Gemeinschafts-Hauptschule Zilpich, Stephanusschule Birvenich) sowie die
Hausmeisterwohnungen der Chlodwig-Schule Zilpich und des Franken-Gymnasiums.

Die Reduzierung dieser Bilanzposition resultiert aus den planmaRigen Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  28.633.863,73 € (01.01.2013: 29.162.089,79 €)

1.2.2.3 Wohnbauten:

Bei dieser Bilanzposition finden sich die als Wohnraum genutzten Gebéude der Stadt Zilpich
wieder. Vornehmlich handelt es sich um Sozialwohnungen bzw. Unterkiinfte im Asyl- und
Aussiedlerbereich.
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Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert neben den planmaiigen Abschreibungen aus
einem Abgang durch den Verkauf von zwei Immobilien in der Schmittgasse, Ziilpich.

Stand 31.12.2013:  750.038,21 € (01.01.2013: 780.508,10 €)

1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude:

Unter dieser Bilanzposition werden diejenigen Gebaude ausgewiesen, die nicht in die v. g.
Kategorien fallen wie z.B. das Verwaltungsgebaude, das ,Forum Zulpich*, die
-ROomerthermen Zilpich - Museum der Badekultur®, die Feuerwehrgeratehauser, die
Dorfgemeinschaftshauser sowie die nicht den Schulen zugeordneten Turn- und Sporthallen
usw.

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert fast ausschlie3lich aus den planmafigen
Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  23.169.153,69 € (01.01.2013: 23.650.524,12 €)

1.2.3 Infrastrukturvermdgen

Das Infrastrukturvermégen bildet zusammen mit den bebauten Grundstiicken den Grol3teil
des stadtischen Vermdgens.

Der ausgewiesene Bilanzwert erhdhte sich dabei im Jahre 2013 trotz der hohen
Abschreibungen von rd. 1,8 Mio. € insbesondere durch die gestiegenen Werte aus der
Aktivierung von verschiedenen StralBenbaumaflinahmen im Zusammenhang mit
Landesgartenschau (rd. 3,7 Mio. €) um insgesamt um rd. 2,0 Mio. €.

Stand 31.12.2013:  62.064.748,07 € (01.01.2013: 60.057.585,40 €)

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens:

Veranderungen wurden aufgrund der tatsachlichen Werte (Kaufpreis, Verkaufspreis)
vorgenommen, sofern es sich nicht um Umwidmungen von Grundstiicken oder
Veranderungen aufgrund von Grundstuckstauschgeschaften handelt. In letztgenannten
Fallen wird weiterhin auf die Bewertungsrichtlinien fir die Er6ffnungsbilanz zurtickgegriffen.

Stand 31.12.2013:  10.418.141,41 € (01.01.2013: 10.429.799,26 €)

1.2.3.2 Brucken und Tunnel:
Unter dieser Bilanzposition werden die stadtischen Briicken ausgewiesen.

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert neben den planmafigen Abschreibungen auch
aus der Aktivierung einer neu gebauten Briicke in Lévenich.

Stand 31.12.2013:  3.131.998,32 € (01.01.2013: 3.112.660,70 €)
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1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausristung und Sicherheitsanlagen:
Dem Bilanzwert der Gleisanlagen stehen auf der Passivseite die "Instandhaltungs-
rickstellungen" gegeniber.

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert aus den planmaRigen Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  750.190,06 € (01.01.2013: 798.644,53 €)

1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen:

Im Jahre 2007 erfolgte die Ubertragung des Kanalnetzes auf den Erftverband, so dass bei
dieser Bilanzposition zum Stichtag 31.12.2013 unveréandert keine Bilanzwerte ausgewiesen
werden.

Stand 31.12.2013: 0,00 € (01.01.2013: 0,00 €)

1.2.3.5 StraRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen:

Unter dieser Bilanzposition werden insbesondere die 6ffentlichen Verkehrsflachen und die
Wirtschaftswege ausgewiesen.

Demgegenuber finden sich auf der Passivseite der Bilanz die diesen Vermdgenswerten
zuzuordnenden Sonderposten wieder (Beitrdge nach BauGB und KAG unter der
Bilanzposition "Sonderposten fir Beitrage" / Zuwendungen unter der Bilanzposition
"Sonderposten fur Zuwendungen”).

Ursachlich fur den Vermdgenszugang von rd. 2,1 Mio. € war insbesondere die Aktivierung
von verschiedenen kleineren StralenbaumalRnahmen (rd. 0,3 Mio. €) sowie von
MalRnahmen im Zusammenhang mit Landesgartenschau (rd. 3,7 Mio. €).

Diesen Zugangen standen planmafige Abschreibungen von rd. 2,0 Mio. € gegeniiber.

Stand 31.12.2013:  47.306.451,82 € (01.01.2013: 45.238.443,19 €)

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdégens:

Unter dieser Bilanzposition finden sich insbesondere die Buswartehallen des Stadtgebietes
sowie die Loschwasserbehélter im Gewerbe-/Industriegebiet wieder.

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert aus den planmaRigen Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  457.966,46 € (01.01.2013: 478.037,72 €)

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

Da sich keine stadtischen Bauten auf fremdem Grund und Boden befinden, ist bei dieser
Bilanzposition auch weiterhin kein Wert auszuweisen.
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1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Unter dieser Bilanzposition werden Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler ausgewiesen
(u.a. die Wasserskulptur "Papiermacher”, die Sammlung der Salentinbilder sowie der
Erinnerungswert fur die historische Stadtmauer).

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert aus den planmafRigen Abschreibungen.

Stand 31.12.2013: 488.781,70 € (01.01.2013: 490.586,35 €)

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Unter dieser Bilanzposition finden sich zum einen technische Anlagen und zum anderen die
stadtischen Fahrzeuge wieder.

Im Jahre 2013 ist als Geschéftsvorfall insbesondere die Anschaffung eines Fahrzeuges fir
den Baubetriebshof zu verzeichnen.

Die weitere Veranderung der Bilanzposition resultiert insbesondere aus den planmafigen
Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  1.345.591,05 € (01.01.2013: 1.377.730,86 €)

1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung

Bei dieser Bilanzposition sind die diversen Neuanschaffungen, insbesondere in den
Bereichen Schulen, Baubetriebshof, Feuerwehr und Verwaltung zu tatsachlichen
Anschaffungs- und Herstellungskosten fir die Veranderung der Bilanzwerte verantwortlich.

Die weitere Veranderung der Bilanzposition resultiert insbesondere aus den planmafigen
Abschreibungen.

Stand 31.12.2013:  3.375.810,38 € (01.01.2013: 3.547.789,60 €)

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Anlagen im Bau sind mit ihren bis zum Bilanzstichtag angefallenen, aktivierungsfahigen
Anschaffungs- oder Herstellungskosten in der Bilanz auszuweisen.

Im Verlauf des Jahres 2013 wurden u. a. folgende MalRnahmen aktiviert, die in der
Er6éffnungsbilanz zum 01.01.2013 noch als Anlagen im Bau gefuhrt wurden:

- Briicke Lévenich

- Radweg Bessenich

- Umbau U 3-Gruppe Kindergarten Ulpenich

- verschiedene StrallenbaumalRnahmen im Zusammenhang mit der Landesgartenschau.
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Insbesondere folgende investive Malihahmen waren aber zum Bilanzstichtag 31.12.2013
noch nicht abgeschlossen und sind weiterhin bei dieser Bilanzposition nachzuweisen:

- Modernisierung Alte Schule Nemmenich

- MalRnahmen im Zusammenhang mit der Landesgartenschau.

Hinzuweisen ist an dieser Stelle auf eine Besonderheit im Zusammenhang mit den

Maflinahmen der Landesgartenschau:

- Unter der Bilanzposition "Anlagen im Bau" werden lediglich diejenigen Malihahmen
ausgewiesen, die in die Zustandigkeit der Stadt Zulpich fallen (31.12.2013: rd. 1,0 Mio. €).

- Die MaRBnahmen, die durch die GmbH ausgefiihrt werden, finden sich bei der Bilanz-
position 3. "Aktive Rechnungsabgrenzung” wieder (31.12.2013: rd. 8,6 Mio. €).

Stand 31.12.2013:  1.262.245,47 € (01.01.2013: 3.866.667,73 €)

1.3 Finanzanlagen

Die Veranderung des Bilanzwertes resultiert aus Buchungen im Bereich der
Arbeitgeberdarlehen.

Die Gesamtbilanzwerte der Finanzanlagen haben sich wie folgt verandert:

Stand 31.12.2013:  8.176.915,27 € (01.01.2013: 8.177.221,99 €)

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Verbundene Unternehmen sind solche Unternehmen, an denen die Stadt Zilpich
mehrheitlich (d.h. mit mehr als 50 %) beteiligt ist und die im spateren Gesamtabschluss voll
zu konsolidieren sind.

Bei dieser Bilanzposition werden unverandert die 100 %-igen Beteiligungen der Stadt Zilpich
an

- der Stadtentwicklungsgesellschaft Ztlpich mbH & Co. KG

und

- der Stadtentwicklung Zilpich Verwaltungs-GmbH

sowie seit dem Jahr 2009

- der Landesgartenschau Zulpich 2014 GmbH

ausgewiesen.

Stand 31.12.2013:  322.000,00 € (01.01.2013: 322.000,00 €)

1.3.2 Beteiligungen

Beteiligungen sind i.d.R. solche Verbindungen zu anderen Unternehmen, bei denen die
gehaltenen Anteile dazu bestimmt sind, dem eigenen Geschéaftsbetrieb zu dienen.
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Demnach bestehen fur die Stadt Zulpich folgende Beteiligungen:

- Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

- Verbandswasserwerk Euskirchen GmbH

- Anteil der Stadt Zilpich am Stammkapital der Euskirchener gemeinniitzige Bau-
gesellschaft mbH (EUGEBAU)

- Wasserleitungszweckverband Godersheim

- Wasserleitungszweckverband der Neffeltalgemeinden

und

- Nordeifel Touristik GmbH.

Darlber hinaus ist die Mitgliedschaft im Zweckverband "Kommunale
Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur" mit einem Erinnerungswert von 1,00 € erfasst.

Stand 31.12.2013:  7.024.505,31 € (01.01.2013: 7.024.505,31 €)

1.3.3 Sondervermégen

Unter den Bilanzpositionen "Sondervermdgen” sind bei der Stadt Zilpich weiterhin keine
Geschaftsvorfalle zu verzeichnen.

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermdgens

Unter dieser Bilanzposition sind zum einen die in Wertpapieren angelegten Mittel nach dem
Gesetz zur Errichtung von Fonds flr die Versorgung in Nordrhein-Westfalen
(Versorgungsfondsgesetz — EfoG vom 20.04.1999) unveréndert in Hohe von 90.309,96 €
sowie zum anderen mit 740.000,00 € das Grundstockvermdgen der Stiftung Junkersdorff
ausgewiesen.

Der Betrag von 740.000,00 € korrespondiert auf der Passivseite mit der Bilanzposition
"Sonstige Sonderposten”.

Stand 31.12.2013:  830.309,96 € (01.01.2013: 830.309,96 €)

1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen
Unter den "Sonstigen Ausleihungen" wird nur noch der Geschéftsanteil der Stadt Zilpich an
der Volksbank Euskirchen (100,00 €) ausgewiesen.

Die seitens der Stadt Zulpich an Beschéftigte gewahrten Arbeitgeberdarlehen sind im Laufe
des Jahres 2013 ausgelaufen und weisen keinen Bestand mehr aus.

Stand 31.12.2013: 100,00 € (01.01.2012: 406,72 €)
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2. Umlaufvermdagen

Der Gesamtbilanzwert des Umlaufvermdgens erhdhte sich im Verlaufe des Jahres 2013 um
rd. 0,55 Mio. €.
Urséachlich hierfir waren insbesondere
- ein geringerer Bestand bei der Position ,Zum Verkauf bestimmte Grundstticke” (- rd.
0,3 Mio. €)
- ein niedrigerer Forderungsbestand (insgesamt - rd. 0,2 Mio. €)
- ein héherer Bestand bei den Sonstigen Vermdgensgegenstanden (+ rd. 0,2 Mio. €)
- ein hoherer Bestand der Liquiden Mittel (+ rd. 1,0 Mio. €).

Auf Einzelheiten wird bei den Erlauterungen zu den verschiedenen Bilanzpositionen
eingegangen.

Stand 31.12.2013:  10.298.856,82 € (01.01.2013: 9.744.217,19 €)

Aufteilung des Umlaufvermégens

Liquide Mittel Vorrate
3.484.059 2.147.300
33,830%

20,850%

Sonstige
Vermdgensgegenstande
816.376

7,927% .
Offentlich-rechtliche
Forderungen
3.393.501

Privatrechtliche Forderungen 32,950%
457.621
4,443%

2.1 Vorrate

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

In dieser Bilanzposition ist der Bestand an Streusalz- und Kiesvorréaten des Baubetriebshofes
ausgewiesen.

Stand 31.12.2013:  19.806,00 € (01.01.2013: 19.806,00 €)
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2.1.2 Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke:

Unter dieser Bilanzposition werden die Bauland- und Gewerbegrundstiicke ausgewiesen, fur
die eine VerauRerung beabsichtigt ist.

Die Veranderungen bei dieser Bilanzposition resultieren insbesondere aus dem Verkauf von
Grundstuicken im Haushaltsjahr 2013.

Stand 31.12.2013: 2.127.493,81 € (01.01.2013: 2.454.860,81 €)
2.1.3 Geleistete Anzahlungen

Bei dieser Bilanzposition wéren geleistete Anzahlungen auf Vorrate auszuweisen. Solche
Anzahlungen wurden seitens der Stadt Zulpich jedoch auch weiterhin nicht geleistet.

2.2 Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstdnde

Der Bilanzwert der Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstéande reduzierte sich um
rd. 0,1 Mio. €.
Erlauterungen fiir die Griinde befinden sich nachfolgend bei den einzelnen Bilanzpositionen.

Stand 31.12.2013: 4.667.497,69 € (01.01.2013: 4.760.361,84 €)

2.2.1 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen

Die Forderungen wurden zunéchst mit dem Nennwert ermittelt und nachfolgend im Hinblick
auf die Wahrscheinlichkeit einer méglichen Begleichung durch den Schuldner bewertet.

Als Ergebnis dieser Bewertung wurden dann entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen.

Eine Ubersicht der Forderungen ist dem in den Anlagen enthaltenen Forderungsspiegel
(Seite E 3) zu entnehmen.

Aus diesem Grunde wird bei den Erlauterungen zu den einzelnen Forderungsarten auf die
Ausweisung des Standes zum 31.12.2013 im Vergleich zum 01.01.2013 verzichtet.

2.2.1.1 Gebihren:
Bei dieser Bilanzposition wurden die 6ffentlich-rechtlichen Gebuhrenforderungen
ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundeten) Gebihrenforderungen:

- aus Grundbesitzabgabenbescheiden 568.700,00 €

- Friedhofsgebiihren 82.600,00 €

- Ubrige 58.600,00 €.
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Die Forderungen aus Gebihren von insgesamt rd. 709.900,00 € wurden nach
Wertberichtigung (rd. 100.400,00 €) mit einem Bilanzwert von rd. 609.500,00 € ausgewiesen.

2.2.1.2 Beitrage:
Bei dieser Bilanzposition wurden die offentlich-rechtlichen Beitragsforderungen
ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundeten) Beitragsforderungen:

- ErschlieBungsbeitrage 126.300,00 €

- Kanalanschlussbeitrdge 233.900,00 €

Die Forderungen aus Beitrdgen von insgesamt rd. 360.200,00 € werden nach
Wertberichtigung (rd. 256.300,00 €) mit einem Bilanzwert von rd. 103.900,00 € ausgewiesen.

2.2.1.3 Steuern:
Bei dieser Bilanzposition wurden die offentlich-rechtlichen stadtischen Steuerforderungen
ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundeten) Steuerforderungen:

- Grundsteuer 114.800,00 €
- Gewerbesteuer 1.285.800,00 €
- Ubrige 130.100,00 €.

Die Forderungen aus Steuern von insgesamt rd. 1.530.700,00 € werden nach
Wertberichtigung (- rd. 999.100,00 €) sowie Abgrenzungsbuchungen (+ rd. 1.540.000,00 €
aus 2014 nach 2013) mit einem Bilanzwert von rd. 2.071.600,00 € ausgewiesen.

Die deutliche Erh6hung des Bilanzwertes von rd. 1.571.500,00 € ist insbesondere auf die
erforderliche Abgrenzung von Gewerbesteuerforderungen zurtickzufihren.

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen:
Bei dieser Bilanzposition wurden die Forderungen aus Transferleistungen ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundeten) Forderungen aus Transferleistungen:

- Transferleistungen allg. 207.400,00 €

- Ubrige 12.400,00 €.

Die Forderungen aus Transferleistungen von insgesamt rd. 219.800,00 € werden nach
Wertberichtigung (rd. 10.900,00 €) und unter Hinzurechnung von Forderungen aus dem
Verwahr- und Vorschussbereich (+ rd. 82.100,00 €) mit einem Bilanzwert von rd.
291.000,00 € ausgewiesen.

Die erhebliche Reduzierung des Bilanzwertes ist auf Geschéftsvorfalle im Bereich der
Landesgartenschau zurtickzufiihren. Die in 2012 noch bestehenden Forderungen aus
Zuwendungen wurden in 2013 beglichen.
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2.2.1.5 Sonstige 6ffentlich-rechtlichen Forderungen:
Bei dieser Bilanzposition wurden die sonstigen stadtischen 6ffentlich-rechtlichen
Forderungen ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundeten) ,Sonstige Offentlich-rechtlichen Forderungen®:

- Sollzinsen Gewerbesteuer 80.000,00 €
- Verwarn- und Bul3gelder 14.100,00 €
- Nebenforderungen Mahnung/Vollstreckung 230.700,00 €
- Obdachlosenunterbringung 198.200,00 €
- Nutzungsentschéadigungen Asyl 84.100,00 €
- Ubrige 271.300,00 €.

Die Sonstigen offentlich-rechtlichen Forderungen von insgesamt rd. 878.400,00 € werden
nach Wertberichtigung (rd. 560.900,00 €) mit einem Bilanzwert von rd. 317.500,00 €
ausgewiesen.

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

Die Forderungen wurden zunéchst mit dem Nennwert ermittelt und nachfolgend im Hinblick
auf die Wahrscheinlichkeit einer méglichen Begleichung durch den Schuldner bewertet.

Als Ergebnis dieser Bewertung wurden dann entsprechende Wertberichtigungen
vorgenommen.

Eine Ubersicht der Forderungen ist dem in den Anlagen enthaltenen Forderungsspiegel
(Seite E 3) zu entnehmen.

Aus diesem Grunde wird bei den Erlauterungen zu den einzelnen Forderungsarten auf die
Ausweisung des Standes zum 31.12.2013 im Vergleich zum 01.01.2013 verzichtet.

2.2.2.1 Privatrechtliche Forderungen gegeniiber dem privaten Bereich:
Bei dieser Bilanzposition wurden die stadtischen privatrechtlichen Forderungen
ausgewiesen.

Vor der Korrektur der Bilanzwerte durch die Einzelwertberichtigungen bestehen u. a.
folgende (gerundete) Forderungen:

- Mieten und Pachten 101.200,00 €
- Schadensersatzanspriche 31.200,00 €
- Ubrige 271.300,00 €.

Die privatrechtlichen Forderungen gegeniuber dem privaten Bereich von insgesamt rd.
403.700,00 € werden nach Wertberichtigung (rd. 116.200,00 €) mit einem Bilanzwert von rd.
287.500,00 € ausgewiesen.

2.2.2.2 Privatrechtliche Forderungen gegeniiber dem &ffentlichen Bereich:

Bei dieser Bilanzposition wurden eine Forderung aus der Kostenerstattung
Altpapierentsorgung von rd. 44.700,00 € sowie eine geringfugige Forderung von rd. 200,00 €
ausgewiesen.
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2.2.2.3 Privatrechtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen:

Bis 2012 wurde dieser Bilanzposition insbesondere die stadtische Forderung gegentiber der
Stadtentwicklungsgesellschaft Ziilpich (SEZ) aus der Gewahrung eines kurzfristigen
Gesellschafterdarlehens ausgewiesen. Im Jahre 2013 erfolgte die Restzahlung seitens des
SEZ.

Die nunmehr ausgewiesene Bilanzwert von rd. 125.200 € beinhaltet Forderungen gegentber
der SEZ aus dem laufenden Geschaftsbetrieb.

2.2.2.4 Privatrechtliche Forderungen gegen Beteiligungen:
Bei dieser Bilanzposition werden zum Bilanzstichtag keine Forderung ausgewiesen.

2.2.2.5 Privatrechtliche Forderungen gegen Sondervermogen:
Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.

2.2.3 Sonstige Vermdgensgegenstande

Bei dieser Bilanzposition wurden im Wesentlichen folgende gerundeten Finanzvorfalle
ausgewiesen.

- Erstattung fir Baumafinahmen 619.000,00 €

- debitorische Kreditoren 130.600,00 €
- Umsatzsteuer 11.500,00 €
- Ubrige 55.300,00 €.
Stand 31.12.2013: 816.376,00 € (01.01.2013: 663.209,54 €)

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermégens

Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.
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2.4 Liquide Mittel

Als liquide Mittel wurden die Besténde der stadtischen Bankkonten, der Barkasse, der
Scheckbestand und die Depositen ausgewiesen.

Darlber hinaus sind in den liquiden Mitteln fiir bestimmte Zwecke dauerhaft vorzuhaltende
Betrage enthalten.

Im Einzelnen handelt es sich dabei um Betrage

- zur Finanzierung des Museumsbetriebs (1.056.687,71 €),

- aus dem Verkauf des Wasserwerks (150.264,31 €),

- aus Flurbereinigungsverfahren (neu: 338.054,50 €),

- aus oOrtlichen unselbstandigen Stiftungen (neu: 76.889,16 €).

Diese Betrage finden sich auf der Passivseite in entsprechender Hohe bei den
Bilanzpositionen

- Allgemeine Rucklage,
- Sonderricklagen

- Sonderposten bzw.

- Rickstellungen

wieder.

Da das Grundstockvermdgen der Stiftung Junkersdorff nach dem Willen des Stiftungsgebers
dauerhaft zu sichern ist und dieses daher auch langerfristig fest angelegt wurde, wurde im
Haushaltsjahr 2012 eine Umbuchung in die Bilanzposition "Finanzanlagen" (hier:
Wertpapiere des Anlagenvermégens") vorgenommen.

In den Liquiden Mitteln wird seitdem nur noch der Uber den Betrag von 740.000,00 €
hinausgehende Bestand ausgewiesen (31.12.2013: 7.856,16 €).

Die weiteren Grinde fiir die Erhéhung bei dieser Bilanzposition sind insbhesondere im
Bereich der Finanzrechnung zu finden. Auf die diesbeziiglichen Ausfuhrungen wird
verwiesen.

Stand 31.12.2013:  3.484.059,32 € (01.01.2013: 2.509.188,54 €)
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3. Aktive Rechnunasabdrenzuna

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag geleistete
Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag
darstellen.

Dies betrifft — wie in den Vorjahren auch — zum einen die Aufwendungen im Beamtenbereich
fur den Monat Januar 2014, die bereits im Dezember 2013 fallig waren (rd. 156.600,00 €).

Zum anderen werden ab dem Jahre 2009 bei dieser Bilanzposition Finanzvorfélle

ausgewiesen, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2014 stehen.

Im Gegensatz zu den investiven MalRhahmen, die in die Zustandigkeit der Stadt fallen,

kénnen die Mal3Bnahmen der Landesgartenschau 2014 GmbH nicht im Anlagevermdgen bzw.

im Bereich der Sonderposten der Stadt dargestellt werden.

Fur Finanzvorfélle bei diesen MaRnahmen ist in Absprache mit der

Wirtschaftsprufungsgesellschaft, die auch die LaGa GmbH priift, folgende Verfahrensweise

festgelegt worden:

- die Auszahlungen sind als Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) auszuweisen
(Stand 31.12.2013: rd. 8.585.500,00 €).
Dies betrifft sowohl den stadtischen Eigenanteil als auch — wenn Dritte an der Finanzierung
einer Mal3nahme beteiligt sind - den Fremdanteil, dem entsprechende Einzahlungen
gegeniberstehen (z.B. Landeszuweisungen, Beitrdge, Zuschiisse)

- die Einzahlungen sind als Passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) auszuweisen,
wobei die Hohe dem Fremdanteil bei den Auszahlungen entspricht. (Stand Einzahlungen
31.12.2013: rd. 7.116.500,00 €).

Ab der Inbetriebnahme des zu schaffenden Anlagegutes hat die Stadt Zilpich sowohl den
ARAP als auch den PRAP Uber die Nutzungsdauer ratierlich aufzulésen.

In H6he des im ARAP enthaltenen stadtischen Eigenanteils wird die Auflésung den
stadtischen Ergebnishaushalt nachfolgend belasten.

Der Auflésung des im ARAP enthaltenen Fremdanteils steht auf der Passivseite in gleicher
Hohe die Aufldsung des PRAP gegenliber, so dass diese fir den stadtischen Haushalt
ergebnisneutral abgewickelt werden kann.

Stand 31.12.2013:  8.742.087,07 € (01.01.2013: 5.260.786,69 €)
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— PASSIVA —

1. Eigenkapital

Aufteilung des Eigenkapitals

@ Bilanzverlust
-6.503.736
-23,043%

O Ausgleichsricklage
0%

B Sonderrucklagen
1.125.721
3,988%

@ Allgemeine Rucklage
33.602.471
119,054%

Stand 31.12.2013:  28.224.455,90 € (01.01.2013: 34.634.101,04 €)

1.1 Allgemeine Rucklage

Der Wert der Allgemeinen Rucklage (Eigenkapital im engeren Sinne) ist — bezogen auf die
erstmalige Ermittlung fur die Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2007 - eine rechnerische Grolie
und ergab sich aus der Differenz zwischen den Aktivposten der Bilanz und den tbrigen
Passivposten einschlief3lich der Sonderriicklagen und der Ausgleichsriicklage.

In der Allgemeinen Ricklage ist der auf der Aktivseite in der Bilanzposition "Liquide Mittel"
gefuihrte Betrag aus dem Verkauf des Wasserwerks enthalten.

Daruber hinaus hat die Stadt Zulpich im Jahre 2008 erstmals von der Mdglichkeit Gebrauch
gemacht, Mittel per Ermachtigungsibertragung ins nachste Haushaltsjahr zu tibertragen.
Der Bestand der konsumtiv Gibertragenen Mittel war bis einschlie3lich 2012 als
"Zweckgebundene Deckungsriicklage" bei der Allgemeinen Ricklage auszuweisen. Mit dem
1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz entfiel die bisherige Regelung zur Deckungsriicklage, so
dass ab dem Jahr 2013 in der Bilanz keine Deckungsriicklage mehr ausgewiesen wird.

Die erhebliche Reduzierung des Bestandes der Allgemeinen Riicklage um rd. 3,2 Mio. € ist
insbesondere in der Verbuchung des Bilanzverlustes des Haushaltsjahres 2012

(rd. 3,3 Mio. €) begriindet.

-D 26 -



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich
Anhang

Da die Ausgleichsriicklage (siehe 1.3) zwischenzeitlich aufgezehrt war, flhrte der Bilanz-
verlust 2012 zu einer entsprechenden Reduzierung der Allgemeinen Riicklage.

Ab dem Jahr 2013 sind u.a. Ertrage und Aufwendungen bei Vermodgensgegenstanden (z.B.
Ertrag Uber Bilanzwert bzw. Aufwendungen aus Wertveranderungen) nicht mehr im
Jahresergebnis auszuweisen, sondern diese Finanzvorfalle sind direkt gegen die Allgemeine
Rucklage zu buchen. In 2013 standen hier Ertrage von rd. 290.200,00 € Aufwendungen von
rd. 199.900,00 € gegentiber, so dass sich der Bestand der Allgemeinen Ricklage um den
Saldo (rd. 90.300,00 €) erhoht.

Stand 31.12.2013:  33.602.471,20 € (01.01.2013: 36.800.736,21 €)

1.2 Sonderriicklagen

Unter dieser Bilanzposition sind zweckgebundene Zuwendungen auszuweisen, deren
ertragswirksame Auflésung vom Zuwendungsgeber ausgeschlossen wurde.

Dies ist fur den Bereich der Stadt Zilpich hinsichtlich der Finanzmittel bei den Stiftungen
Kloock, Konigsfeld/Felder und Peter-Hett der Fall.

Dartber hinaus erfolgte hier die Ausweisung des zur Finanzierung des Museumsbetriebs
vorgehaltenen Betrages, der im kameralen Haushalt gemaf einer Verfiigung der
Kommunalaufsicht als Bestand der Allgemeinen Riicklage gefiihrt wurde.

Die hier ausgewiesenen Betrage sind entsprechend auch auf der Aktivseite unter der
Bilanzposition "Liquide Mittel" enthalten.

Stand 31.12.2013: 1.125.721,12 € (01.01.2013: 1.130.968,65 €)

1.3 Ausagleichsricklage

Nach 8§ 75 Abs. 3 GO NRW durfen die Kommunen in der Eréffnungsbilanz als gesonderten
Posten des Eigenkapitals eine Ausgleichsriicklage ansetzen.
Diese betrug fiir die Stadt Zilpich rd. 6,7 Mio. €.

Der Ausgleichsrucklage kommt eine Pufferfunktion fir den Haushaltsausgleich zu.

Ihre H6he wird einmal im Rahmen der Erdffnungsbilanz ermittelt.

Von diesem Zeitpunkt an kénnen sowohl Uberschiisse als auch Fehlbetrage aus der
Ergebnisrechnung den Bestand der Ausgleichsriicklage positiv (allerdings begrenzt auf den
in der Eréffnungsbilanz fixierten Hochstbetrag) als auch negativ verandern. Ist der Bestand
aufgezehrt, fihrt jeder weitere Fehlbedarf der Ergebnisrechnung zu einer Inanspruchnahme
der Allgemeinen Ricklage.

Aufgrund der Hohe der Jahresfehlbetrage in Vorjahren ist die Ausgleichsriicklage mittlerweile
vollstandig aufgezehrt und weist keinen Bestand mehr aus!
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Der Bilanzverlust des Jahres 2013 fiihrt daher in Ganze zu einer weiteren Reduzierung des
Bestandes der Allgemeinen Rucklage (siehe 1.1).

1.4 Bilanzverlust

Bei dieser Bilanzposition wird in der Schlussbilanz das Jahresergebnis fur das laufende
Haushaltsjahr ausgewiesen.

Bei der Stadt Zulpich ergab sich fir das Jahr 2013 ein Jahresfehlbetrag i.H.v.

6.508.983,95 €.

Neben dem Jahresfehlbetrag flieRen in das Jahresergebnis allerdings noch die Werte von
Geschaftsvorfallen aus dem Bereich der Stiftungen ein. Die hieraus gegebenenfalls erzielten
Ertrage (insbesondere fir Zinsen) und Aufwendungen stellen keine ordentlichen Ertrage
bzw. Aufwendungen der Stadt dar, sondern sind der jeweiligen Stiftung zuzurechnen.
Demnach ist das Jahresergebnis um diese Betrage zu korrigieren.

Jahresfehlbetrag 6.508.983,95 €
Entnahme aus Sonderriicklagen - 524753 €
Bilanzverlust 6.503.736,42 €
2. nder n

Einzelheiten hinsichtlich der Entwicklung der Sonderposten kann dem in den Anlagen
enthaltenen Sonderpostenspiegel (Seite E 6) enthommen werden.

Insgesamt erhdhte sich der Gesamtbetrag der Sonderposten um rd. 1,6 Mio. €.

Ursachlich hierfur waren insbesondere Zuflihrungen von Sonderposten, die den auf der
Aktivseite aktivierten StralRenbaumaf3nahmen der Landesgartenschau zugeordnet sind (rd.
3,35 Mio. £€).

Demgegentber stehen die jahrlichen ertragswirksamen Auflésungen der Sonderposten.

Stand 31.12.2013:  74.946.582,51 € (01.01.2013: 73.382.943,19 €)
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Aufteilung der Sonderposten

Sonstige
Sonderposten
6.299.536
Gebiihrenausgleich 8,405%
413.792

0,552%

Beitréage
14.332.288
19,123%

Zuwendungen
53.900.967
71,919%

2.1  Sonderposten fiir Zuwendungen

Diese Bilanzposition setzt sich insbesondere aus folgenden zweckgebundenen
Zuwendungen, gemindert um die im Jahre 2013 vorgenommenen Auflésungen, zusammen:

- Investitionspauschalen (Schulpauschale, Sportpauschale, Feuerschutzpauschale),

- Allgemeine Investitionspauschale,

- Zuwendungen fur die Wirtschaftswege, die im Zuge von Flurbereinigungsverfahren
hergestellt wurden,

- Zuwendungen fir Strallenbaumalnahmen (incl. Mainahmen Landesgartenschau),

- Zuwendungen fir die Errichtung von Buswartehallen,

- Zuwendungen fur den Bau von Gebauden,

- Zuwendungen fir die Errichtung von Briickenbauwerken,

- Zuwendungen fur die Anschaffung von Betriebs- und Geschéftsausstattung,

- Zuwendungen fir Kunstgegenstande.

Die Auflésung der Sonderposten erfolgt gemal der Restnutzungsdauer des zugeordneten
Anlagevermogens.

Insgesamt erhéhte sich der Gesamtbetrag um rd. 2,5 Mio. €.

Ursachlich hierfur waren insbesondere Sonderposten

- aus der Allgemeinen Investitionspauschale (rd. 1,6 Mio. €, davon rd. 1,1 Mio. flr
Maflnahmen der Landesgartenschau)

- aus der Schulpauschale (rd. 0,2 Mio. €)

- aus Zuwendungen vom Land fiir die aktivierten Mal3nahmen der Landesgartenschau (rd.
2,2 Mio. €).

Diesen Zugangen stehen insbesondere Abgénge aus der Auflésung von Sonderposten
gegenuber (rd. 1,8 Mio. €).

Stand 31.12.2013:  53.900.966,80 € (01.01.2013: 51.356.637,76 €)
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2.2 Sonderposten fur Beitrage

Bei dieser Bilanzposition werden StralRenerschlielungsbeitrdge nach dem
Kommunalabgabengesetz und dem Baugesetzbuch ausgewiesen.

Die Reduzierung des Bilanzwertes resultierte aus der - analog zu den planmafigen
Abschreibungen - vorzunehmenden Auflésung des Sonderpostens.

Demgegentiber standen geringe Zugange aus der KAG-MalRnahme ,Markt”, Zilpich.

Stand 31.12.2013:  14.332.287,88 € (01.01.2013: 14.736.637,28 €)

2.3 Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich

Aus den Gebuihrennachkalkulationen resultieren gegebenenfalls Uberschiisse aus
Vorjahren, die den Gebuhrenzahlern zuflieRen muissen.

Der ausgewiesene Schlussbilanzwert betrifft die Bereiche

- Abwasserbeseitigung rd. 223.300,00 €
- StralRenreinigung/Winterdienst rd. 60.900,00 €
- Abfallbeseitigung rd. 129.600,00 €.

Die Ubrigen Gebuhrenbereiche weisen zum 31.12.2013 keine Gebuhrenausgleichsriicklage
aus.

Stand 31.12.2013: 413.792,30 € (01.01.2013: 466.733,08 €)

2.4 Sonstige Sonderposten

Unter dieser Bilanzposition sind zum einen die Grundstiicke der Stiftung Kloock
ausgewiesen, da diese im Gegensatz zu den anderen Sonderposten nicht aufgeldst werden.
Die Grundsticke wurden in gleicher Hohe unter der Bilanzposition "Unbebaute Grundsticke
und grundsticksgleiche Rechte, hier: Ackerland" auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesen.
Der Wert liegt dabei unverandert bei rd. 852.000 £.

Zum anderen wird hier der Sonderposten ,Abzugskapital Abwasser" ausgewiesen.

Dieser Sonderposten wurde als Auswirkung des Rechtsgeschaftes mit dem Erftverband im
Jahre 2007 gebildet und ist alljahrlich — analog zum Abschreibungsaufwand, mit dem der
Erftverband den Gebihrenhaushalt iber die Umlage belastet — ratierlich ertragswirksam
aufzulésen ("gebuhrenentlastende Zinsgutschrift").

Die Hohe des Aufldsungsbetrages wird sich dabei in den ndchsten Jahren sukzessive
reduzieren.

Fur das Jahr 2013 betrug die Auflésung rd. 0,5 Mio. €, die in der Gebuhrennachkalkulation
den Gebuhrenzahlern gutgeschrieben werden konnte.

Daruber hinaus wird unter dieser Bilanzposition auch der Sonderposten aus dem
Okologischen Ausgleich ausgewiesen (rd. 88.000 €).
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Seit dem Jahre 2010 sind unter dieser Bilanzposition auch Finanzvorfélle aus der Stiftung
Junkersdorff ausgewiesen. Nach dem Verkauf des Grundstiickes entfallt der gesamte
Bilanzwert i.H.v. rd. 748.000 € auf das Barvermdgen.

Stand 31.12.2013:  6.299.535,53 € (01.01.2013: 6.822.935,07 €)

3. Rickstellunaen

Ruckstellungen sind fur bestimmte Verpflichtungen der Stadt Zilpich in der Bilanz
anzusetzen, soweit diese zum Bilanzstichtag der Falligkeit oder der Hohe nach ungewiss
sind und der dazugehdrige Aufwand der Verursacherperiode zugerechnet werden muss.

Die Inanspruchnahme der gebildeten Rickstellungen belastet zu gegebener Zeit dann nicht
mehr den laufenden Ergebnisplan, sondern tangiert lediglich den Finanzplan als Auszahlung.

Einzelheiten hinsichtlich der Entwicklung der Ruckstellungen kann dem in den Anlagen
enthaltenen Rickstellungsspiegel (Seite E 5) entnommen werden.

Die Rickstellungsentwicklung stellt sich insgesamt wie folgt dar:

Stand 31.12.2013:  17.592.944,31 € (01.01.2013: 16.878.878,09 €)

Aufteilung der Rlckstellungen

Sonstige
Ruckstellungen
1.366.219
7,766%

Instandhaltungs- /
ruckstellungen
2.298.665 S .-

13,066%

Pensions-
rickstellungen
13.928.060
79,168%
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3.1 Pensionsriickstellungen

Gem. 8 36 Abs. 1 GemHVO NRW ist die Stadt Zulpich verpflichtet, fur
Pensionsverpflichtungen nach den beamtenrechtlichen Vorschriften eine Riickstellung zu
bilden. Diese beinhaltet neben den kinftigen Versorgungslasten auch die Anspriche auf
Beihilfen nach § 88 Landesbeamtengesetz.

Die Pensionsrickstellungen erhéhten sich im Jahre 2013 um rd. 700.700 €, was letztlich
Personalaufwand flr die Stadt Zilpich bedeutet.

Von diesem Betrag entfallen alleine rd. 245.600,00 € auf einen Finanzvorfall durch die
Verrentung eines Beamten vor Erreichung der Altersgrenze.

Stand 31.12.2013:  13.928.060,00 € (01.01.2013: 13.227.366,00 €)

3.2 Ruckstellungen fur Deponien und Altlasten

Bei dieser Bilanzposition wurde der Aufwand fur den Riickbau der ehemaligen Klaranlage
Hertenicher Weg, Zulpich, ausgewiesen.

Die MalRBhahme konnte 2008 zum Abschluss gebracht werden, so dass hier nun kein
Bilanzwert mehr ausgewiesen wird.

Stand 31.12.2013: 0,00 € (01.01.2013: 0,00 €)

3.3 Instandhaltungsriickstellungen

Fur unterlassene Instandhaltung an Sachanlagen sind gem. § 36 Abs. 3 GemHVO NRW
Rickstellungen dann anzusetzen, wenn die Nachholung der Instandhaltung hinreichend
konkret beabsichtigt ist und diese Instandhaltung als bisher unterlassen bewertet werden
muss.

Die Stadt Zilpich hat Instandhaltungsrickstellungen in den Bereichen

- Gebéaude,

- Briickenbauwerke,

und

- Industriebahn

gebildet.

Die Instandhaltungsrtickstellungen fur die Gebaude wurden in der Erdffnungsbilanz mit
insgesamt 3,2 Mio. € gebildet. Im Jahre 2008 erfolgte eine Neueinstellung fiir die Chlodwig-
Schule Zilpich i.H.v. 350.000 €.

Demgegentiber stehen jahrliche Reduzierungen aufgrund der Abarbeitung von
Ruckstellungen bzw. der Vornahme von Abgangen.

Im Zuge der Aufstellung des Haushaltsplanes 2015 erfolgte in Abstimmung mit den
betreffenden Fachabteilungen eine Uberpriifung der bestehenden Riickstellungen.

Im Ergebnis erfolgte dann im Jahresabschluss 2012 die ertragswirksame Auflésung von
diversen RickstellungsmalRnahmen in einer Gré3enordnung von rd. 737.000 €.
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Im Haushaltsjahr 2013 ergab sich die Notwendigkeit, auerplanmafig fir den Bereich des
Franken-Gymnasiums 3 neue Rickstellungen in eine Grél3enordnung von insgesamt
627.000,00 € zu bilden, die fur das Jahr 2013 Aufwand bedeuten.

Diesen Ruckstellungen kénnen jedoch zum Zeitpunkt der Abarbeitung der Riickstellung
Fordermittel von 438.000,00 € gegentiber gestellt werden.

Fur unterlassene Instandhaltungen an den verschiedenen Briickenbauwerken im Stadtgebiet
wurden 673.000,00 € in die Er6éffnungsbilanz eingestellt.

Aufgrund der nachfolgend durchgefiihrten Brickenuntersuchungen ergab sich jedoch die
Notwendigkeit, die eingestellten Werte anzupassen. Im Ergebnis reduzierte sich der
Gesamtwert der Riickstellungen um rd. 203.000,00 €.

Im Jahr 2012 erfolgte fur 2 Briicken die ertragswirksame Auflésung der gebildeten
Ruckstellungen i.H.v. insgesamt 77.000 €.

Fur unterlassene Instandhaltungen an den Gleisanlagen wurde ein Betrag in Hohe von
596.000,00 € als Instandhaltungsriickstellung in die Eréffnungsbilanz eingestellt.

Aufgrund der zwischenzeitlich durchgefiihrten Gleisuntersuchungen ergab sich jedoch die
Notwendigkeit, die eingestellten Werte anzupassen. Im Ergebnis erhthte sich im Jahre 2012
der Gesamtwert der Ruckstellungen um 109.000 €.

Im Jahre 2013 wurden im Bereich der Gleisanlagen keine Instandhaltungsarbeiten
durchgefiihrt, so dass sich diesbeziiglich keine Veranderung des Bilanzwertes ergab.

Stand 31.12.2013:  2.298.664,98 € (01.01.2013: 2.031.153,23 €)

3.4 Sonstige Rickstellungen

Daruber hinaus wurden bei der Stadt Ziilpich verschiedene "Sonstige Riickstellungen” gem.
§ 36 Abs. 4 GemHVO NRW gebildet.

Stand 31.12.2013:  1.366.219,33 € (01.01.2013: 1.620.358.86 €)
Im Einzelnen sind dies folgende Riickstellungen:

- Ruckstellungen fir Altersteilzeit:
Bei der Stadt Zulpich wurden sowohl im Beamtenbereich als auch bei den Tariflich
Beschétftigten Vereinbarungen tber Altersteilzeit geschlossen.
Mit dem Zeitpunkt der geschlossenen Vereinbarung sowie wahrend der sogenannten
"Arbeitsphase" sind in diesen Fallen Rickstellungen (Aufstockungsbetrag /
Erfullungsanspruch) fir anfallende Aufwendungen in der Zeit der Freistellung
anzusammelin.

Stand 31.12.2013: 106.254,00 € (01.01.2013: 267.529,00 €).

- Urlaubs- und Uberstundenriickstellungen:
Aus nicht beanspruchtem Urlaub sowie aus bestehenden Arbeitszeitguthaben der
Beschéftigten zum Stichtag der Er6ffnungsbilanz entstand fiir die Stadt Zilpich die
Verpflichtung, Rickstellungen zu bilden.
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Urlaubsrickstellungen:
Stand 31.12.2013: 136.396,55 € (01.01.2013: 153.390,31 €)

Uberstundenriickstellungen:
Stand 31.12.2013: 188.145,27 € (01.01.2013: 229.694,10 €)

- Ruckstellung fir Beamte gem. § 107 b BeamtVG:
In den Fallen des § 107 b BeamtVG sind Verpflichtungen aus nicht mehr bestehenden
Dienstverhéltnissen bei der abgebenden Kommune unter den ,sonstigen
Ruckstellungen” auszuweisen. Dies ist darin begriindet, dass flr einige in der
Vergangenheit bei der Stadt Zulpich beschéaftigte Beamte weiterhin anteilige Pensions-
und Beihilfeverpflichtungen bestehen.
Die Rickstellung wurde in der Schlussbilanz zum 31.12.2013 mit einem Wert von
289.076,00 € ausgewiesen.

Stand 31.12.2013: 289.076,00 € (01.01.2013: 287.111,00 €)

- Ruckstellung fir Drohende Verluste:
Bis 2012 wurde hier eine Rickstellung fir Anspriiche gegen die Stadt Zulpich aus
einem Rechtsstreit im Zusammenhang mit der Baumafinahme ,Rémerthermen Zilpich
— Museum der Badekultur* mit 60.000,00 € ausgewiesen. Die Riickstellung wurde nach
einem erzielten Vergleich im Jahre 2013 in G&nze in Anspruch genommen, so dass
nunmehr kein Bestand mehr ausgewiesen wird.

Stand 31.12.2013: 0,00 € (01.01.2013: 60.000,00 €)

- Ruckstellung fur KDVZ:
Die Stadt Zulpich ist Mitglied im Zweckverband "Kommunale Datenverarbeitungs-
zentrale Rhein-Erft-Rur” (KDVZ).
Seitens der KDVZ bestehen gegentber den Mitgliedern aufgrund in der Vergangenheit
getatigter Investitionen latente Anspriiche auf Ausgleich.
Dieser wurde fur die Stadt Zulpich mit rd. 59.533,78 € beziffert.
Da auch im Jahr 2013 seitens der KDVZ kein Anspruch geltend gemacht wurde, bleibt
der Bilanzwert unverandert.

- Ruckstellungen fir Prifungen (intern und extern):
Mit dem zum 31.12.2013 zurlickgestellten Betrag soll der Aufwand flr die externe
Prifung der Jahresabschliisse 2010 bis 2013 sowie anderer externer Prufungen fur die
Zeit bis 2013 abgedeckt werden, soweit er bis zum Bilanzstichtag noch nicht in
Rechnung gestellt wurde.

Auf eine Bericksichtigung des Personalaufwandes wurde ab dem Jahre 2007
verzichtet.

Stand 31.12.2013: 228.859,03 € (01.01.2013: 222.131,78 €)
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- Ruckstellung fir Abwasserabgabe:
Die Abrechnung der Abwasserabgabe erfolgt seitens des Staatlichen Umweltamtes
zeitversetzt.
Fiur zu erwartende Nachzahlungen aufgrund von Gewassereinleitungen im Bereich der
Stadt Zilpich wurde eine Riickstellung in H6he von 4.000,00 € gebildet, die sich
betraglich an den Vorjahresnachzahlungen orientierte.
Der Bilanzwert ist unverandert, da im Jahre 2013 keine diesbezligliche Abrechnung
einging.

- Betrage fur Flurbereinigungsverfahren:
Nach Beendigung der Flurbereinigungsverfahren Zilpich, Lommersum und Soller
stellten die Teilnehmergemeinschaften der Stadt Zulpich jeweils auf Basis einer
offentlich-rechtlichen Vereinbarung Betrage aus verbliebenen Eigenmitteln zur
Verfligung.
Im Jahr 2012 ist ein weiterer Betrag aus dem Flurbereinigungsverfahren Merzenich
eingegangen.
Diese Betrage sind zweckgebunden fir die "Unterhaltung und Wiederherstellung von in
der Flurbereinigung hergestellten Wirtschaftswegen, Hecken und sonstigen Anlagen zur
Entwicklung der Landwirtschaft" bestimmit.
Die entsprechenden Betrage werden auf der Aktivseite der Bilanz unter den "Liquiden
Mitteln" gefuhrt. Auf der Passivseite erfolgt die Ausweisung unter den "Sonstigen
Ruckstellungen™ in gleicher Hohe.
Unter Berlcksichtigung der Inanspruchnahme von Mitteln flr Unterhaltungsarbeiten in
den jeweiligen Bereichen und den Ertrdgen aus der Verzinsung der Betréage wurden
zum Schlussbilanzstichtag 31.12.2013 fur die Flurbereinigungsverfahren folgende
Bestande ermittelt:

- Flurbereinigungsverfahren Zilpich 286.589,79 € (01.01.2013: 286.205,33 €)
- Flurbereinigungsverfahren Lommersum 16.512,86 € (01.01.2013: 16.243,61 €)
- Flurbereinigungsverfahren Soller 25.969,49 € (01.01.2013: 25.537,59 €)
- Flurbereinigungsverfahren Merzenich 8.982,36 € (01.01.2013:  8.982,36 €)

4. Verbindlichkeiten

Der Bilanzausweis der Verbindlichkeiten orientiert sich im Wesentlichen an den Arten der
Verbindlichkeiten (z.B. aus Krediten flr Investitionen, aus Lieferungen und Leistungen, aus
Krediten zur Liquiditatssicherung, aus Sonstigen Verbindlichkeiten usw.) und verlangt bei
den Krediten fir Investitionen eine weitere Gliederung nach Glaubigern.

Eine Ubersicht der Verbindlichkeiten sowie deren Entwicklung ist dem in den Anlagen
enthaltenen Verbindlichkeitenspiegel (E 4) zu entnehmen.

Fur die Erhéhung des Gesamtbetrages der Verbindlichkeiten um rd. 3,8 Mio. € sind mehrere
Bilanzpositionen verantwortlich.

-D35-



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich
Anhang

Auf der einen Seite reduzierten sich die Verbindlichkeiten

- aufgrund der ordentlichen Tilgung der Darlehen aus Krediten fir Investitionen
(- rd. 0,8 Mio. €),

- bei den "Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen” (- rd. 1,3 Mio. €)
und

- bei den "Sonstigen Verbindlichkeiten" (- rd. 2,6 Mio. €).

Auf der anderen Seite ergaben sich Erhéhungen aus der erforderlichen Aufhahme von
Liguiditatskrediten (+ 8,5 Mio. €)

Weitere Erlauterungen finden sich bei den einzelnen Bilanzpositionen wieder.

Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten:

Aufteilung der Verbindlichkeiten

aus Transferleistungen
99.273 Sonstige
0,300% Verbindlichkeiten
4.707.890
14,227%

aus Lieferungen und
Leistungen
1.559.644
4,713%

aus kreditahnlichen

Vorgéangen

222.895 aus Krediten fur

0,674% Investitionen
15.000.853

45,333%
aus Liquiditatskrediten
11.500.000
34,753%
Stand 31.12.2013: 33.090.554,67 € (01.01.2013: 29.272.598,29 €)

Im Einzelnen stellen sich die Verbindlichkeiten wie folgt dar:

4.1 Anleihen

Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.
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4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen

Der Gesamtbilanzwert der Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen reduzierte sich in
Hohe der ordentlichen Tilgung von rd. 0,8 Mio. €.

Stand 31.12.2013:  15.000.852,98 € (01.01.2013: 15.781.628,80 €)

4.2.1 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen von verbundenen
Unternehmen

Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen von Beteiligungen

Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.

4.2.3 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen von Sondervermégen

Unter dieser Bilanzposition sind bei der Stadt Zilpich auch weiterhin keine Geschéftsvorfalle
zu verzeichnen.

4.2.4 Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen vom 6ffentlichen Bereich

Unter dieser Bilanzposition sind die Kredite ausgewiesen, die von der Stadt Zilpich vom
offentlichen Bereich aufgenommen wurden. Aufgrund einer in 2010 erfolgten Umschuldung
wird hier seitdem kein Bestand mehr ausgewiesen.

Stand 31.12.2013: 0,00 € (01.01.2013: 0,00 €)

4.2.5 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen vom privaten Kreditmarkt

Unter dieser Bilanzposition sind die Kredite ausgewiesen, die am privaten Kreditmarkt, d.h.
von Kreditinstituten, aufgenommen wurden.

Die Reduzierung die Bilanzwertes resultiert aus den vorgenommenen Tilgungsleistungen (rd.
0,8 Mio. €).

Stand 31.12.2013:  15.000.852,98 € (01.01.2012: 15.781.628,80 €)
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4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung

Unter dieser Bilanzposition sind die Liquiditatskredite/Kassenkredite auszuweisen, die von
der Stadt Zulpich aufgenommen werden.

Aufgrund der im Zusammenhang mit dem Rechtsgeschaft mit dem Erftverband zur
Kanalnetzibertragung gewonnenen Liquiditat musste in den Schlussbilanzen von 2007 bis
2010 kein Bilanzwert ausgewiesen werden.

Zum 31.12.2011 wurde erstmals ein Bilanzwert (3,5 Mio. €) ausgewiesen.

Dieser Bestand konnte aufgrund der positiven Liquiditatsentwicklung zum 31.12.2012 um 0,5
Mio. € auf 3,0 Mio. € reduziert werden.

Im Jahre 2013 war es jedoch erforderlich, weitere Liquiditatskredite aufzunehmen. Der
Bilanzwert erhohte sich dabei um 8,5 Mio. €, so dass zum 31.12.2013 nunmehr 11,5 Mio. €
ausgewiesen wurden.

Stand 31.12.2013:  11.500.000,00 € (01.01.2013: 3.000.000,00 €)

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgdngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

Unter dieser Bilanzposition sind die Verbindlichkeiten aus dem Mietkauf-Vertrag fur das
Baubetriebshofgebdude und der ratenweisen Abtragung des Kaufpreises aus einem
Grundstiuckskauf ausgewiesen.

Stand 31.12.2013: 222.894,64 € (01.01.2013: 321.259,19 €)

45 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Unter dieser Bilanzposition wurden die bestehenden Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen der Stadt Zulpich in H6he von insgesamt rd. 1,6 Mio. € ausgewiesen.

Die Reduzierung gegeniber dem Vorjahr um rd. 1,3 Mio. € resultiert aus einer Vielzahl von
Finanzvorfallen.

Die Hohe der hier ausgewiesenen Verbindlichkeiten ist insbesondere im Bereich der
Baumaflinahmen begriindet. Anfang 2014 gingen noch hohe Rechnungen ein, die dem
Haushaltsjahr 2013 zuzurechnen waren. Diese Verbindlichkeiten wurden in 2014 mit der
Auszahlung der Rechnungsbetrage getilgt.

Stand 31.12.2013:  1.559.644,31 € (01.01.2013: 2.817.515,84 €)

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Unter dieser Bilanzposition sind Verbindlichkeiten aus Transferleistungen ausgewiesen.

Stand 31.12.2013:  99.273,00 € (01.01.2013: 109.602,22 €)
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4.7 Sonstige Verbindlichkeiten

Bei dieser Bilanzposition sind insbesondere die Bereiche "Sonstige Verbindlichkeiten
Haushalt" (rd. 1,3 Mio. €) und "Erhaltene Anzahlungen (rd. 3,4 Mio. €) entscheidend fiir die
Hohe des ausgewiesenen Bilanzwertes.

- Sonstige Verbindlichkeiten:

Hier werden neben den kreditorischen Debitoren auch die sogenannten "Ungeklarten
Zahlungseingange" (UZE) ausgewiesen.

Es handelt sich dabei um Zahlungen, die zum Zeitpunkt ihres Eingangs buchungstechnisch
noch nicht verarbeitet werden kdnnen bzw. die sich auf einen Finanzvorfall im Folgejahr
beziehen.

In der UZE befinden sich insbesondere ein eingegangener Betrag aus Landeszuweisungen
von rd. 0,5 Mio. €, der in 2014 an den Zuwendungsgeber zurlickgezahlt wurde, sowie ein
Betrag von rd. 0,2 Mio. €, der in 2013 einging, aber in 2014 zustandigkeitshalber an die
LaGa GmbH weitergeleitet wurde.

- Erhaltene Anzahlungen:

Hat die Stadt Zulpich Zuwendungen von Dritten erhalten, aber den mit der Zuwendung zu
finanzierenden Vermdgensgegenstand noch nicht in Betrieb genommen, dann muss sie
diese Zuwendung trotzdem bereits passivieren.

Dies hat unter dieser gesonderten Bilanzposition zu erfolgen.

Rechtlicher Hintergrund fir den Ausweis als Verbindlichkeit ist die Tatsache, dass aus der
Vorausleistung des Zuwendungsgebers eine Forderung gegenlber der Stadt Zilpich (hier:
Fertigstellung des Vermodgensgegenstandes) resultiert.

Diese Bilanzposition korrespondiert mit der Bilanzposition "Geleistete Anzahlungen, Anlagen
im Bau" auf der Aktivseite und beinhaltet beispielsweise die bislang erhaltenen fur die in der
stadtischen Zustandigkeit liegenden Malnahmen im Zusammenhang mit der
Landesgartenschau 2014 (rd. 0,9 Mio. €) sowie Zuwendungen fiir kleinere
Strallenbaumalnahmen. Dartber hinaus sind hier Restbetrage aus der ErschlieRung des
Gewerbe- und Industriegebietes Zllpich (Erweiterung) sowie anteilige Erlose aus
Grundstiicksverkaufen im Zuge der ErschlieRung der Entwicklungsgebiete "Ulpenich-West"
und ,BeuelsstralRe”, Schwerfen ausgewiesen.

Nach Inbetriebnahme der Vermégensgegenstande wird der betreffende Betrag aus den
"Sonstigen Verbindlichkeiten" in die "Sonderposten fir Zuwendungen" bzw. "Sonderposten
fur Beitrage" umgebucht.

Die Reduzierung des bei den Erhaltenen Anzahlungen ausgewiesenen Bilanzwertes um rd.
2,7 Mio. € resultiert insbesondere aus Finanzvorfallen beziglich der aktivierten MalRnahmen
der Landesgartenschau, die in die stadtische Zustandigkeit fallen.

- Sonstiges:
Daruber hinaus enthélt diese Bilanzposition weitere Geschéftsvorfélle.

Hierunter fallen insbesondere Verbindlichkeiten wie z.B.

- fir vereinnahmte Kindergartenbeitrage, die seitens der Stadt Zulpich an den Kreis
Euskirchen weiterzuleiten sind,

- Personalsteuern, die an die Finanzverwaltung zu entrichten sind

oder

- einbehaltene Sicherheiten flir Baumaflinahmen.
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AuRBerdem werden hier kreditorische Debitoren ausgewiesen.

Stand 31.12.2013: 4.707.889,74 € (01.01.2013: 7.242.592,24 €)

5 P ive Rechnun renzun

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind dann anzusetzen, wenn Einzahlungen vor dem
Bilanzstichtag geleistet wurden, diese als Ertrage jedoch Folgejahren zuzuordnen sind.

Solche Geschéftsvorfélle resultieren fur die Stadt Zulpich insbesondere aus Grabnutzungs-
gebuhren (rd. 5,0 Mio. €) und aus Einzahlungen fur 6kologische Ausgleichsmaflinahmen (rd.
137.900,00 €).

Die hier ausgewiesenen Betrage wurden bereits vor dem Bilanzstichtag 31.12.2013
vereinnahmt und werden in dem Jahr, in dem sie einen Ertrag darstellen, in der jeweiligen
Hohe aufgelost.

Zum anderen werden ab dem Jahre 2010 bei dieser Bilanzposition Finanzvorfalle

ausgewiesen, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2014 stehen.

Im Gegensatz zu den investiven Malinahmen, die in die Zustandigkeit der Stadt fallen,

konnen die MaRnahmen der Landesgartenschau 2014 GmbH nicht im Anlagevermdgen bzw.

im Bereich der Sonderposten der Stadt dargestellt werden.

Fur Finanzvorfélle bei diesen MaRnahmen ist in Absprache mit der

Wirtschaftsprifungsgesellschaft, die auch die LaGa GmbH priift, folgende Verfahrensweise

festgelegt worden:

- Auszahlungen sind als Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) auszuweisen (Stand
31.12.2013: rd. 8.585.500,00 €).
Dies betrifft sowohl den stadtischen Eigenanteil als auch — wenn Dritte an der Finanzierung
einer MalRhahme beteiligt sind - den Fremdanteil, dem entsprechende Einzahlungen
gegenuberstehen (z.B. Landeszuweisungen, Beitrage, Zuschisse)

- die Einzahlungen sind als Passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) auszuweisen,
wobei die Hohe dem Fremdanteil bei den Auszahlungen entspricht. (Stand Einzahlungen
31.12.2013: rd. 7.116.500,00 €).

Ab der Inbetriebnahme des zu schaffenden Anlagegutes hat die Stadt Zilpich sowohl den
ARAP als auch den PRAP Uber die Nutzungsdauer ratierlich aufzulésen.

In Hohe des im ARAP enthaltenen stadtischen Eigenanteils wird die Auflésung den
stadtischen Ergebnishaushalt nachfolgend belasten.

Der Auflésung des im ARAP enthaltenen Fremdanteils steht auf der Passivseite in gleicher
Hohe die Auflésung des PRAP gegentiber, so dass diese flir den stadtischen Haushalt
ergebnisneutral abgewickelt werden kann.

Die Erhéhung des Bilanzwertes um rd. 2,4 Mio. € war fast ausschlief3lich auf die
Finanzvorfélle im Bereich der Landesgartenschau zurtickzufihren.

Stand 31.12.2013:  12.400.947,68 € (01.01.2013: 9.979.834,29 €)
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D. Erlauterungen zur Ergebnisrechnung

In den nachfolgenden Erlauterungen zur Ergebnisrechnung wurden die Ertrége und
Aufwendungen des Haushaltsjahres 2013 zum einen im Gesamtergebnis und zum anderen
nach Ertrags- und Aufwandsarten erlautert.

Dabei wurde — neben der graphischen Darstellung der Ergebnisse - auch auf die wichtigsten
Abweichungen von den Haushaltsansatzen eingegangen.

In den meisten Fallen korrespondieren die Ertrags- bzw. Aufwandskonten (beginnend mit
den Ziffern 4 bzw. 5) mit entsprechenden Einzahlungs- bzw. Auszahlungskonten (beginnend
mit den Ziffern 6 bzw. 7) der Finanzrechnung.

Ausnahmen hierzu bilden z.B. die Konten hinsichtlich der Ertrdge aus der Auflésung von
Sonderposten, der Aufwendungen aus den bilanziellen Abschreibungen sowie der Internen
Leistungsverrechnung. Hierbei handelt es sich um reine interne Geschaftsvorfalle, denen
keine Ein- bzw. Auszahlungen gegenuberstehen.

1. Ubersicht Gesamtergebnisrechnung 2013:

Die gesamten Ertrage belaufen sich auf 37.425.981,19 € und verteilen sich wie folgt:

Aufteilung der Ertrage auf Basis der Kontenklasse 4

sonst. Ordentl.

Ertrage Aktivierte
Kostenerstattungen/ 1.378.589,44 Eigenleistungen
Kostenumlagen 3,684% 0,00

3.046.231,93
8,139%

0,000%

Finanzertrage
284.158,91
privatrechtl. 0,759%
Leistungsentgelte
363.844,00

0,972%

Steuern und ahnliche
Abgaben
19.486.942,41
offentl-rechtl. 52,068%
Leistungsentgelte
8.972.602,15
23,974%
Zuwendungen und

Sonst. allg. Umlagen
Transferertrage ~ 3.891.900,60
1.711,75 10,400%

0,005%

Die Gesamtertrage lagen damit um rd. 1,4 Mio. € niedriger als bei der Veranschlagung im
Haushaltsplan 2013 erwartet.

Auf die Grinde hierfir wird nachfolgend bei der Betrachtung der wesentlichen Ertrags- und
Aufwandsarten eingegangen.
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Die gesamten Aufwendungen belaufen sich auf 43.934.965,14 € und verteilen sich wie
folgt:

Aufteilung der Aufwendungen auf Basis der Kontenklasse 5

Zinsauf-
wendungen  Personalauf-
645.271 wendungen
sonst. ordentl. 1,469% 8.763.459

Aufwendungen 19,946% Versorgungsauf-
1.655.472 wendungen
3,768% 661.109
1,505%
Transferauf-
wendungen : Sagh-
20.979.440 /Dienstleistungen
47 751% 7.513.703
17,102%
bilanzielle
Abschreibungen
3.716.513
8,459%

Die Gesamtaufwendungen lagen damit um rd. 1,2 Mio. € niedriger als bei der
Veranschlagung im Haushaltsplan 2013 erwartet.

Auf die Grinde hierfir wird nachfolgend bei der Betrachtung der wesentlichen Ertrags- und
Aufwandsarten eingegangen.

Jahresergebnis 2013:

Die Veranschlagung im Haushaltsplan 2013 ging — unter Bertcksichtigung der
Erméchtigungsubertragungen aus 2012 - bei der Gegenuberstellung der Ertrage und
Aufwendungen von einem Jahresfehlbedarf von rd. 6,32 Mio. € aus.

Aufgrund des Jahresabschlusses 2013 ergab sich ein Jahresfehlbetrag in Hohe von
6.508.983,95 €.

Demnach fiel das Jahresergebnis fiir das Haushaltsjahr 2013 um rd. 0,2 Mio. € negativer
aus als erwartet. Obwohl der Fehlbetrag 2013 héher als veranschlagt ausfallt, sei an dieser
Stelle darauf hingewiesen, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2012
noch von einem Fehlbetrag von 8,5 Mio. € ausgegangen wurde.

An dieser Stelle soll auch nicht unerwahnt bleiben, dass das Jahresergebnis auch durch die
Einplanung von Aufwandsrickstellungen i.H.v. 627.000,00 € im Bereich des Franken-
Gymnasiums negativ beeinflusst wurde.

Ursachlich hierfir waren Veranderungen bei diversen Haushaltspositionen. Einzelheiten sind
den nachfolgenden Ausfiihrungen zu 2. zu entnehmen.
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2. Betrachtung wesentlicher Ertrags- und Aufwandsarten:

Nachfolgend werden wesentliche Ertrags- und Aufwandsarten detaillierter dargestellt.
Dartber hinaus wird auf gravierende Abweichungen zwischen Haushaltsansatz und
Jahresergebnis sowohl bei Kontengruppen als auch bei einzelnen Anséatzen eingegangen.

2.1 Steuern und ahnliche Abgaben (Kontengruppe 40)

Der Gesamtertrag von rd. 19.486.900 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Familienleistungsausgleich
793.764
4,073%
Hundesteuer Grundsteuer A
165.636 227.063
Umsatzsteuer 0,850% 1,165%
588.952
3,022%

Vergniigungssteuer
200.945
1,031%

Grundsteuer B
2.955.457
15,166%

Einkommensteuer Gewerbesteuer
7.230.358 7.324.768
37,104% 37,588%

Das Ergebnis blieb damit rd. 1,9 Mio. € hinter den Erwartungen zurick.

Grundsteuer A und B sowie Gewerbesteuer:

Die Ertrdge bei den Grundsteuern entsprachen im Haushaltsjahr 2013 nahezu den
veranschlagten Ansatzen.

Im Haushaltsjahr 2013 wurde bei der Gewerbesteuer der Ansatz um rd. 1,9 Mio. €
unterschritten; das Jahresergebnis lag dabei mit rd. 7,325 Mio. € (Haushaltsansatz: 9,3 Mio.
€) rd. 1,2 Mio. € unter dem Ergebnis des Jahres 2012 (rd. 8,582 Mio. €) und rd. 2,3 Mio. €
unter dem aus 2011 (rd. 9,614 Mio. €).

Urséachlich hierfir waren insbesondere Wenigerertrdge beim bislang grof3ten
Gewerbesteuerzahler aufgrund von betrieblichen Umstrukturierungen, aber auch stark
racklaufigen Gewinnen. Das Ergebnis bei der Gewerbesteuer konnte auch in den
Folgejahren nur noch in &hnlicher Héhe wie 2013 erzielt werden.
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Nach der Neufestsetzung der fiktiven Hebeséatze durch das Land NRW hat der Rat der Stadt
Zllpich die Realsteuerhebesatze ab dem Jahre 2003 bis 2011 wie folgt festgesetzt:

fiktive Hebeséatze Stadt

gem. GFG Zulpich
Grundsteuer A 192 v. H. 262 v. H.
Grundsteuer B 381v. H. 391 v. H.
Gewerbesteuer 403 v. H. 413 v. H.

Im Zuge des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2011 (GFG 2011) wurde eine Anpassung der
fiktiven Hebesatze an die - um 5 % reduzierten - gewogenen Durchschnittshebesatze
vorgenommen.

Ab 2011 wurden in der GroRenklasse der Stadt Zuilpich zur Ermittlung der
Schlusselzuweisungen folgende Hebeséatze zugrunde gelegt:

Grundsteuer A 209 v.H.
Grundsteuer B 413 v.H.
Gewerbesteuer 411 v.H.

Das vom Rat der Stadt Zllpich mit dem Haushalt 2013 beschlossene
Haushaltssicherungskonzept (HSK) erreicht den vom Gesetzgeber geforderten
Haushaltsausgleich zum Ende des HSK-Konsolidierungszeitraums im Jahre 2018 - aufgrund
fehlender bzw. nur unzureichender anderer Konsolidierungspotentiale - nur Uber eine
stufenweise, drastische Anhebung der Realsteuer-Hebesétze. Den diesbeziiglichen
Beschluss fasste der Rat der Stadt Ziilpich in seiner Sitzung am 18.12.2012.

Hieraus ergab sich folgende Entwicklung der Hebeséatze:

Hebesétze 2012 Hebesétze 2013 Hebesétze 2014
Grundsteuer A 274 v.H. 306 v.H. 340 v.H.
Grundsteuer B 403 v.H. 450 v.H. 500 v.H.
Gewerbesteuer 415 v.H. 430 v.H. 450 v.H.

Einkommen- und Umsatzsteueranteil sowie Familienleistungsausgleich

Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
sowie dem Familienleistungsausgleich ergaben sich in 2013 keine nenneswerten
Abweichungen von den veranschlagten Ertragen.
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2.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Kontengruppe 41)

Der Gesamtertrag von rd. 3.891.900 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Aufldsung Sonderposten
1.767.989
45,427%

Schlusselzuweisung Land
979.209
25,160%

Sonst. Ifd. Zuweisungen Sonst. Ifd.
111.413 Landeszuweisungen
2,863% 1.033.289

26,550%

Bei dieser Kontengruppe waren Mehrertrage von insgesamt rd. 0,15 Mio. € gegenlber den
Veranschlagungen zu verzeichnen.

Wahrend die meisten Ansétze nur moderat von den Veranschlagungen abwichen, sorgten
insbesondere 2 Positionen fiir dieses Ergebnis.

Zum einen wurde — wie erstmals in 2012 — auch in 2013 von der Mdglichkeit Gebrauch
gemacht, Landeszuweisungen aus der Schul- und Bildungspauschale — zumindest teilweise
- als Ertrag zu vereinnahmen. Den Ertragen i.H.v. rd. 491.800 € wurden Aufwendungen flr
Sanierungsmalnahmen im Schulbereich gegentibergestellit.

Zum anderen blieben die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten flir Zuwendungen rd.
440.600 € hinter den Veranschlagungen zuriick. Diesen Wenigerertragen (hier:
insbesondere im Bereich der Wirtschaftswege) stehen jedoch in &hnlicher Gré3enordnung
Wenigeraufwendungen bei den bilanziellen Abschreibungen des Infrastrukturvermdgens (rd.
548.000 €) gegentber.

Anzumerken ist an dieser Stelle, dass die Schlisselzuweisungen mit rd. 979.200 € in der
erwarteten GréRenordnung eingingen, diese jedoch — aufgrund der ertragsabhéngigen
Finanzausgleichssysthematik - rd. 2,6 Mio. € (!) unter dem Ergebnis 2012 lagen (rd.

3,58 Mio. €).
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2.3 offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Kontengruppe 43)

Der Gesamtertrag von rd. 8.972.600 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Auflésung Sonderposten
634.596
Verwaltungsgebihren 7,073%
134.410
1,498%

Benutzungsgebiihren
8.203.596
91,429%

Die Mehrertrage i.H.v. rd. 201.700 € waren insbesondere auf vier Geschéftsvorfélle
zurtckzufiihren:

Es ergaben sich Mehrertrage

- fir anteilige Kanalanschlussbeitrdge aus Grundstiicksverkaufen (rd. 223.200 €),

- fir Elternbeitragen Offene Ganztagsschule (rd. 57.100 €),

- fir Abwasserbeseitigungsgebiihren (rd. 107.200 €).

Demgegentiber ergaben sich Wenigerertrage aus der Auflésung des Sonderpostens fiir den
Gebuhrenausgleich im Abwasserbereich von rd. 186.800 €. Der Ruckgriff zum Ausgleich des
Gebuhrenhaushaltes war nicht in der prognostizierten GrolRenordnung erforderlich.
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2.4 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (Kontengruppe 448)

Der Gesamtertrag von rd. 3.046.200 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Erstattungen
vom Land
von Ubrigen 122.157
710.927 4,010%
23,338%

vom

Landschaftsverband vom Kreis
514.3405 1.698.803
16,885% 55,767%

Insgesamt wurden gegenuber den Ansatzen Mehrertrage i.H.v. rd. 86.000 € erzielt.

Im Bereich der Kostenerstattungen fir die Niederschlagswasserentsorgung der tberértlichen
Stral3en standen den Mehrertragen aus der Erstattung des Landesbetriebs StraRen NRW
(+ rd. 95.800 €) Wenigerertrage seitens des Kreises (- 30.000 €) gegenuber.

Aus der Kostenerstattung des Kreises fur die Betriebs- und Personalkosten der Kindergarten
konnten Mehrertrage i.H.v. rd. 52.800 € realisiert werden.

Aus Schadensfallen ergaben sich Wenigerertrage von rd. 93.600 €, denen jedoch auch
entsprechende Wenigeraufwendungen gegentiberstanden.
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2.5 Sonstige ordentliche Ertrage (Kontengruppe 45)

Der Gesamtertrag von rd. 1.378.600 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Aufldsung
Sonderposten
528.374
38,327%

Konzessionsabgaben
635.181
46,075%

Sonstige
Ertrage
64496,87
4,678%
Zwangs-/
Verwarnungsgelder
Saumniszusschlage/ 61.127
Stundungszinsen 4,434%

89.410
6,486%

In dieser Kontengruppe wurden Wenigerertrage von rd. 35.000 € realisiert.
Ursachlich hierfur waren in erster Linie folgende Geschéaftsvorfalle:

- Wenigerertrage aus Konzessionsabgaben (+ rd. 69.800 €)

- Mehrertrage aus der Auflésung von Altersteilzeitriickstellungen (+ rd. 40.400 €).

2.6 Finanzertrage (Kontengruppe 46)

Der Gesamtbetrag von rd. 284.200 € resultierte vorwiegend aus Zinsertragen fur
Geldanlagen und ein an die Stadtentwicklungsgesellschaft gewéhrtes
Gesellschafterdarlehen sowie aus Gewinnanteilen der Stadtentwicklungsgesellschatft.

Das Ergebnis lag rd. 156.700 € Uber den im Haushalt vorgenommenen Veranschlagungen,
was insbesondere aus den Gewinnanteilen (+ rd. 125.100 €) herrihrte.

-D48-



Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

2.7 Personalaufwendungen (Kontengruppe 50) / Versorgungsaufwendungen
(Kontengruppe 51)

Der Gesamtaufwand von rd. 9.424.567,47 € in diesen Kontengruppen teilt sich wie folgt auf:

Versorgungs-

Zuftihrung aufwendungen
Ruckstellungen 661.109
1.021.074 7,015% "Aktive" Beamte

10,834% 1.026.988

» 10,897%
Beihilfen Beamte

88.163
0,935%

Sonstige Beschaftigte
0

0,000%

Tariflich Beschéaftigte
6.627.234
70,319%

Damit lagen die Personalaufwendungen rd. 409.900 € und die Versorgungsaufwendungen
rd. 161.100 € Uber den veranschlagten Ansatzen.

Bei den Personalaufwendungen waren die Zufihrungen zu den Personalrickstellungen mit
Mehraufwendungen von rd. 557.700 € mal3geblich fur die Ergebnisverschlechterung.

Die laufenden Dienstbezlige der Beamten und Angestellten bewegten sich demgegeniber
im veranschlagten Rahmen.

Im Bereich der Versorgungsaufwendungen lagen die Beitréage zur Versorgungskasse rd.
128.000 € hoher als veranschlagt.

2.8. Aufwendungen fiur Sach- und Dienstleistungen (Kontengruppe 52)
Der Gesamtaufwand von rd. 7.513.702,52 € verteilt sich auf eine Reihe von Sachkonten.
Hierunter fallen z. B.:

Aufwand fur die Gebaudeunterhaltung

Aufwand fiir die Unterhaltung des Infrastrukturvermégens

Aufwand fur Unterhaltung und Betrieb von Maschinen und Fahrzeugen
Aufwendungen fur Strom, Gas, Wasser, Heizdl

Aufwand fur Reinigung

Aufwand fir kommunale Abgaben

Aufwand fiur Schulerbeférderung und Lernmittel

sonstige Dienstleistungen

Die Aufwendungen lagen insgesamt rd. 65.100 € unter den Ansatzen.
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Dieser Betrag relativiert sich jedoch, da diesen Wenigeraufwendungen
Ermachtigungsiubertragungen ins Jahr 2014 u.a. im Bereich der Gebaudebewirtschaftung
und -unterhaltung (rd. 126.000 €) sowie fur Lernmittel im Schulbereich (rd. 59.900 €)
gegeniberstanden.

Tatsachliche Einsparungen konnten hingegen erzielt werden

- im Bereich der Schilerbefdrderung (rd. 72.900 €)

- fir Entsorgungsleistungen (rd. 77.000 €)

- bei den Stromkosten der StraBenbeleuchtung (rd. 158.100 €).

Demgegentiber stand jedoch mit der Zufiihrung zur Instandhaltungsrickstellung ,Franken-
Gymnasium* (+ 627.000 €) ein Finanzvorfall, der zu aul3erplanmé&Rigen Mehraufwendungen
fuhrte.

Darlber hinaus waren zahlreiche, kleinere Ansatzabweichungen flr das Ergebnis in dieser
Kontengruppe verantwortlich.

2.9 Bilanzielle Abschreibungen (Kontengruppe 57)

Der Gesamtaufwand belauft sich auf rd. 3.716.500 €.

Diese Summe entspricht Wenigeraufwendungen von rd. 945.200 €.

Urséachlich hierfir ist die Tatsache, dass zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplanes
2013 — wie auch schon in 2012 - erhebliche Veranderungen insbesondere im Bereich der
Wirtschaftswege nicht berticksichtigt wurden.

Diesen Wenigeraufwendungen stehen jedoch auf der anderen Seite auch entsprechende
Wenigerertrage aus der Auflosung von Sonderposten gegeniber.

2.10 Transferaufwendungen (Kontengruppe 53)

Der Gesamtaufwand von rd. 20.979.400 € in dieser Kontengruppe teilt sich wie folgt auf:

Transferaufwendungen

Zuweisungen /
Zuschusse Ifd.

Zwecke
Allgemeine 7.450.821
Umlagen 35,515%
12.396.711

59,090%

Sozialtransfer-
aufwendungen
193.674
0,923%

Steuerbeteiligungen
938.234
4,472%
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Insgesamt lagen die Aufwendungen rd. 599.800 € unter den Veranschlagungen.

Ursachlich fir die Verbesserung waren Wenigeraufwendungen fur die Gewerbesteuer-
umlage (- rd. 284.100 €) und die Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit (- rd.
277.700 €).

Von der Position "Allgemeine Umlagen” erfasst sind neben der
Krankenhausinvestitionsumlage die Allgemeine Kreisumlage sowie die OPNV-Umlage und
die VHS-Umlage (differenzierte Kreisumlagen).

Die Allgemeine Kreisumlage fur das Haushaltsjahr 2013 belief sich auf rd. 11.854.100 €
(Vorjahr: rd. 11.489.200 €).

Der Hebesatz betrug dabei 58,57 v. H. (Vorjahr: 58,46 v.H.).

Der OPNV wird im Kreis Euskirchen ab 01.01.2007 als Betrieb gewerblicher Art (BgA)
innerhalb des Kreishaushaltes gefuhrt (zuvor Kreisverkehrsgesellschatt).

Zur Finanzierung wird von den kreisangehorigen Kommunen neben der Allgemeinen
Kreisumlage eine OPNV-Umlage (differenzierte Kreisumlage) erhoben.

Die Aufwendungen lagen in 2013 bei rd. 293.800 €.

Aufgrund ihrer Mitgliedschaft hat sich die Stadt Zulpich daruber hinaus jahrlich Gber eine
Umlage an den Betriebskosten der Kreis-VHS zu beteiligen. Diese Beteiligung entspricht
dem Anteil ihrer Umlagegrundlagen an den Gesamtumlagegrundlagen der in der Kreis-VHS
zusammengeschlossenen Kommunen.

Danach waren fiir 2013 rd. 29.200 € fur die differenzierte Kreisumlage (VHS-Umlage) zu
zahlen.

2.11 Sonstige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppe 54)

Der Gesamtaufwand von rd. 1.655.500 € verteilt sich auf eine Reihe von Sachkonten.
Hierunter fallen insbesondere:

Aus- und Fortbildung

Reisekosten

Dienst- und Schutzkleidung

Buromaterial, Fachliteratur, Bekanntmachungen
Telefon- und Portogebihren

Versicherungen

Mitgliedsbeitrage

Steuern

Reprasentationen, Werbung u. &.

ehrenamtl. Tatigkeiten

Mieten / Leasing

Schadensfalle

Sonstige Geschéaftsaufwendungen
Wertkorrekturen auf Forderungen

Einstellungen und Zuschreibungen in Sonderposten.
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Die Aufwendungen lagen insgesamt rd. 6.500 € unter den Ansétzen.

Mehraufwendungen fielen dabei insbesondere an fir

- Steuerforderungen im Bereich der Stadtentwicklungsgesellschaft (+ rd. 99.000 €),
wobei diesen Aufwendungen Ertrage aus Gewinnanteilen gegentiberstanden,

- Zufihrungen zum Sonderposten fir den Gebihrenausgleich in den Bereichen ,Stral3en-
reinigung/Winterdienst* (+ rd. rd. 55.700 €) und ,Abfallbeseitigung* (+ rd. 129.600 €).

Diesen Mehraufwendungen stehen jedoch auf der anderen Seite insbesondere

Wenigeraufwendungen flr

- Mieten im Aussiedlerbereich (rd. 41.700 €)

- sonstige Geschéaftsaufwendungen in den Bereichen ,Abwasserbeseitigung” (rd. 65.200 €)
und ,Friedhof“ (rd. 26.000 €)

- Schadensfalle (rd. 74.600 €)

gegeniber, wobei bei den Schadensféllen auch entsprechende Wenigerertrage zu

verzeichnen waren.

2.12 Zinsen und &hnliche Aufwendungen (Kontengruppe 55)

Hierunter sind die Zinsaufwendungen fur langfristige Kredite sowie fir kurzfristige
Liguiditatskredite veranschlagt.
Der Gesamtaufwand von rd. 645.300 € verteilt sich wie folgt:

Vollverzinsung
Gewerbesteuer

10.565
Sonstige 1,637% Liquiditatskredit
Aufwendungen 28.950
1.416

4,486%
0,219%

langfristige Darlehen
(investiv)
604.341
93,657%

Die Wenigeraufwendungen von rd. 119.800 € resultieren aus der durch die im
Zusammenhang mit der Ubertragung des Kanalnetzes auf den Erftverband gewonnenen
Liquiditat und der als Folge vollzogenen aul3erplanméafRigen Rickzahlung von Darlehen.
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E. Erlauterungen zur Finanzrechnung

In den nachfolgenden Erlauterungen zur Finanzrechnung wurden die Einzahlungen und
Auszahlungen des Haushaltsjahres 2013 erlautert.

Dabei wurde — neben der graphischen Darstellung der Ergebnisse - auch auf die wichtigsten
Abweichungen von den Haushaltsansatzen eingegangen.

In den meisten Fallen korrespondieren die Einzahlungs- bzw. Auszahlungskonten
(beginnend mit den Ziffern 6 bzw. 7) der Finanzrechnung mit entsprechenden Ertrags- bzw.
Aufwandskonten (beginnend mit den Ziffern 4 bzw. 5) der Ergebnisrechnung.
Abweichungen zwischen gleichen Kontengruppen in Ergebnis- und Finanzrechnung sind
dabei unvermeidlich, da in der Ergebnisrechnung die Geschéftsvorfalle dem Haushaltsjahr
zugeordnet werden, dem sie zuzurechnen sind (Ressourcenverbrauchskonzept). In der
Finanzrechnung hingegen ist der Zeitpunkt der tatsadchlichen Ein- bzw. Auszahlung
mafigeblich.

Ausnahmen zur Korrespondenz bilden z.B. auch die Konten hinsichtlich der Ertrage aus der
Auflésung von Sonderposten, der Aufwendungen aus den bilanziellen Abschreibungen sowie
der Internen Leistungsverrechnung. Hierbei handelt es sich um reine interne
Geschéftsvorfélle, denen keine Einzahlungen bzw. Auszahlungen gegeniberstehen.

Auf der anderen Seite werden in der Finanzrechnung Konten bebucht, die keinen Ertrag
bzw. Aufwand darstellen. Hier sind beispielhaft die Abwicklung von
RuckstellungsmafRnahmen oder Tilgungsleistungen zu nennen.

Daruber hinaus wird der gesamte Bereich der Investitions- und Finanzierungstétigkeit der
Stadt Zilpich nur im Finanzplan abgebildet.

Eine Verbindung mit der Ergebnisrechnung wird jedoch nachfolgend dahingehend
hergestellt, dass aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit Geschaftsvorfalle - wie
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten, Aufwendungen aus den bilanziellen
Abschreibungen sowie Zinsertrage bzw. Zinsaufwendungen - resultieren, die in der
Ergebnisrechnung zu buchen sind.

In der Finanzrechnung wird zwischen

- Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
- Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

und

- Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

unterschieden.
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1. Ubersicht Finanzrechnung 2013:
a) Ubersicht tiber Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

Die gesamten Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit belaufen sich auf
34.980.234,01 € und verteilen sich wie folgt:

Sonstige
Kostenerstattungen, Einzahlungen
Kostenumlagen 1.498.015
3.025.285 4.282%

Zinsen u. sonst.
Finanzeinzahlungen

8,649%

Privatrechtliche

Leistungsentgelte 217.635
343.305 0,622%
0,981%

Offentlich-rechtliche Steuern u. dhnliche

Leistungsentgelte l?%%é;bj&
8.123.084 51 364%
23,222% : ’

Sonstige Transfer- Zuwendungen u.

einzahlungen allgem. Umlagen
1.854 3.803.647
0,005% 10,874%

Damit blieben die Einzahlungen rd. 457.200 € hinter den Erwartungen zum Zeitpunkt der
Haushaltsaufstellung zurtick.

Ursachlich hierfur waren insbesondere Wenigereinzahlungen
- bei der Gewerbesteuer (rd. 3,45 Mio. €),

Mehreinzahlungen ergaben sich inbesondere bei folgenden Positionen:

- Ungeklarte Zahlungseingange (UZE, rd. 0,7 Mio. €),

- fir die Einbuchung der Landeszuwendungen fir die Landesgartenschau in die Passive
Rechnungsabgrenzung (PRAP, rd. 2,16 Mio. €).

Den Mehreinzahlungen fur die Einbuchung in die Passive Rechnungsabgrenzung (PRAP)
standen Mehrauszahlungen fir die analoge Verbuchung in die Aktive Rechnungsabgrenzung
(ARAP, rd. 2,92 Mio. €) gegenuber.

Details sind den Ausfiihrungen zu 2. zu entnehmen, in denen eine Betrachtung wesentlicher
Einzahlungs- und Auszahlungsarten erfolgt.
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Die gesamten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit belaufen sich auf
43.932.901,35 € und verteilen sich wie folgt:

Personal-
auszahlungen
Sonstige 8.307.256
Auszahlungen 18,909% Versorgungs-
5.818.060 auszahlungen
13,243% 559.029

1,272%

Auszahlungen f.

Sach- u.
Dienstleistungen
7.601.752
Transfer- 17.303%
auszahlungen Zinsen u. sonst.
20.988.081 Finanzauszahlungen

47,773% 658.724
1,499%

Damit wurden gegeniber der Haushaltsveranschlagung Mehrauszahlungen von rd.
1.814.700 € getatigt.

Ursachlich hierfir waren insbesondere Mehrauszahlungen im Rahmen der Abrechnung mit
der Landesgartenschau GmbH fiir die Einbuchung von Betragen in die Aktive
Rechnungsabgrenzung (ARAP, rd. 2,92 Mio. €).

Diesen Mehrauszahlungen stehen jedoch Mehreinzahlungen fiir die analog dessen erfolgten
Verbuchungen in die Passive Rechnungsabgrenzung (PRAP, rd. 2,16 Mio. €) gegenuber.

Dieser Verschlechterung standen insbesondere folgende Wenigerauszahlungen gegentber:
- Gewerbesteuerumlage 0,3 Mio. €,

- Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 0,3 Mio. €,

- Stromkosten StraBenbeleuchtung 0,16 Mio. €,

- Unterhaltung Infrastrukturvermogen 0,17 Mio. £€.

Details sind den nachfolgenden Ausfihrungen zu 2. zu entnehmen, in denen eine
Betrachtung wesentlicher Einzahlungs- und Auszahlungsarten erfolgt.
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b) Ubersicht uiber Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

Die gesamten Einzahlungen aus Investitionstétigkeit belaufen sich auf 3.580.152,67 € und
verteilen sich wie folgt:

Aufteilung der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus

Beitragen
u.d. Entgelten
) 5.630 Sonstige Investitions-
Einzahlungen 0.157% einzahlungen
aus der ' 307
VerauRRerung von 0,009%

Sachanlagen
982.797
27,451%

Zuwendungen fur
Investitions-
mafnahmen

2.591.420
72,383%

Insgesamt waren im Vergleich zur Haushaltsveranschlagung Wenigereinzahlungen i.H.v. rd.
6,4 Mio. € zu verzeichnen.

Dabei konnten insbesondere im Bereich der Malnahmen zur Landesgartenschau

Zuwendungen von rd. 3,23 Mio. € noch nicht realisiert werden.

Details sind den nachfolgenden Ausfuhrungen zu 2. zu entnehmen, in denen eine
Betrachtung wesentlicher Einzahlungs- und Auszahlungsarten erfolgt.
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Die gesamten Auszahlungen aus Investitionstatigkeit belaufen sich auf 2.447.624,78 € und
verteilen sich wie folgt:

Aufteilung der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

B Auszahlungen f.

den Erwerb v.
Finanzanlagen @ Auszahlungen f. den

0 Erwerb
0,000% v. Grundsticken u.

O Auszahlungen f.

den Erwerb v. Gggasugsn
bewegl. 4.019%
Anlagevermoégen '
561.144

22,926%

B Auszahlungen f.

Baumalinahmen
1.788.117
73,055%

Insgesamt waren im Vergleich zur Haushaltsveranschlagung Wenigerauszahlungen i.H.v. rd.
6,4 Mio. € zu verzeichnen.

Dabei wurden Auszahlungen fiir BaumafRnahmen im Jahre 2013 von rd. 6,1 Mio. € u. a. fur
die MaRnahmen

- MaBnahmen Landesgartenschau 2014 (insgesamt rd. 5,1 Mio. €)

- Kreisverkehr Gewerbegebiet, Zilpich (rd. 460.000 €)

nicht bzw. noch nicht getétigt.

Die Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken blieben rd. 312.000 €, die fir den
Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen (incl. Fahrzeugen) rd. 545.000 € hinter der
Veranschlagung zurtck.

Details sind den Ausfihrungen zu 2. zu entnehmen, in denen eine Betrachtung wesentlicher
Einzahlungs- und Auszahlungsarten erfolgt.
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c) Ubersicht tiber Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

Die gesamten Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit belaufen sich auf 23,1 Mio. €.

Auf der Einzahlungsseite fiel der Mittelzufluss rd. 19,4 Mio. héher aus als veranschlagt.
Urséachlich hierflr war zum einen, dass die Rickzahlung eines gewahrten
Gesellschafterdarlehens durch die Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich mit 950.000,00 €
erfolgte, obwohl kein Ansatz veranschlagt war.

Daruber hinaus war es erforderlich, Liquiditatskredite aufzunehmen. Der Aufnahme von 18,5
Mio. € standen im Laufes des Jahres 2013 jedoch Riickzahlungen von 10,0 Mio. €
gegeniber, so dass zum Bilanzstichtag Liquiditatskredite von 11,5 Mio. € bestanden.

Die gesamten Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit beliefen sich auf 14.473.648,76 €.
Auf der Auszahlungsseite fiel der Mittelabfluss rd. 10 Mio. € hdher aus als veranschlagt.
Dies ist insbesondere darin begriindet, dass in 2013 Liquiditatskredite von 10,0 Mio. €

zuriickgezahlt wurden; damit wurde der Stand zum Bilanzstichtag gegeniiber dem Vorjahr
um 8,5 Mio. € auf nunmehr 11,5 Mio. € erhoht.

2. Betrachtung wesentlicher Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Nachfolgend werden wesentliche Einzahlungs- und Auszahlungsarten detaillierter
dargestellt. Dartiber hinaus wird auf gravierende Abweichungen zwischen Haushaltsansatz
und Jahresergebnis sowohl bei Kontengruppen als auch bei einzelnen Ansatzen
eingegangen.

a) Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

2.1 Steuern und ahnliche Abgaben (Kontengruppe 60)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 17.967.400,00 € blieben rd.
3.442.600 € hinter den Veranschlagungen zurick.

Dies lag insbesondere an den Wenigereinzahlungen bei der Gewerbesteuer (rd.
3.453.300 €).
2.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Kontengruppe 61)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 3.803.600 € lagen rd. 2.156.200 €
Uber den Veranschlagungen.
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Dies lag insbesondere in Mehreinzahlungen fur die Einbuchung der Landeszuwendungen fir
die Landesgartenschau in die Passive Rechnungsabgrenzung (PRAP, rd. 2,16 Mio. €)
begriindet.

Diesen Mehreinzahlungen fur die Einbuchung in die Passive Rechnungsabgrenzung (PRAP)
standen Mehrauszahlungen fur die Einbuchung in die Aktive Rechnungsabgrenzung (ARAP,
rd. 2,92 Mio. €) gegenuber.

2.3 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Kontengruppe 63)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 8.123.100 € lagen rd. 67.200 €
Uber den Veranschlagungen.

Dies ist insbesondere durch Mehreinzahlungen bei den Abwasserbeseitigungsgebiihren (rd.
152.000 €) sowie Wenigereinzahlungen bei den Grabnutzungsgebiihren (rd. 70.000 €)
begrindet.

2.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte (Kontengruppen 641, 642 und 646)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 343.300 € lagen rd. 6.000 € unter
den Veranschlagungen.

2.5 Kostenerstattungen, Kostenumlagen (Kontengruppe 648)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 3.025.300 € lagen rd. 68.000 €
Uber den Veranschlagungen.

Diese Mehreinzahlungen konnten insbesondere im Kindergartenbereich (rd. 96.300 €) erzielt
werden.

2.6 sonstige Einzahlungen (Kontengruppe 65)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 1.498.000 € lagen rd. 612.900 €
unter den Veranschlagungen.

Wenigereinzahlungen aus Konzessionsabgaben (rd. 80.200 €) standen dabei u.a.
Mehreinzahlungen aus Steuern (hier insbesondere beim Forum Zulpich, rd. 40.600 €)
gegeniber.

Urséachlich fur die erheblichen Mehreinzahlungen waren jedoch die ungeklarten
Zahlungseingénge (UZE) mit rd. 678.200 €. Diese Einzahlungen wurden in KIRP im Haushalt
100 gefuhrt und tauchten daher bei der Betrachtung im Jahresabschlussbericht nicht auf,
sondern lediglich in der Gesamtfinanzrechnung.

Seit der Umstellung auf Infoma NSK zum 01.01.2012 erfolgt der Ausweis nunmehr bei dieser
Kontengruppe. Es handelt sich um Einzahlungen, die zum Bilanzstichtag buchungsmafig
noch nicht konkret zuzuordnen waren und somit systemseitig als ,fremde* Finanzmittel
behandelt werden und somit den Bestand erhéhten.
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2.7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen (Kontengruppe 66)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe von rd. 217.600 € lagen rd. 90.200 € Uber
den Veranschlagungen.

Insbesondere Mehrereinzahlungen aus Zinsen von Kreditinstituten (rd. 82.500 €) waren
hierfur verantwortlich.

2.8 Personalauszahlungen (Kontengruppe 70) / Versorgungsauszahlungen
(Kontengruppe 71)

Die Gesamtauszahlungen in diesen Kontengruppen mit insgesamt rd. 8.866.300 € lagen
insgesamt rd. 328.500 € Uber den Veranschlagungen. Dies lag an Mehrauszahlungen bei
den Dienstbezligen der tariflich Beschaftigten, bei den Beihilfen sowie im Bereich der
Versorgungsleistungen.

2.9 Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen (Kontengruppe 72)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 7.601.800 € lagen rd.
492.600 € niedriger als veranschlagt.

Ausschlaggebend fir diese Einsparungen waren insbesondere Finanzvorfélle bei folgenden
Haushaltspositionen:

- Auszahlungen fir Unterhaltung und Bewirtschaftung (rd. 142.700 €)

- Auszahlungen fur Offentlichkeitsarbeit LaGa (rd. 106.000 €)

- Auszahlungen fir Lernmittel — Schulbudget — (rd. 85.700 €)

- Auszahlungen fur Schilerbeférderungskosten (rd. 78.400 €)

- Auszahlungen fir Stromkosten StraRenbeleuchtung (rd. 157.800 €)

- Auszahlungen fur Entsorgung (rd. 58.700 €).

Demgegentiber fielen bei den folgenden Finanzvorfallen Mehrauszahlungen an:

- Auszahlungen fir Sonstige Unterhaltungsmafinahmen (rd. 142.700 € fur den Abriss der
alten Stadthalle)

- Auszahlungen flir Sonstige Dienstleistungen (rd. 76.100 €)
Verantwortlich hierfir waren insbesondere Finanzvorfalle im Bereich der
Landesgartenschau. Uber die Haushaltsposition ,Sonstige Dienstleistungen* werden
Buchungen abgewickelt, bei denen die Stadt im Rahmen der Durchfuihrung von
MaRnahmen der Landesgartenschau in Vorleistung tritt und diese Betrage von Dritten (z.B.
Erftverband, Landesbetrieb StralRenbau) zurtickfordert. In 2013 waren die
Erstattungsbetrage in der v.g. GroRenordnung noch nicht eingegangen.

2.10 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen (Kontengruppe 75)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 658.700 € lagen rd.
106.400 € niedriger als veranschlagt, was auf die glinstige Zinssituation zurtickzufiihren war.
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2.11 Transferauszahlungen (Kontengruppe 73)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 20.998.100 € lagen rd.
591.100 € niedriger als veranschlagt.

Ursachlich hierfir waren insbesondere Wenigerauszahlungen bei den Positionen

- Gewerbesteuerumlage (rd. 284.000 €) und

- Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit (rd. 277.700 €)

2.12 Sonstige Auszahlungen (Kontengruppe 74)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 5.818.100 € lagen rd.
2.676.300 € hoher als veranschlagt.

Dies lag insbesondere in Mehrauszahlungen fiir die Einbuchung von Finanzvorfallen fir die
Landesgartenschau in die Aktive Rechnungsabgrenzung (ARAP, rd. 2,92 Mio. €) begriindet.
Diesen Mehrauszahlungen fir die Einbuchung in die Aktive Rechnungsabgrenzung (ARAP)
standen Mehreinzahlungen fir die Einbuchung in die Passive Rechnungsabgrenzung
(PRAP, rd. 2,16 Mio. €) gegenuber.

Darlber hinaus waren Mehrauszahlungen bei den ungeklarten Zahlungsausgangen (UZA)
mit rd. 80.700 € zu verzeichnen. Diese Auszahlungen wurden in KIRP im Haushalt 100
gefuhrt und tauchten daher bei der Betrachtung im Jahresabschlussbericht nicht auf,
sondern lediglich in der Gesamtfinanzrechnung. Mit der Umstellung auf Infoma NSK zum
01.01.2012 erfolgt der Ausweis nunmehr bei dieser Kontengruppe. Es handelt sich um
Auszahlungen, die zum Bilanzstichtag buchungsmafig noch nicht konkret zuzuordnen waren
und somit systemseitig als ,fremde* Finanzmittel behandelt werden und somit den Bestand
reduzieren.

Demgegeniiber stehen Wenigerauszahlungen fiir Mieten (rd. 95.900 €), Sonstige
Geschaftsauszahlungen (rd. 82.600 €) und Schadensfalle (rd. 69.400 €).

b) Ein- und Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
2.1 Zuwendungen fur Investitionsmal3nahmen (Kontengruppe 681)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 2.591.400 € lagen rd.
3.482.700 € niedriger als veranschlagt.

Zu verzeichnen waren die Wenigereinzahlungen insbesondere fir die Mal3nahmen:
- Kreisverkehr Gewerbegebiet Zilpich (rd. 0,3 Mio. €) und
- MaBnahmen Landesgartenschau 2014 (rd. 3,2 Mio. €).
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2.2 Einzahlungen aus der VeraufRerung von Sachanlagen
(Kontengruppen 682 und 683)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 982.800 € lagen rd.
122.800 € hoher als veranschlagt.

Urséachlich waren Mehreinzahlungen aus dem Verkauf von Grundstticken (rd. 79.000 €)
sowie aus der VeraufRerung von Fahrzeugen (43.400 €).

2.3 Einzahlungen aus Beitrdgen u. &. Entgelten (Kontengruppe 688)

In dieser Kontengruppe konnten Gesamteinzahlungen von rd. 5.600 € erzielt werden, die
nicht veranschlagt waren.

2.4 Sonstige Investitionseinzahlungen (Kontengruppen 685, 686 und 689)

Die Gesamteinzahlungen in dieser Kontengruppe lagen wie veranschlagt bei rd. 300 €.

2.5 Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiucken und Gebauden
(Kontengruppe 782)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kostengruppe mit rd. 98.400 € lagen rd. 311.600 €
niedriger als veranschlagt.

Grund hierfur war die Tatsache, dass sich im Jahre 2013 nicht die Notwendigkeit ergab, den
kompletten Ansatz fur den Erwerb von Grundstucken in Anspruch zu nehmen.

2.6 Auszahlungen fur Baumaflinahmen (Kontengruppe 785)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 1.788.100 € lagen rd.
5.559.400 € niedriger als veranschlagt.

Diese Wenigerauszahlungen lagen in zeitlichen Verschiebungen/Verzégerungen bei der
Realisierung von Baumalinahmen begrindet.

Zu nennen sind hier insbesondere

- Modernisierung Alte Schule Nemmenich (rd. 0,1 Mio. €)

- Kreisverkehr Gewerbegebiet Zulpich (rd. 0,46 Mio. €)

- MalRnahmen Landesgartenschau 2014 (insgesamt rd. 5,1 Mio. €).

Insgesamt sei jedoch an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die erheblichen
Wenigerauszahlungen letztlich keine tatsachlichen Einsparungen darstellen, da die
Realisierung in den meisten Féllen in den Folgejahren erfolgen wird.

Dartber hinaus stehen den Wenigerauszahlungen auch in vielen Fallen
Wenigereinzahlungen aus Landeszuwendungen gegenuber.
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2.7 Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen
(Kontengruppe 783)

Die Gesamtauszahlungen in dieser Kontengruppe mit insgesamt rd. 561.100 € lagen rd.
545.400 € niedriger als veranschlagt.

Insbesondere im Bereich des Erwerbs von Vermdgensgegenstanden, die als Geringwertige
Wirtschaftsguter (GWG) und Betriebs- und Geschaftsausstattung (BGA) gefuihrt werden,
erfolgten Wenigerauszahlungen (insgesamt rd. 387.900 €). Dies betraf insbesondere den
Schulbereich, wobei diese Mittel den Schulen in 2014 erhalten blieben.

Die rd. 163.900 € niedrigeren Auszahlungen fiir den Erwerb von Fahrzeugen resultieren aus
Wenigerauszahlungen im Feuerwehrbereich, wéhrend beim Bauhof Mehrauszahlungen von
rd. 73.000 € anfielen. Die fur die Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen eingeplanten Mittel
von 250.000 € wurden jedoch per Erméachtigungstibertragung auch fir 2014 zur Verfligung
gestellt.

c) Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

2.1 Einzahlungen aus der Aufnahme und Ruckflissen von Darlehen
(Kontengruppe 692, 695 und 696)

Die Gesamteinzahlungen in diesen Kontengruppen mit insgesamt rd. 4.642.900 € lagen rd.
949.900 € hoher als veranschlagt.

Dies ist darin begriindet, dass aus der Riickzahlung eines gewéhrten Gesellschafter-
darlehens an die Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich 950.000,00 € eingingen, die nicht
veranschlagt waren.

2.2 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung
(Kontengruppe 693)

Zur Uberbriickung von Liquiditatsengpassen war im Haushaltsjahr 2013 die Aufnahme von
Krediten zur Liquiditatssicherung i.H.v. 18,5 Mio. € erforderlich.

Aufgrund der Gesamtliquiditatslage konnten hiervon 10,0 Mio. € noch in 2013 zurtickgezahilt
werden.

Damit betrug der Stand der Liquiditatskredite zum Bilanzstichtag 11,5 Mio. €.

2.3 Tilgung und Gewahrung von Darlehen (Kontengruppen 792 und 795)

Die Gesamtauszahlungen in diesen Kontengruppen mit insgesamt rd. 4.473.600 € lagen rd.
10.600 € hoher als veranschlagt.
Insgesamt wurden im Haushaltsjahr 2013 Darlehen i.H.v. rd. 780.800 € getilgt.
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2.4 Auszahlungen aus der Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung
(Kontengruppe 793)

Zur Uberbriickung von Liquiditatsengpassen war im Haushaltsjahr 2013 die Aufnahme von
Krediten zur Liquiditatssicherung i.H.v. 18,5 Mio. € erforderlich.

Aufgrund der Gesamtliquiditatslage konnten 10,0 Mio. € noch in 2013 zurlickgezahlt werden.
Damit betrug der Stand der Liquiditatskredite zum Bilanzstichtag 11,5 Mio. €.

d) Bestand Liquide Mittel

Der bilanzielle Bestand der Liquiden Mittel betrug zum 31.12.2013: 3.484.059,32 €
(01.01.2013: 2.509.188,54 €)
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Entwicklung des Schuldenstandes (bis einschlie3lich 2006 incl. Stadtwerke)

Haushaltsjahr Stand
2002 27.652.791 €
2003 30.435.585 €
2004 33.593.890 €
2005 32.309.282 €
2006 31.752.875 €
2007 19.961.166 €
2008 18.746.984 €
2009 17.460.891 €
2010 16.212.817 €
2011 16.630.016 €
2012 15.781.629 €
2013 15.000.853 €

Entwicklung des Bedarfs an Liquiditatskrediten / Kassenkrediten (bis einschl.
2006 incl. Stadtwerke)

Haushaltsjahr Stand
2005 13.376.000 €
2006 14.138.000 €
2007 0 € (ab Mitte 2007)
2008 0€
2009 0€
2010 0€
2011 3.500.000 €
2012 3.000.000 €
2013 11.500.000 €

Die aus dem Rechtsgeschaft mit dem Erftverband zur Ubertragung des Kanalnetzes
gewonnene Liquiditat versetzte die Stadt Zilpich seit dem Jahre 2007 zur nachhaltigen
Entlastung ihrer Ergebnisplanung / -rechnung in die Lage, Verbindlichkeiten abzubauen bzw.
nicht in Anspruch zu nehmen.

Dieser Effekt wirkte sich noch bis zum Jahr 2012 aus, wo die Stadt Zulpich mit 3 Mio. € einen
fur Kommunen in vergleichbarer Grof3enordnung sehr geringen Bedarf an Liquiditatskrediten
aufwies. Im Haushaltsjahr 2013 stieg der Bedarf um 8,5 Mio. €, wobei sich die Auswirkungen
dieser Kredite aufgrund der sehr giinstigen Zinslage nicht so dramatisch beim
Jahresergebnis bemerkbar machte, wie das noch vor einigen Jahren der Fall gewesen waére.
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F. Sonstige Angaben

» Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung und von bisher angewandten
Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden (8 44 Abs. 2 Ziff. 2 GemHVO NRW)

Gem. 8§ 32 Abs. 1 Ziff. 2 GemHVO NRW sind Vermdgensgegenstande und Schulden
grundsatzlich einzeln (nach Art, Menge und Wert) nach den individuellen Gegebenheiten
zu erfassen und mit ihrem individuellen Wert zu bewerten (Grundsatz der
Einzelerfassung und Einzelbewertung).

Der Gesetzgeber hat aber erkannt, dass aufgrund der spezifischen Belange im
kommunalen Bereich und der Masse der zu erfassenden und zu bewertenden
Vermdgensgegenstande dieser Grundsatz nicht durchgangig zur Anwendung kommen
kann. Aus diesem Grunde wurde an verschiedenen Stellen in der GO NRW und der
GemHVO NRW den Kommunen die Mdglichkeit eingerdumt, sogenannte
"Inventurvereinfachungsverfahren" anzuwenden.

Von diesen Regelungen hat die Stadt Zulpich im Einzelnen wie folgt Gebrauch gemacht:

- Ubernahme der Vermogenswerte aus der gepriiften Schlussbilanz der
Stadtwerke Zilpich zum 31.12.2006:

Aus Griunden der Wirtschaftlichkeit wurde zur Ermittlung der Er6ffnungsbilanzwerte
darauf verzichtet, die Vermdgenswerte der Stadtwerke Zilpich neu zu erfassen und
zu bewerten.

Vielmehr wurde festgelegt, diese gepriften Schlussbilanzwerte in die
Eroffnungsbilanz der Stadt Zilpich zu tbernehmen.

Dabei war im Einzelfall den geanderten rechtlichen Gegebenheiten des NKF
Rechnung zu tragen.

- Aktivierungswahlrecht fir Vermdgensgegenstande mit einem Zeitwert von
weniger als 410,00 € ohne USt. (§ 56 Abs. 1 GemHVO NRW):

Sofern Vermdgensgegenstande mit einem Zeitwert von unter 410,00 € ohne USt.
bewertet wurden, wurde bei der Stadt Zilpich im Zuge der Ermittlung der
Eréffnungsbilanzwerte grundséatzlich von einer Ansetzung in der Eréffnungsbilanz
verzichtet.

- Aktivierungswahlrecht fir Vermdgensgegenstande des Anlagevermdégens mit
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bis einschlie3lich 60,00 € ohne USt.
(8 29 Abs. 3 GemHVO NRW):

Fur Vermodgensgegenstéande des Anlagevermdgens mit Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten bis einschlief3lich 60,00 € ohne USt. wurde bei der Stadt Zilpich
grundsatzlich von einer Ansetzung in der Eréffnungsbilanz verzichtet.

- Bildung von Ruckstellungen fur unterlassene Instandhaltungen von
Sachanlagen (8§ 36 Abs. 3 GemHVO NRW):

Die Stadt Zulpich hat Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen in den
Bereichen Gebaude, Briickenbauwerke und Industriebahn gebildet.
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- Pauschalbewertung von Sonderposten fir Zuwendungen
(8 56 Abs. 5 GemHVO NRW):

Diese Regelung ermdglicht es, bei der Ermittlung von Sonderposten im Zuge der
Eroffnungsbilanzerstellung bei gleichartigen Vermdgensgegenstanden oder sachlich
durch einen MalRnahmencharakter verbundene Vermdgensgegenstande den Vom-
Hundert-Anteil als pauschaliert ermittelten Zuwendungsanteil zu ermitteln.

Diese Vereinfachung wurde in den Fallen angewandt, in denen der bei der
Anschaffung des Vermdgensgegenstandes gewahrte Zuwendungssatz bekannt war.
Dieser Vom-Hundert-Satz wurde auf den ermittelten Zeitwert des
Vermogensgegenstandes angewandt und der hierdurch ermittelte Wert als
Sonderposten in die Eréffnungsbilanz tbernommen.

- Bildung von Festwerten fur bewegliche Vermégensgegenstande
(8 34 Abs. 3 GemHVO NRW):

Gleichartige oder anndhernd gleichwertige bewegliche Vermégensgegenstande
kénnen zu einer Gruppe oder einem Festwert zusammengefasst werden.
Die Stadt Zlpich hat sich dabei fur die Bildung von Festwerten entschieden.

Insbesondere wurde von dieser Mdglichkeit im Bereich des Schulmobiliars, der
Blcherei sowie bei der Feuerwehrbekleidung Gebrauch gemacht.

» Aufstellung Uber nach § 22 GemHVO Ubertragene Erméachtigungen

Die Stadt Zulpich hat erstmals im Haushaltsjahr 2008 von dem Instrument Gebrauch
gemacht, Erméchtigungen gem. § 22 GemHVO zu Ubertragen.

Es handelt sich bei der Ubertragung von 2013 nach 2014 um Geschaftsvorfalle in den
Bereichen

- Schulen (investiv und konsumtiv = 280.311,97€)

- Kindergarten (investiv und konsumtiv = 11.906,98 €)

- Gebaudeunterhaltung (konsumtiv = 126.000,00 €)

- Liegenschaftsverwaltung (investiv = 264.517,24 €)

- Brandschutz (investiv = 439.430,92 €)

- StrafenbaumalRnahmen (investiv = 26.072,57 €)

- Museum der Badekultur (investiv = 1.251,32 €)

- Wirtschaftsforderung (konsumtiv = 2.936,02 €)

- Tourismus (konsumtiv = 1.484,59 €)

- MaRnahmen Landesgartenschau 2014 (investiv = 3.157.450,82 €).

Deckungsriicklage:

Zum 31.12.2012 wies die Deckungsriicklage fir die tUber die Ergebniskonten
abzuwickelnden Betrage - insbesondere in den Bereichen "Schulen" und
"Gebaudeunterhaltung” - einen Bestand i.H.v. 284.159,38 € aus.

Mit dem 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz entfiel die bisherige Regelung zur
Deckungsriicklage, so dass ab dem Jahr 2013 in der Bilanz keine Deckungsriicklage
mehr ausgewiesen wird.

-D67-



Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

Investive Ermachtiqungen:

- Schulen und Kindergarten:
Die jeweiligen Ubertragungen erfolgen in Hohe der noch verfuigbaren Mittel bei den den
Schulen und Kindergarten eingeraumten Budgets.

- Brandschutz:
Der Betrag von 439.430,92 € dient der Anschaffung von beweglichem Anlagevermdégen,
insbesondere der kiinftigen Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen.

- Museum:
Der Betrag von 1.251,32 € dient der Anschaffung von beweglichem Anlagevermégen.

- Liegenschaftsverwaltung:
Die ausgewiesenen 264.517,24 € dienen dazu, fur den eventuellen Erwerb von
Grundstucken handlungsféahig zu sein.

- StralRenbaumalnahmen:
Die ausgewiesenen 26.072,57 € dienen dazu, fur eventuell anfallende
kleinere StraRenbaumalRnahmen handlungsfahig zu sein, die u.a. im Rahmen der
Malnahmen Landesgartenschau 2014 anfallen kénnten.

- StraBenausbau Erweiterung GE/GI:
Die ausgewiesenen 27.497,26 € dienen der Restabwicklung des im Jahre 2012
begonnenen Bauabschnitts.

- MaRnahmen Landesgartenschau 2014:
Eine Ermachtigungsubertragung im Bereich der Landesgartenschaumalinahmen ist
alleine schon aus dem Grunde erforderlich, dass eine Neuveranschlagung aufgrund des
bestehenden Kreditdeckels aus der HSK-Situation der Stadt Zilpich heraus nicht
darstellbar ist.

Einzelheiten sind aus der nachfolgenden detaillierten Aufstellung der Einzelbetrage zu
entnehmen.

Die Erméachtigungen haben nachfolgend durch die Inanspruchnahme belastende
Auswirkungen auf die Ergebnis- und die Finanzrechnung des Haushaltsjahres 2014.
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Ubersicht tiber die Erméachtigungsiibertragungen (EU) nach § 22 GemHVO vom HHJ 2013 ins HHJ 2014

Bereich "Schulen": * konsumtiv investiv insgesamt

laufender Haushalts- gesamt laufender Haushalts- gesamt

Haushalt rest Haushalt rest

€ € €

Chlodwig-Schule Zilpich 3.764,35 0,00 3.764,35 8.300,00 22.839,18 31.139,18 34.903,53
Grundschule Fiussenich 2.583,83 0,00 2.583,83 2.213,40 4.663,30 6.876,70 9.460,53
Grundschule Sinzenich 134,05 0,00 134,05 205,00 1.758,50 1.963,50 2.097,55
Grundschule Ulpenich 323,53 0,00 323,53 550,00 5.439,30 5.989,30 6.312,83
Grundschule Wichterich 508,56 0,00 508,56 0,10 0,00 0,10 508,66
Gemeinschafts-Hauptschule 24.802,86 0,00 24.802,86 13.000,00 19.158,75 32.158,75 56.961,61
Karl-von-Lutzenberger-Realschule 1.426,38 0,00 1.426,38 4.813,88 0,00 4.813,88 6.240,26
Franken-Gymnasium 64.459,27 0,00 64.459,27 22.600,00 63.971,12 86.571,12 151.030,39
Stephanusschule Burvenich 3.276,62 0,00 3.276,62 5.456,20 4.063,79 9.519,99 12.796,61
Summe Schulen 101.279,45 0,00 101.279,45 57.138,58 121.893,94 179.032,52 280.311,97
Ubrige Bereiche: * konsumtiv investiv insgesamt

laufender Haushalts- gesamt laufender Haushalts- gesamt

Haushalt rest Haushalt rest

€ € €

Kindergarten 2.120,40 0,40 2.120,80 5.379,73 4.406,45 9.786,18 11.906,98
Brandschutz (BGA, Fahrzeuge) 0,00 0,00 0,00 439.430,92 0,00 439.430,92 439.430,92
Museum (BGA) 0,00 0,00 0,00 1.251,32 0,00 1.251,32 1.251,32
Gebaudeunterhaltung 114.000,00 12.000,00 126.000,00 0,00 0,00 0,00 126.000,00
Erwerb Grundstticke 0,00 0,00 0,00 119.200,00 145.317,24 264.517,24 264.517,24
Straenbaumalnahmen 0,00 0,00 0,00 26.072,57 0,00 26.072,57 26.072,57
Wirtschaftsforderung (Marketing) 2.936,02 0,00 2.936,02 0,00 0,00 0,00 2.936,02
Tourismus (Sonst. Gesch.aufw.) 1.484,59 0,00 1.484,59 0,00 0,00 0,00 1.484,59
Landesgartenschau 2014 0,00 0,00 0,00 1.832.242,48 1.325.208,34 3.157.450,82 3.157.450,82
Park am Wallgraben 0,00 0,00 0,00 261.651,78 572.841,48 834.493,26 834.493,26
Seepark 0,00 0,00 0,00 1.169.043,10 558.347,26 1.727.390,36 1.727.390,36
Verflechtungsbereiche 0,00 0,00 0,00 53.988,68 143.664,13 197.652,81 197.652,81
MaRnahmen in den Ortschaften 0,00 0,00 0,00 347.558,92 50.355,47 397.914,39 397.914,39
Summe ubrige Bereiche 120.541,01 12.000,40 132.541,41 2.423.577,02 1.474.932,03 3.898.509,05 4.031.050,46
Gesamt 221.820,46 12.000,40 233.820,86 2.480.715,60 1.596.825,97 4.077.541,57 4.311.362,43

* Hinweis zu EU bei "Geringwertigen Wirtschaftsgiitern" (GWG):
Die als investiv anzusehenden Haushaltsposition "Erwerb von beweglichem Anlagevermégen < 410,00 €" (GWG) ist in obriger Tabelle entsprechend im investiven Bereich
ausgewiesen. (Vorwiegend im Bereich "Schulen” und "Kindergarten™)

Erganzend hierzu sind beim entsprechenden konsumtiven Abschreibungskonto, welches in direkter Abhangigkeit zu diesem investiven Konto steht, analog

Erméchtigungsibertragungen vorzunehmen.
In 2013 wurden hier somit, zusétzlich zu den oben aufgefiihrten konsumtiven Erméachtigungsiibertragungen, insgesamt 121.453,86 € (Ifd. HH 44.379,46 + HHR 77.074,40 €)

konsumtiv nach 2014 ubertragen.

-D 69 -




Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

» Vermogensgegenstande des Anlagevermogens, fur die Instandhaltungs-
rickstellungen gebildet wurden (§ 44 Abs. 2 Ziff. 3 GemHVO NRW)

Die Stadt Zulpich hat Ruckstellungen fir unterlassene Instandhaltungen in den Bereichen
Gebaude, Brickenbauwerke und Industriebahn gebildet.

Der nachfolgenden Ubersicht sind die Stande der einzelnen Ruckstellungen zum
31.12.2013 zu entnehmen.

Im Anschluss an die Priifung der Jahresabschlussarbeiten 2011 wurden die diversen
Instandhaltungsriickstellungen in Zusammenarbeit mit den Facharbeiten noch einmal
dahingehend Uberprift, ob die riickgestellten Mittel fur die einzelne Mal3nahme
auskémmlich sind bzw. ob nicht auf einzelne MaRnahmen verzichtet werden kann.

Im Ergebnis wurden daraufhin in 2012 insgesamt Ruckstellungen i.H.v. 814.000,00 €
ertragswirksam aufgelost.

Im Haushaltsjahr 2013 wurden auBerplanméafiig fur den Bereich des Franken-
Gymnasium 3 neue Ruckstellungen in eine GroéRenordnung von 627.000,00 € gebildet.
Diesen Rickstellungen stehen jedoch Férdermittel von 438.000,00 € gegenlber.

DarlUber hinaus ist dem Jahresabschluss in den Anlagen ebenfalls ein
Rickstellungsspiegel (Seite E 5) beigefligt, aus dem die Gesamtstande aller
Ruckstellungen zu entnehmen sind.

a) Instandhaltungsrickstellungen Gebaude

Im Bereich der Gebaude wurden im Jahr 2013 Ruckstellungen i.H.v. rd. 215.500,00 €
abgearbeitet.

Wie bereits mehrfach ausgefiihrt, wurden beim Franken-Gymnasium 3 neue
Rickstellungen in einer GréRenordnung von insgesamt 627.000,00 € gebildet.

-D70-



Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

Produkt/ Bezeichnung Bestandskonto/ Investitions- Stand verausgabt ertragswirks. Gesamt Stand
Kosten- MaRnahme mafBnahme Auflésung
tréager Infoma 31.12.2012 2013 2013 31.12.2013
€ € € €
A) Instandhaltungsriickstellungen Geb&ude 7215500
010 112 001 Organisationsmanagement 2711-101 /2711106 131.720,12 2.777,95 0,00 2.777,95 128.942,17
01 112 001 00 Brandschutz Rathaus R112100700 116.720,12 116.720,12
Wasserversorgungstechnik Rathaus 0,00 0,00
Fenstersanierung R112100702 0,00 0,00
Klimatisierung DachgeschoR3 R112100703 15.000,00 2.777,95 12.222,05
020 126 001 Brandschutz 2711-126 / 2711206 176.000,00 0,00 0,00 0,00 176.000,00
0212600100 a) FWGH Merzenich Dachsanierung incl. Rinnen R126100701 0,00 0,00
Toranlage R126100702 8.000,00 8.000,00
b) FWGH Niederelvenich Heizungssanierung 0,00 0,00 0,00
c) Schwerfen Toranlage R126100703 15.000,00 15.000,00
Elektroinstallation R126100704 10.000,00 10.000,00
Fenstersanierung R126100705 15.000,00 15.000,00
d) Ulpenich Toranlage 0,00 0,00
Dachsanierung R126100707 15.000,00 15.000,00
Fenstersanierung R126100708 0,00 0,00
AuRenanlage (Zufahrt) R126100709 5.000,00 5.000,00
e) Wichterich Fenstersanierung R126100710 8.000,00 8.000,00
Dachsanierung incl. Rinnen R126100711 25.000,00 25.000,00
f) Zulpich Heizungssanierung R126100712 35.000,00 35.000,00
Dachsanierung Fahrzeughalle R126100713 40.000,00 40.000,00
030 211 001 Chlodwig-Schule-Zilpich 2711-301 /2711316 207.610,30 207.610,30 0,00 207.610,30 0,00
03211 001 00 AuRBendammung R211100800 202.539,33 202.539,33 0,00
Fenstersanierung R211100800 5.070,97 5.070,97 0,00
Brandschutz 0,00 0,00
Sonnenschutz R211100702 0,00 0,00
030 211 002 Grundschule Fissenich 2711-302 /2711326 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
03 211 002 00 1. Rettungsweg TH 0,00 0,00
Dachsanierung R211200701 0,00 0,00
Fenstersanierung Alt- und Neubau R211200702 0,00 0,00
AuRenfassade Altbau R211200703 0,00 0,00
FuBbodensanierung 2.BA R211200704 0,00 0,00
Sportbodenerneuerung TH R211200705 0,00 0,00
Sanitaranlagen TH R211200706 0,00 0,00
Dachsanierung TH R211200707 0,00 0,00
Boiler und Duschpanelen TH R211200708 0,00 0,00
030 211 003 _Grundschule Sinzenich 2711-303 /2711336 96.748,56 0,00 0,00 0,00 96.748,56
03 211 003 00 Fenstersanierung (Rettungsweg) 0,00 0,00
2. Rettungsweg TH 0,00 0,00
Dachsanierung und Dammung 0,00 0,00
Sanierung Bodenbelag R211300703 0,00 0,00
Heizungssanierung 0,00 0,00
Sonnenschutz 0,00 0,00
Flachdachsanierung Altbau 0,00 0,00
Sportbodenerneuerung R211300707 25.000,00 25.000,00
Heizungssanierung TH R211300708 21.748,56 21.748,56
Sanitéranlagen incl. Duschen R211300709 50.000,00 50.000,00
030 211 005 _Gemeinschafts-Grundschule 2711-305 /2711356 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0321100500 Wichterich Brandschutz R211500700 0,00 0,00
Containerdachsanierung 0,00 0,00
AuRen-und Dachdéammung R211500702 0,00 0,00
Schiilertoiletten R211500703 0,00 0,00
030 212 001 Gemeinschafts-Hauptschule 2711-312 /2711366 26.267,07 0,00 0,00 0,00 26.267,07
0321200100 Zulpich Brandschutz R212100800 0,00 0,00
Schiilertoiletten 0,00 0,00
Fenstersanierung Innenhofe R212100700 26.267,07 26.267,07
Dunstabzug Kiiche 0,00 0,00
Sanierung Fachraume 0,00 0,00
030 217 001 Franken-Gymnasium 2711-317 / 2711386 5.100,00 5.100,00 0,00 5.100,00 627.000,00
0321700100 Zulpich Brandschutz 0,00 0,00
Fenstersanierung R217100701 5.100,00 5.100,00 0,00
vorh. Lehrertoiletten modernisieren R217100702 0,00 0,00
Sanierung Fachraume R217100703 0,00 0,00
AuBendammung 1 + 2.BA 0,00 0,00
Energetische Sanierung R 21710705 0,00 248.000,00 248.000,00
Klassenraumbeleuchtung R 21710706 0,00 314.000,00 314.000,00
Erneuerung Aufzugsteuerung R 21710707 0,00 65.000,00 65.000,00
(Zufuhrung)

-D71-



Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich
Anhang

Produkt/ Bezeichnung Bestandskonto/ Investitions- Stand verausgabt ertragswirks. Gesamt Stand
Kosten- MaRnahme maRnahme Auflosung
trager Infoma 31.12.2012 2013 2013 31.12.2013
€ € € €

030 221 001 Stephanusschule 2711-321 /2711396 45.000,00 0,00 0,00 0,00 45.000,00

03 221 001 00 Burvenich Heizungssanierung R221100700 40.000,00 40.000,00

Wasserversorgungstechnik Turnhalle R221100701 5.000,00 5.000,00

Dachbinder Turnhalle 0,00 0,00

060 365 001 Tageseinrichtungen fur Kinder 141.207,75 0,00 0,00 0,00 141.207,75

002 Zulpich 2711-652 /2711616 78.000,00 0,00 0,00 0,00 78.000,00

06 365 001 01 Sonnenschutz R365110700 8.000,00 8.000,00

Fenstersanierung R365110701 45.000,00 45.000,00

AuRendammung R365110702 25.000,00 25.000,00

004 Hoven 2711-654 /2711636 20.000,00 0,00 0,00 0,00 20.000,00

06 365 001 03 Sanierung AuBenanlage R365130700 20.000,00 20.000,00

006 Schwerfen 2711-656 /2711656 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 365 001 05 Fenstersanierung Altbau R365150700 0,00 0,00

Sanierung Betreuungsraume R365150701 0,00 0,00

007 Sinzenich 2711-657 / 2711666 8.207,75 0,00 0,00 0,00 8.207,75

06 365 001 06 Sanierung Bodenbelag R365160700 8.207,75 8.207,75

008 Ulpenich 2711-658 /2711676 35.000,00 0,00 0,00 0.00 35.000,00

06 365 001 07 Dachsanierung R365170700 35.000,00 0,00 35.000,00
Tageseinrichtungen fur Kinder

060 365 002 -freie Trager- 2711-365 /2711686 59.695,01 0,00 0,00 0,00 59.695,01

06 365 002 00 a) KIGA Linzenich-Lévenich AuRendammung R365200700 9.695,01 9.695,01

b) KIGA Niederelvenich AuRendammung R365200750 25.000,00 25.000,00

Sanierung AufRenbefestigung R365200751 15.000,00 15.000,00

Elektroinstallation R365200752 10.000,00 10.000,00

080 424 001 Sportstatten 2711-424 /2711806 5.161,02 0,00 0,00 0,00 5.161,02

08 424 001 00 &) Sportheim Dirscheven Klargrube 0,00 0,00

b) 3-fach-Halle Fenstersanierung R424100750 0,00 0,00

Austausch RWA-Lichtkuppeln R424100751 5.161,02 5.161,02

Sportbodenerneuerung R424100752 0,00 0,00

090 511 003 Liegenschaftsverwaltung 2711-903 / 2711906 68.643,40 0,00 0,00 0,00 68.643,40

0951100300 a) Zulpicher Brauhaus Heizung R511300700 23.643,40 23.643,40

ehem. Landhaus Roeb Installation Behindertentoilette R511300701 8.000,00 8.000,00

Fenstersanierung R511300702 31.000,00 31.000,00

Installation Windfang R511300703 6.000,00 6.000,00

150 573 002 _Stadthalle 2711-732/ 2711936 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 573 002 00 Dachsanierung R573200700 0,00 0,00

Heizungssanierung R573200701 0,00 0,00

Fenstersanierung R573200702 0,00 0,00

AuRendammung R573200703 0,00 0,00

Bodenerneuerung R573200704 0,00 0,00

Garderobe, Sanitaranlagen, Beliftung R573200705 0,00 0,00

150 573 003 Dorfgemeinschaftshauser 2711-733 /2711946 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1573 003 00 a) Bessenich Feuchtesanierung AuRenfassade 0,00 0,00

Fenstersanierung 0,00 0,00

insgesamt 963.153,23 215.488,25 0,00 215.488,25 1.374.664,98
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b) Instandhaltungsrickstellungen Bricken

Die Liste der aufgelaufenen Instandhaltungen wurden dem Strukturausschuss in der
Sitzung am 06.03.2007 vorgestellt. Der Strukturausschuss beschloss in dieser Sitzung,
die Instandhaltungsrickstellungen in der ermittelten Héhe von 673.000,00 € in die
Eroffnungsbilanz einzustellen.

Aufgrund der zwischenzeitlich durchgefuhrten Briickenuntersuchungen stellte sich
heraus, dass eine Korrektur der eingestellten RickstellungsmalRnahmen angezeigt war.
Nach Durchfiihrung der diesbezlglichen Umbuchungen wurden in der Schlussbilanz zum
31.12.2008 nur noch Instandhaltungsriickstellungen in H6he von rd. 469.200,00 €
ausgewiesen.

Der Stand zum 31.12.2013 reduzierte sich gegentber 2012 aufgrund der Abarbeitung
von Ruckstellungen fur finf Bricken um 144.000,00 € und betragt jetzt 219.000,00 €

c) Instandhaltungsriuckstellungen Gleisanlagen

Im Zuge der Bewertung der Gleisanlagen wurden seitens der Fa. Schreck-Mieves auch
die vorliegenden unterlassenen Instandhaltungen wertmafig beziffert. Letztlich wurde ein
Betrag in H6he von 596.000,00 € in die Eréffnungsbilanz eingestellt.

Im Rahmen einer Ausschreibung zur Durchfiihrung der diesbeztiglichen
Sanierungsmafinahmen stellte sich heraus, dass die gebildete Riickstellung nicht
ausreicht.

Aus diesem Grunde wurde die Ruckstellung im Jahre 2012 um 109.000,00 € erhéht und
damit an den tatsachlichen Sanierungsbedarf von 705.000,00 € angepasst.

» Aufgliederung der Bilanzposition "Sonstige Rickstellungen" entsprechend § 36
Abs. 4 und 5 GemHVO NRW (8§ 44 Abs. 2 Ziff. 4 GemHVO)

Unter der Bilanzposition "Sonstige Rickstellungen” wurden in der Er6ffnungsbilanz zum
01.01.2007 folgende Rickstellungen in einer Gesamthdhe von 1.881.884,32 € gebildet.
Zum Bilanzstichtag 31.12.2013 lag der Wert nunmehr bei rd. 1,4 Mio. € und verteilt sich
auf folgende Rickstellungstatbestande:

Urlaubsriickstellungen
Uberstundenriickstellungen

Rickstellungen fur Altersteilzeit

Ruckstellung fur KDVZ

Ruckstellungen fur Prifungen (intern + extern)
Rickstellungen fur ausstehende Rechnungen
Ruckstellungen fur Abwasserabgabe

Betrag fur Flurbereinigung Zulpich

Betrag fur Flurbereinigung Lommersum
Betrag fur Flurbereinigung Soller

Betrag fur Flurbereinigung Merzenich
Ruckstellung fir Beamte gem. 8§ 107 b BeamtVG
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Erstmals wurde im Haushaltsjahr 2009 eine "Ruckstellung fur Drohende Verluste"
gebildet. Hintergrund waren eventuelle Anspriiche gegen die Stadt Zllpich aus einem
Rechtsstreit im Zusammenhang mit der BaumalRnahme "Rémerthermen Zilpich —
Museum der Badekultur“. Diese Ruckstellung wurde in 2013 mit dem gesamten
eingestellten Betrag von 60.000,00 € in Anspruch genommen, so dass zum
Bilanzstichtag 31.12.2013 bei dieser Bilanzposition kein Bestand mehr ausgewiesen
wird.

Der in 2013 bei der Bilanzposition ,Ausstehende Rechnungen“ eingestellte Betrag von
15.900,00 € resultiert aus der Verpflichtung der Stadt Zilpich, Aufwendungen hinsichtlich
der von einem Investor errichteten neuen Kindertageseinrichtung in der Theodor-Heuss-
Stral3e, Zllpich, zu GUbernehmen. Die diesbezlgliche Abrechnung erfolgt jedoch so
zeitversetzt, dass eine Verbuchung im Haushalt 2013 nicht mdglich war.

Detaillierte Ausfiilhrungen kénnen den Ausfihrungen zur Bilanzposition 3.4 ,Sonstige
Ruckstellungen* entnommen werden.

Dariiber hinaus ist dem Jahresabschluss in den Anlagen auch ein
Ruckstellungsspiegel (Seite E 5) beigefiigt, aus dem die Gesamtstande aller
Rickstellungen zu entnehmen sind.

» Noch nicht erhobene Beitrdge aus fertiggestellten ErschlieBungsmalnahmen
(8 44 Abs. 2 ziff. 6 GemHVO NRW)

Zum Bilanzstichtag 31.12.2013 stand die Erhebung von Beitragen fiir folgende
fertiggestellte ErschlielBungsmalinahmen noch aus:

a) ErschlieBungsbeitrdge nach Baugesetzbuch (BauGB):

Im Bereich der ErschlielBungsbeitrage nach Baugesetzbuch stehen keine
Abrechnungsmaflnahmen mehr aus.

b) ErschlieBungsbeitrdge nach Kommunalabgabengesetz (KAG NRW):

- "Umfahrung Markt*, Zilpich
Die Abrechnung der MalRBnhahme (Beitragshohe: rd. 31.500,00 €) steht noch aus;
diese erfolgte im Jahre 2014.

- "Muhlenberg®, Zilpich
Die MalRBhahme umfasst Fahrbahn und Gehweg der Stral3e ,Miihlenberg“ im
Bereich Guinbertstrafl3e bis Juhlsgasse.
Die Abrechnung der Malinahme (Beitragshéhe: rd. 58.000,00 €) steht noch aus;
diese erfolgte im Jahre 2014.

Nachrichtlich:

Im Bereich der Kanalanschlussbeitrage stehen keine Abrechnungsmaf3nahmen mehr
aus.
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» Verpflichtungen aus Leasingvertragen (8 44 Abs. 2 Ziff. 8 GemHVO NRW)

Verpflichtungen aus Leasingvertradgen bestanden bei der Stadt Zilpich ausschlieflich
beim Leasingvertrag fir das Gebaude des Baubetriebshofes.

Dieser Vertrag ist jedoch im Januar 2012 ausgelaufen, so dass seit dem 31.12.2012
keine Verpflichtungen aus Leasingvertrdgen mehr bilanziert sind.

» Abweichungen von der linearen Abschreibung sowie von der 6rtlichen
Abschreibungstabelle bei der Festlegung der Nutzungsdauer von
Vermodgensgegenstanden (8 44 Abs. 2 Ziff. 5 GemHVO NRW)

Bei der Stadt Zulpich erfolgt die Abschreibung grundsatzlich linear.

Dabei wird in der Regel von den in der nachfolgenden Abschreibungstabelle festgelegten
Nutzungsdauern ausgegangen.

Zur Orientierung hat die Stadt Zulpich die "NKF-Rahmentabelle der
Gesamtnutzungsdauer fur kommunale Vermégensgegenstande" herangezogen.
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Gesamtnutzungsdauer fir kommunale Vermdgensgegenstande
der Stadt Zulpich

. Nutzung in

Nr. Vermégensgegenstand Jahren
1 Gebaude und bauliche Anlagen
1.01 |Abwasserkanéle 67
1.02 |Baracken, Behelfsbauten 40
1.03 |Feuerwehrgeratehduser (massiv) 60
1.04 |Feuerwehrgerdtehauser (sonstige Bauweise) 40
1.05 |Garagen (massiv) 50
1.06 |Garagen (sonstige Bauweise) 40
1.07 ]|Gemeindezentren, Birgerhduser, Saalbauten, Vereins-, Jugendheime 60
1.08 |Hallen (massiv) 60
1.09 |Hallen (sonstige Bauweise) 40
1.10 JIndustriegebdude, Werkstatten (mit und ohne Sozialtrakt) 30
1.11 |Kindergérten, Kindertagesstatten 80
1.12 |Lager (massiv) 60
1.13 |Lager (sonstige Bauweise) 40
1.14 |Leichenhallen, Trauerhallen 80
1.15 |Schulgebdude (massiv) 80
1.16 |Schulgebdude (sonstige Bauweise) 40
1.17 |Sportanlagen (nur Sozialgebdude u.a. Funktionsgebaude) 60
1.18 |StraRenablaufe einschl. Anschlusskanale 50
1.19 |Verwaltungsgebaude (massiv) 60
1.20 |Wohnhauser (auch Mehrfamilienhauser) 80
2 StraRen, Wege, Platze (Grundstiickseinrichtungen)
2.01 |Bricken (Mauerwerk, Beton- oder Stahlkonstruktion, Verbundsystem), Durchldsse 80
2.02 |Stral3en- und Stadtmobiliar 20
2.03 |Spielplatze, Bolzplatze 15
2.04 |Sportplatze (Rasen- und Hartplatze) 25
2.05 |StralRen (Anlieger-, Hauptverkehrsstraen) Wege, Platze, Parkflachen 50
2.06 |Wege, Platze, Parkflachen (in einfacher Bauart), Wirtschaftswege 30
3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)
3.01 |JAbwasserhebe- und -reinigungsanlagen (maschinelle Einrichtungen) 33
3.02 |Alarmgeber, Alarmanlagen 15
3.03 |Bahnkérper, Gleisanlagen, Gleiseinrichtungen, Weichen 33
3.04 |Baucontainer, Birocontainer, Transportcontainer 20
3.05 |Druckluftanlagen, Kompressoren 10
3.06 |Mess- und Priifgerate 12
3.07 |Notstromaggregate, Stromgeneratoren, -umformer, Gleichrichter 15
3.08 |Photovoltaikanlagen 25
3.09 |Solaranlagen 15
3.10 |Videoanlagen, Uberwachungsanlagen 15
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i Nutzung in
Nr. Vermégensgegenstand Jahren
4 Maschinen und Geréte
4.00 [Maschinen und Geréte 5-20
z.B.: Atemschutzgerat, Maskendichtpriifgerat 10
z.B.: Bohrhammer, Bohrmaschine 10
z.B.: Druckereimaschinen und déhnliches 15
z.B.: Spielgerate (Wippe, Rutsche, Schaukel, Klettergerate usw.) 10
z.B.: Sportgerate 15
5 Biiro- und Geschaftsausstattung
5.00 |Biro- und Geschéaftsausstattung 3-20
z.B.: Biromaschinen, Flipcharts, Software 10
z.B.: Buromdobel 10
z.B.: Computer und Zubehor 5
z.B.: Werkstatteinrichtungen 15
6 Fahrzeuge
6.01 |Anhénger, Auflieger 10
6.02 |Bagger, sonstige Baufahrzeuge 10
6.03 |Fahrrader 5
6.04 |Feuerwehrfahrzeuge, Feuerldschfahrzeuge, Kraftfahrdrehleiter, Léschboot (einheitlich) 20
6.05 |Hubwagen, Geratewagen 10
6.06 |Kleintransporter, Mannschaftstransportfahrzeuge 10
6.07 |Lastkraftwagen, Sattelschlepper, Wechselaufbauten u.a. 10
6.08 |Mofas 20
6.09 |Personenkraftwagen, Wohnwagen 12
6.10 |Rettungsboot 12

Im Jahr 2013 war es nicht erforderlich, neben den planmé&Rigen auch au3erplanméaRige
Abschreibungen zu buchen.
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» Ertrage und Aufwendungen aus dem Abgang und der Verauf3erung von
Vermégensgegenstanden des Anlagevermogens sowie aus Wertveranderungen
von Finanzanlagen (8 43 Abs. 3 GemHVO NRW)

Gemal dem 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz sind Ertrdge und Aufwendungen aus dem
Abgang und der VerauR3erung von Vermogensgegenstanden des Anlagevermdgens nach
§ 90 Absatz 3 Satz 1 der Gemeindeordnung sowie aus Wertveranderungen von
Finanzanlagen unmittelbar mit der Allgemeinen Ricklage zu verrechnen.

Im Haushaltsjahr 2013 erhdhte sich die Allgemeine Riicklage durch die Verbuchung der
diesbezuglichen Ertrage (290.278,81 €) und Aufwendungen (199.940,00 €) im Saldo um
90.338,81 €.

Die Ertrage von rd. 290.300,00 € setzen sich dabei wie folgt zusammen:

- aus Abgangen von Sonderposten fir Stral3en rd. 39.500,00 €
- aus Abgangen von Grundstiicken rd. 214.800,00 €
aus Verkauf von Geraten / Abgéangen aus Schadensfallen rd. 36.000,00 €.

Fur die Aufwendungen von rd. 199.900,00 € sind folgende Finanzvorfélle verantwortlich:
- aus Abgangen von Straf3en und Briicken rd. 185.400,00 €
- Sonstiges rd. 14.500,00 €.

» Kostenunterdeckungen bei kostenrechnenden Einrichtungen, die ausgeglichen
werden sollen (8 43 Abs. 6 GemHVO NRW)

Zum 31.12.2013 ergab sich bei den kostenrechnenden Einrichtungen der Stadt Zilpich
folgende — in den kommenden Jahren grundsétzlich Uber Gebihren auszugleichende —

Unterdeckung:
e Klarschlamm 12.113,55 €.
(nachrichtlich: Friedhof 956.149,39 €)
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Anlagenspiegel
Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
Stand Zugange Abgange | Umbuchungen [ Abschreibungen | Abgénge im Zuschrei- Kumulierte am 31.12. des am 31.12. des
am im im im im Haushalts | Haushaltsjahr bungen Abschreibungen | Haushaltsjahres Vorjahres
3112 Haushaltsjahr | Haushaltsjahr | Haushaltsjahr jahr im aus Vorjahren
Anlagevermégen des Vorjahres Haushaltsjahr
2012 2013 2013 2013 2013 2013 2013 2013 2012
€ € € € € € € € €
+ - +/- - + + -
1. Immaterielle Vermdgensgegensténde 120.473,26) 13.615,54 0,00 0,00 7.904,21 0,00 0,00 44.553,90 81.630,69 75.919,36)
2. Sachanlagen 163.560.317,32[ 2.003.502,13[ 527.398,71] 0,00[ 3.663.870,17| 244.552,30) 0,00[ 22.661.107,65[ 138.955.995,22 140.899.209,67
2.1 Unbebaute Grundstiicke und 13.853.888,01] 0,00 40.052,00 2.423,00 66.284,28 0,00 0,00 329.395,28  13.420.579,45 13.524.492,73
grundstiicksgleiche Rechte
211 Grinflachen 9.420.831,01 0,00] 37.106,00 3.120,00 66.284,28 0,00 0,00 329.395,28(  8.991.16545  9.091.435,73
212 Ackerland 3.943.375,00 0,00[  2.946,00 -697,00 0,00 0,00 0,00 0,00[  3.939.732,00[  3.943.375,00
2.1.3  Wald, Forsten 489.322,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 489.322,00 489.322,00
2.14  Sonstige unbebaute 360,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 360,00 360,00
Grundstiicke
2.2 Bebaute Grundstiicke und 64.514.026,08 5.810,30) 18.564,00) 98.236,85 1.121.601,05 0,00 0,00f 6.479.669,08 56.998.239,10f 58.034.357,00]
grundstiicksgleiche Rechte
2.2.1 Kindertageseinrichtungen 4.999.026,00 0,00 0,00 97.539,85 93.591,37, 0,00 0,00 557.791,01(  4.44518347|  4.441.23499
2.2.2 Schulen 32.401.749,00 0,00 0,00 0,00 528.226,06 0,00 0,00 3.239.659,21| 28.633.863,73] 29.162.089,79
2.2.3  Wohnbauten 851.934,00 0,00] 18.564,00 0,00 11.905,89 0,00 0,00 71.425,90 750.038,21 780.508,10]
2.2.4 Sonstige Geschaftsgebaude 26.261.317,08 5.810,30 0,00 697,00 487.877,73 0,00 0,00 2.610.792,96] 23.169.153,69] 23.650.524,12)
2.3 Infrastrukturvermdgen 72.584.437,64 0,00[ 232.654,71| 4.028.917,61f 1.826.195,02|  37.094,79 0,00] 12.526.852,24| 62.064.748,07| ~ 60.057.585,40|
2.3.1  Grund und Boden der 10.429.799,26 0,00] 10.116,00 -1.541,85 0,00 0,00 0,00 0,00] 10.418.141,41 10.429.799,26|
Infrastruktur
2.3.2 Briicken und Tunnel 3.637.892,22 0,00] 13.500,00]  107.485,48 77.202,90 2.555,04 0,00 52523152  3.131.998,32|  3.112.660,70)
233 Cleisanlagen u.a. 1.089.373,00 0,00 0,00 0,00 48.454,47 0,00 0,00 290.728,47 750.190,06 798.644,53
2.34  Abwasseranlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.35 StraBennetz mit Anlagen 56.836.941,16 0,00] 209.038,71] 3.922.973,98( 1.680.466,39]  34.539,75) 0,00f 11.598.497,97| 47.306.451,82| 45.238.443,19
2.3.6  Sonstige Bauten der 590.432,00 0,00 0,00 0,00 20.071,26 0,00 0,00 112.394,28 457.966,46 478.037,72
Infrastruktur
2.4 Bauten auf fremdem Grund und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Boden
2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 499.912,00 0,00 0,00 0,00 1.804,65 0,00 0,00 9.325,65) 488.781,70 490.586,35
2.6 Maschinen, technische Anlagen, 2.614.064,98 6.800,00] 210.246,00]  166.198,48 183.060,21] 188.167,92 0,00 1.236.334,12] 134559105  1.377.730,36]
Fahrzeuge
2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung 5.627.320,88]  299.538,15| 25.882,00 0,00 464.92496(  19.289,59 0,00 2.079.531,28] 3.375.810,38]  3.547.789,60)
2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im 3.866.667,73] 1.691.353,68 0,00 -4.295.775,94 0,00 0,00] 0,00] 0,00 1.262.245,47 3.866.667,73]
Bau
3. Finanzanlagen 8.177.221,99 0,00 306,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00[ 817691527  8.177.221,99
3.1 Anteile an verbundenen 322.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 322.000,00 322.000,00
Unternehmen
3.2 Beteiligungen 7.024.505,31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00]  7.024505,31f  7.024.505,31
3.3 Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.4 Wertpapiere des Anlagevermégens 830.309,96 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 830.309,96 830.309,96
3.5 Ausleihungen 406,72 0,00 306,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100,00 406,72
35.1 anverbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35.3 an Sondervermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.5.4  Sonstige Ausleihungen 406,72 0,00 306,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 100,00 406,72,
Summe des Anlagevermdgens 171.858.012,57 2.017.117,67[ 527.705,43 0,00[ 3.671.774,38  244.552,30) 0,00[ 22.705.661,55| 147.214.541,18( 149.152.351,02)
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Forderungsspieqel

Werte bereinigt um Wertberichtigungen + Korrekturen

Art der Forderung Gesamt- mit einer Restlaufzeit von Gesamt-
betrag des bis zu 1 Jahr | 1bis 5 Jahre mehr als betrag des
Haushaltsjahres 5 Jahre Vorjahres
31.12.2013 31.12.2012
€ € € € €
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderungen 3.393.500,99 3.393.500,99 = 2.790.297,66
und Forderungen aus Transfer-
leistungen
1.1 Gebihren 609.544,27 609.544,27 958.486,70
1.2 Beitrage 103.880,93 103.880,93 95.346,99
1.3 Steuern 2.071.639,34 2.071.639,34 500.064,89
1.4 Forderungen aus Transferleistungen 290.954,02 290.954,02 1.226.272,83
1.5 Sonstige 6ffentlich-rechtliche 317.482,43 317.482,43 10.126,25
Forderungen
2. Privatrechtliche Forderungen 457.620,70 457.620,70 - 1.306.854,64
2.1 gegenuber dem privaten Bereich 287.558,85 287.558,85 321.420,65
2.2 gegeniiber dem o6ffentlichen Bereich 44.890,75 44.890,75 179,42
2.3 gegen verbundene Unternehmen 125.171,10 985.254,57

2.4 gegen Beteiligungen

125.171,10

* Beinhaltet nicht die sonstigen Vermdgensgegensténde!

2.5 ieien Sonderverm(‘j(l;en - - -

Art der Forderung Gesamt- mit einer Restlaufzeit von Gesamt-
betrag des bis zu 1 Jahr | 1 bis 5 Jahre mehr als betrag des
Haushaltsjahres 5 Jahre Vorjahres
31.12.2013 31.12.2012
€ € € € €
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderungen 5.200.546,39 5.200.546,39 = 4.562.905,06
und Forderungen aus Transfer-
leistungen
1.1 Geblhren 671.442,78 671.442,78 986.287,13
1.2 Beitrage 360.226,29 360.226,29 350.711,02
1.3 Steuern 3.070.747,05 3.070.747,05 1.516.400,29
1.4 Forderungen aus Transferleistungen 219.740,09 219.740,09 1.165.429,18
1.5 Sonstige 6ffentlich-rechtliche 878.390,18 878.390,18 544.077,44
Forderungen
2. Privatrechtliche Forderungen 573.772,53 573.772,53 S 1.413.555,12
2.1 gegeniiber dem privaten Bereich 403.710,68 403.710,68 428.121,13
2.2 gegeniber dem o6ffentlichen Bereich 44.890,75 44.890,75 179,42
2.3 gegen verbundene Unternehmen 125.171,10 125.171,10 985.254,57

2.4 gegen Beteiligungen

* Beinhaltet nicht die sonstigen Vermoégensgegenstande!

2.5 ieien Sondervermdien - - -
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Stadt Zulpich
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Verbindlichkeitenspiegel

Gesamt- mit einer Restlaufzeit von Gesamt-
betrag des | pis zu 1 Jahr | 1 bis 5 Jahre mehr als betrag des
. . . H halts- Vorjah
Art der Verbindlichkeiten ausnats 5 Jahre orjanres
jahres
31.12.2013 31.12.2012
€ € € € €
1. Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Krediten fir 15.000.852,98 0,00 53.638,55] 14.947.214,43 15.781.628,80"
Investitionen
2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo”
2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo”
2.3 von Sondervermogen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00”
2.4 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo”
2.4.1 vom Bund 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.2 vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.3 von Gemeinden (GV) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.4 von Zweckverbéanden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.4.5 vom sonstigen 6ffentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bereich
2.4.6 von sonstigen offentlichen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonderrechnungen
2.5 vom privaten Kreditmarkt 15.000.852,98 0,00 53.638,55 14.947.214,43| 15.781.628,80|
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 15.000.852,98 0,00 53.638,55 14.947.214,43] 15.781.628,80|
2.5.2 von Ubrigen Kreditgebern
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 11.500.000,00 11.500.000,00 0,00 0,00 3.000.000,00"
Liguiditatssicherung
3.1 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 o,oo”
3.2 vom privaten Kreditmarkt 11.500.000,00] 11.500.000,00 0,00 0,00 3.000.000,00”
4. Verbindlichkeiten aus Vorgéangen, 222.894,64 36.007,08 186.887,56 321.259,19
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 1.559.644,31 1.559.644,31 0,00 0,00 2.817.515,84
und Leistungen
6. Verbindlichkeiten aus 99.273,00 99.273,00 0,00 0,00 109.602,22
Transferleistungen
7. Sonstige Verbindlichkeiten 4.707.889,74 4.707.889,74 0,00 0,00 7.242.592,24

Nachrichtlich:

Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:

Burgschaften

9.736.784,05

1. Euskirchener gemeinnitzige
Baugesellschaft mbH

2. Verbandswasserwerk Euskirchen
GmbH

3. Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

4. Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
mbH & Co.KG

0,00
2.840.446,44

5.396.337,61
1.500.000,00

11.548.917,37

1.100.555,77|
3.552.023,99

5.396.337,61
1.500.000,00
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Riickstellungsspieqgel

Veranderungen im Haushaltsjahr

Stand EB Ifd. Grund Stand
Konto Bezeichnung 01.01.2013 Zufiihrung Auflésung entfallen 31.12.2013
€ € € € €

2511 001 Pensionsrickstellungen 10.218.516,00 539.519,00 3.816,00 0,00 10.754.219,00
2512 101 Beihilfertickstellungen 3.008.850,00 164.991,00 0,00 0,00 3.173.841,00
25 Pensionsrickstellungen 13.227.366,00 704.510,00 3.816,00 0,00 13.928.060,00
2611 001 Ruckstellungen fur Deponien und Altlasten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Rickstellungen fir Deponien und Altlasten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Instandhaltungsrickstellungen 2.031.153,23 627.000,00 359.488,25 0,00 2.298.664,98
2811 221 Altersteilzeitrickstellungen 267.529,00 6.221,00 127.140,00 40.356,00 106.254,00
2811 201 Urlaubsruckstellungen 153.390,31 136.396,55 153.390,31 0,00 136.396,55
2811 211 Uberstundenr[jckstellungen 229.694,10 188.145,47 229.694,10 0,00 188.145,47
2811 231 Rickstellung f. 8 107 b BeamtVG 287.111,00 1.965,00 0,00 0,00 289.076,00
2811001 Riuckstellung f. KDVZ 59.533,78 0,00 0,00 0,00 59.533,78
2811 401 Ruckstellung f. Abwasserabgabe 4.000,00 0,00 0,00 0,00 4.000,00
2811 301 Prufungsrickstellungen 222.131,78 68.400,00 61.672,75 0,00 228.859,03
2811 311 Ruckstellung f. Ausstehende Rechnungen 0,00 15.900,00 0,00 0,00 15.900,00
2811 321 Ruckstellung f. drohende Verluste 60.000,00 0,00 60.000,00 0,00 0,00
2811501 Ruckstellung f. Wirtschaftswege FB Ziilpich 286.205,33 384,46 0,00 0,00 286.589,79
2811511 Ruckstellung f. Wirtschaftswege FB Lommersum 16.243,61 269,25 0,00 0,00 16.512,86
2811521 Ruckstellung f. Wirtschaftswege FB Soller 25.537,59 431,90 0,00 0,00 25.969,49
2811 531 Ruckstellung f. Wirtschaftswege FB Merzenich 8.982,36 0,00 0,00 0,00 8.982,36
28 Sonstige Riickstellungen 1.620.358,86 418.113,63 631.897,16 40.356,00 1.366.219,33

Ruckstellungen 16.878.878,09 1.749.623,63 995.201,41 40.356,00 | 17.592.944,31
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Sonderpostenspieqgel

Veranderungen im Haushaltsjahr

Stand Stand
Konto Bezeichnung 01.01.2013 Zufiihrung Auflosung/Abgang 31.12.2013
€ € € €
231 Sonderposten aus Zuwendungen 51.356.637,76 4.312.621,20 1.768.292,16 53.900.966,80
232 Sonderposten aus Beitragen 14.736.637,28 31.548,54 435.897,94 14.332.287,88
233 Sonderposten fiir den Gebuhrenausgleich 466.733,08 185.245,56 238.186,34 413.792,30
239 Sonstige Sonderposten 6.822.935,07 4.974,88 528.374,42 6.299.535,53
23 Sonderposten 73.382.943,19 4.534.390,18 2.970.750,86 | 74.946.582,51
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Lagebericht

zum
Jahresabschluss
der Stadt Zulpich
gem. 8 95 Abs. 1 GO NRW und
8 37 Abs. 2 GemHVO NRW
1.V.m. § 48 GemHVO NRW
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1. Einleitung
2.  Rechtsgrundlagen und Zweck des Lageberichts
3. Grundséatze ordnungsgemalier Lageberichterstattung
4.  Einfuhrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) bei
der Stadt Zilpich
5.  Strukturdaten der Stadt Zulpich
6. Interne Organisation
7. Bilanzsummen
8.  Vermogensstruktur der Schlussbilanz (AKTIVA)
9.  Kapitalstruktur der Schlussbilanz (PASSIVA)
10. Bilanzkennzahlen
11. Aktuelle Haushaltssituation (Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage) / prognostizierte Entwicklung / Chancen und Risiken
12. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und des Rates gem.

§ 95 Abs. 2 GO NRW
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1. Einleitung

Zweck der kommunalen Rechnungslegung ist der Schutz des 6ffentlichen Kapitals.

Ahnlich dem Verhaltnis zwischen den Aktionaren und dem Vorstand einer Aktiengesellschaft ver-
waltet der Birgermeister treuhanderisch die 6ffentlichen Mittel. Die kommunale Rechnungslegung
hat mithin die Aufgabe, die wirtschaftliche Situation der Stadt zu dokumentieren und Rechenschaft
Uber die Verwendung der Uberlassenen offentlichen Mittel zu leisten. § 48 Satz 1 und 2 Gemein-
dehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) bestatigt dies fir den kommunalen Lagebericht aus-
dricklich. Damit besitzt der kommunale Lagebericht eine Informationsfunktion.

2. Rechtsgrundlagen und Zweck des Lageberichts
Die Verpflichtung, dem kommunalen Jahresabschluss neben

der Bilanz

der Ergebnisrechnung

der Finanzrechnung

den Teilrechnungen

und

dem Anhang

einen Lagebericht beizufiigen, ergibt sich aus § 95 Abs. 1 GO NRW und § 37 Abs. 2 GemHVO
NRW.

Mafgeblich fur die inhaltliche Gestaltung ist § 48 GemHVO NRW.

Hiernach ist der Lagebericht so zu fassen, dass er

e ein den tatséachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Schulden-, Er-
trags- und Finanzlage vermittelt

e einen Uberblick tiber die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses verschafft und Re-
chenschaft Uber die Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Jahres gibt

e Uber Vorgange von besonderer Bedeutung berichtet

e die Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage — gegebenenfalls unter Einbeziehung
produktorientierter Ziele und Kennzahlen — der Gemeinde analysiert

und

e auf Chancen und Risiken der kiinftigen Entwicklung unter Angabe der zu Grunde liegenden
Annahmen eingeht.

Mit Blick auf die kiinftige Entwicklung sind dabei auch Vorgange von besonderer Bedeutung, die
nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, einzubeziehen.
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3. Grundsatze ordnungsgemalier Lageberichterstattung

Zu den Grundsatzen ordnungsgemaéaler Lageberichterstattung z&hlen — angepasst an die handels-
rechtlichen Bestimmungen - die Vollstandigkeit, die Richtigkeit sowie die Klarheit und Ubersicht-
lichkeit.

Nach dem Grundsatz der Vollstandigkeit hat der Lagebericht alle Angaben zu enthalten, die fur
eine Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens und des Geschéaftsverlaufs
sowie der zuklnftigen Entwicklung einschlie3lich der bestehenden wesentlichen Chancen und
Risiken erforderlich sind. Dabei ist die Berichterstattung auf wesentliche, d.h. entscheidungsrele-
vante Sachverhalte zu beschranken.

Der Grundsatz der Richtigkeit verlangt, dass Verlaufs- und Zustandsangaben (sogenannte Tatsa-
chenangaben) fur mehrere Betrachter gleichermafien erkennbar, nachvollziehbar und nachprifbar
sowie die zu Grunde liegenden Annahmen glaubhaft sind. Folgerungen missen aus den zu Grun-
de liegenden Annahmen richtig und willkiirfrei abgeleitet werden. GemaR dem Grundsatz der Klar-
heit und Ubersichtlichkeit ist eine eindeutige und verstandliche Berichterstattung geboten.

4. Einfuhrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) bei
der Stadt Zulpich

Die Umstellung von der Kameralistik auf das doppische Haushalts- und Rechnungswesen vollzog
sich bei der Stadt Zilpich im Wesentlichen in folgenden Schritten:

= 10.03.2005
Grundsatzbeschluss des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses
mit der Vorgabe

- das NKF flachendeckend zum 01.01.2007 einzufiihren
- eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft als externen Berater in den
NKF-Umstellungsprozess, insbesondere lber eine ,stand-by-Beratung®, einzubinden.

= 21.06.2006
Beschluss des Rates Uber die Wiedereingliederung der Stadtwerke in die Kernverwaltung der
Stadt Zulpich

=  Oktober — Dezember 2006
Einbindung einer fraktionstbergreifenden Arbeitsgruppe NKF in die Vorbereitung des stadti-
schen Produkthaushaltes 2007

= ab 01.01.2007
- Umstellung des Buchungsverkehrs auf NKF
- Umsetzung der neuen Verwaltungsorganisation, verbunden mit der Wiedereingliederung der
Stadtwerke und der Durchflihrung einer Vielzahl von Umzligen

= 18.04.2007
Einbringung des ersten NKF-Haushalts in den Rat der Stadt Zilpich

= 13.06.2007
Verabschiedung des ersten NKF-Haushalts durch den Rat der Stadt Ztlpich

-F4-



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zlpich

Anlagen

14.02.2008
Einbringung des zweiten NKF-Haushalts in den Rat der Stadt Zulpich

10.04.2008

- Bestétigung der Erdffnungshbilanz durch den Birgermeister und Zuleitung der Erdffnungs-
bilanz zur Feststellung an den Rat der Stadt Zlpich

- Weiterleitung der Erdffnungsbilanz zur Prifung an den Rechnungspriifungsausschuss

- Verabschiedung des NKF-Haushalts 2008

29.04.2008

- Unterrichtung des Rechnungsprifungsausschusses iber die einzelnen Positionen der
Eroffnungsbilanz

- Beschluss des Rechnungsprifungsausschusses, sich zur Prifung der Eréffnungsbilanz der
Wirtschaftsprifungsgesellschaft BDO zu bedienen

Februar/Mérz/April 2009
Abschluss der Prifung der Eréffnungsbilanz durch die BDO

04.05. — 08.05.2009
- Uberortliche Prifung der Eroffnungsbilanz durch die Gemeindeprifungsanstalt NRW

03.07.2009
Abschluss der Prifung der Eréffnungsbilanz durch die BDO und Erteilung eines Bestatigungs-
vermerks

01.10.2009

- Beendigung der Prifung der Eréffnungsbilanz durch den Rechnungsprifungsausschuss
und Erteilung eines Bestatigungsvermerks

- Empfehlungsbeschluss an den Rat, die Eréffnungsbilanz férmlich festzustellen und den
Blrgermeister hinsichtlich der Eréffnungsbilanz zu entlasten

08.10.2009
Feststellung der Eréffnungsbilanz durch den Rat und Entlastung des Birgermeisters

08.10.2009
Anzeige der Eréffnungsbilanz an die Aufsichtsbehérde

05.03.2010
Veroffentlichung und damit Rechtskraft der Eréffnungsbilanz

22.03.2011
Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2007 in den Rat

23.03.2011 - 24.05.2011
Prifung des Jahresabschlusses 2007 durch den Rechnungsprifungsausschuss unter Einbin-
dung der BDO

24.05.2011
Beendigung der Prifung des Jahresabschlusses 2007 durch den Rechnungsprifungsaus-
schuss und Erteilung eines Bestatigungsvermerks
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31.05.2011
Feststellung des Jahresabschlusses 2007 durch den Rat und Entscheidung Uber die Entlas-
tung des Blrgermeisters

01.06.2011
Anzeige des Jahresabschlusses 2007 an die Aufsichtsbehérde

11.06.2012 - 20.09.2012
Prifung des Jahresabschlusses 2008 durch den Rechnungsprifungsausschuss unter Einbin-
dung der BDO

20.09.2012
Beendigung der Priifung des Jahresabschlusses 2008 durch den Rechnungsprifungsaus-
schuss und Erteilung eines Bestatigungsvermerks

27.09.2012
Feststellung des Jahresabschlusses 2008 durch den Rat und Entscheidung Uber die Entlas-
tung des BlUrgermeisters

09.11.2012
Anzeige des Jahresabschlusses 2008 an die Aufsichtsbehérde

April — September 2013
Erstellung des Jahresabschlusses 2009

10.10. 2013

Information des Rechnungsprifungsausschusses und des Rates Uber die Erstellung des Jah-
resabschlusses 2009

(Die Jahresabschlisse 2009 und 2010 gelten aufgrund einer im 1. NKF-Weiter-
entwicklungsgesetz eingeraumten Erleichterungsregelung als Anlage zum Jahresabschluss
2011.

Dieser ist der nachste Abschluss, der formell vom Rechnungspriufungsausschuss geprtft, vom
Rat nachfolgend festgestellt und bei der Kommunalaufsicht angezeigt wird.)

August — Dezember 2013
Erstellung des Jahresabschlusses 2010

20.01.2014

Information des Rechnungsprifungsausschusses und des Rates Uber die Erstellung des Jah-
resabschlusses 2010

(Die Jahresabschlisse 2009 und 2010 gelten aufgrund einer im 1. NKF-Weiter-
entwicklungsgesetz eingeraumten Erleichterungsregelung als Anlage zum Jahresabschluss
2011.

Dieser ist der nachste Abschluss, der formell vom Rechnungsprifungsausschuss gepriift, vom
Rat nachfolgend festgestellt und bei der Kommunalaufsicht angezeigt wird.)

Dezember 2013 - Mai 2014
Erstellung des Jahresabschlusses 2011
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01.12.2014
Beendigung der Prifung des Jahresabschlusses 2011 durch den Rechnungsprifungsaus-
schuss und Erteilung eines Bestatigungsvermerks

03.12.2014
Feststellung des Jahresabschlusses 2011 durch den Rat und Entscheidung Uber die Entlas-
tung des Birgermeisters

09.12.2014
Anzeige des Jahresabschlusses 2011 an die Aufsichtsbehdrde

Januar — Mai 2015
Erstellung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2012

23.06.2015
Beendigung der Priifung des Jahresabschlusses 2012 durch den Rechnungsprifungsaus-
schuss und Erteilung eines Bestatigungsvermerks

25.06.2015
Feststellung des Jahresabschlusses 2012 durch den Rat und Entscheidung Uber die Entlas-
tung des Birgermeisters

26.06.2015
Anzeige des Jahresabschlusses 2012 an die Aufsichtsbehdrde

Juli — Dezember 2015
Erstellung des Entwurfs des Jahresabschlusses 2013
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5. Strukturdaten der Stadt Zulpich

= Einwohnerzahl It. Daten des Einwohnermeldeamtes

Stand am: Einwohner:
30.06.2012 19.901
30.06.2013 19.831
30.06.2014 19.946

@ davon: weiblich 10.114 (50,71 %) P -
@ davon: Auslander/-innen 785 ( 3,94 %)

(It. Daten des Einwohnermeldeamtes)
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= Ortschaften 25
= Flache des Stadtgebietes rd. 10.103 ha

Diese untergliedert sich zum Stichtag 31.12.2013 in folgende Nutzungsarten:

a) Siedlungs- und Verkehrsflachen 1.472 ha

> Gebaude- und Freiflachen,
Betriebsflachen 678 ha

» Erholungs-, Friedhofsflachen 169 ha

> Verkehrsflachen 625 ha

b) Freiflachen aulRerhalb der Siedlungs-

und Verkehrsflachen 8.631 ha
» Landwirtschaftsflachen 8.059 ha
» Waldflachen 344 ha
» Wasserflachen 203 ha
» Moor, Heide, Unland 21 ha
» Flachen anderer Nutzung 4 ha
= Lange -des Stral’ennetzes rd. 103 km
- des Wirtschaftswegenetzes rd. 1.000 km
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= Schulwesen

Grundschulen

Chlodwig-Schule Ztlpich

Grundschule Fiissenich

Grundschule Sinzenich

Grundschule Ulpenich
Gemeinschafts-Grundschule Wichterich

Gemeinschafts-Hauptschule Zilpich

Karl-von-Lutzenberger-Realschule Zilpich

Franken-Gymnasium Zilpich

Stephanusschule Blrvenich

= Kindertagesstatten

a)

b)

Stadtische Einrichtungen

KiGa Zilpich (Blayer Stral3e)
KiGa Hoven

KiGa Schwerfen

KiGa Sinzenich

KiGa Ulpenich

KiGa Bessenich

KiGa Nemmenich

Einrichtungen in sonstiger Tragerschaft

Kath. KiGa Ziilpich (Im Wingert)
Kath. KiGa Burvenich

Kath. KiGa Lovenich

Kath. KiGa Flissenich

Kath. KiGa Niederelvenich
Waldorf KiGa Schwerfen

KiGa Rappelzappel Zilpich

Stand:
09. 2012

09. 2013

Schulerzahlen

709

257 (OGS 58) 268 (OGS 67)
73 (OGS 27)

130

129 (OGS 25) 112 (OGS 22)
118 (OGS 25)

120

399 (GGS 399) 380 (GGS 380)

518

845

117 (GGS 117) 112 (GGS 112)

689

62 (OGS 13)

129

505

718

09.2014

696

306 (OGS 68)
33 (0GS 8)

124

110 (OGS 24)

123 (OGS 34)

343 (GGS 343)
503
701

100 (GGS 100)

Stand:
01.08.2012 01.08.2013 01.08.2014
Platze
85 Kinder 75 Kinder 75 Kinder
70 Kinder 70 Kinder 70 Kinder
30 Kinder 30 Kinder 30 Kinder
20 Kinder 22 Kinder 22 Kinder
65 Kinder 65 Kinder 65 Kinder
20 Kinder 20 Kinder 20 Kinder
25 Kinder 22 Kinder 22 Kinder
75 Kinder 75 Kinder 70 Kinder
25 Kinder 25 Kinder 25 Kinder
50 Kinder 50 Kinder 50 Kinder
50 Kinder 50 Kinder 50 Kinder
75 Kinder 75 Kinder 65 Kinder
25 Kinder 25 Kinder 25 Kinder
30 Kinder 30 Kinder
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Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Zilpich hat Ende des Jahres 2014 insgesamt rd. 341 akti-
ve Mitglieder (davon Jugendfeuerwehr rd. 52 Mitglieder). Hierneben gehéren rd. 130 inaktive

Mitglieder der Ehrenabteilung an.

Die aktiven Mitglieder verteilen sich auf insgesamt 16 Ldschgruppen, die in 3 Loschzlgen or-

ganisiert sind.

Im Einzelnen:
Ldschzug | Loéschzug 1l Ldschzug 1l
Ldschgruppe Zilpich Léschgruppe Sinzenich L&schgruppe Enzen
Léschgruppe Bessenich Léschgruppe Blrvenich L&schgruppe Dirscheven
Léschgruppe Juntersdorf Léschgruppe Langendorf L&schgruppe Nemmenich
Léschgruppe Weiler i.d. Ebene Léschgruppe Merzenich Loschgruppe Ulpenich
Léschgruppe Niederelvenich Léschgruppe Schwerfen L&schgruppe Linzenich-
Léschgruppe Mulheim- Lévenich

Wichterich

Hierneben ist fir Einsatze mit atomaren-, biologischen und chemischen Stoffen eine
ABC-Gruppe gebildet, die sich aus Mitgliedern der verschiedenen Léschgruppen
zusammensetzt.

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Zilpich kann auf 16 Feuerwehrgeréateh&duser und 29
Fahrzeuge (davon 1 Landesfahrzeug) zurtickgreifen.

» Stadtische Sportstatten

14 Sportplatze (davon: - 1 Rasenplatz mit Leichtathletikeinrichtungen
incl. Tartanrundbahn
- 8 Rasenplatze
- 1 Rasen-Baseballplatz
- 3 Tennenplatze
- 1 Kunstrasenplatz)

2 Sporthallen - Dreifachsporthalle Blayer Stral3e
- Zweifeld-Sporthalle Blayer StralRe

6 Turnhallen - Gemeinschafts-Hauptschule Ziilpich
- Stephanusschule Birvenich
- Grundschule Fiissenich
- Grundschule Sinzenich
- Gemeinschafts-Grundschule Wichterich
- Weiler i.d. Ebene

1 Lehrschwimmbecken - Gemeinschafts-Hauptschule Zilpich

1 Badestelle im Seepark
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Stadtische Kinderspielplatze

(auBerhalb von Kindertagesstéatten)
30 Spielplatze

Bolzplatze

Skaterbahn

Kleinspielfelder

Wasserspielplatz im Seepark

PNR MO

Friedhofe
Im Stadtgebiet Zilpich werden z. Zt. 22 Friedhéfe sowie 1 Judenfriedhof vorgehalten.

Stadtische Zivilfriedhofe

Zlpich Langendorf Révenich

Bessenich Lovenich / Linzenich Schwerfen

Burvenich Lissem Sinzenich

Durscheven Marienborn Ulpenich

Enzen Merzenich Weiler i.d.E.

Flssenich / Geich Niederelvenich Nemmenich alt (keine Neubelegung)
Hoven Oberelvenich Wichterich / Milheim
Juntersdorf

Sonstige stadtische Friedhdfe

Judenfriedhof Sinzenich
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6. Interne Organisation

Zum 01.01.2007 stellte sich der Verwaltungsgliederungsplan der Stadt Zilpich noch wie folgt

dar:

Verualtungsglicderungsplan

Burgermeister Albert Bergmann

Beigeordneter UIf Hirtgen

Stadtentwicklungs-
gesellschaft
mbH & Co. KG

Geschaftsbereich 1
Ottmar Voigt

Geschéaftsbereich 2
Jurgen Preul®

» Heinz-Peter Weil3 101
e Ratshiiro

» Allgemeine Verwaltung
e Wahlen

 Versicherungen
e Personalmanagement

o |T-Management
« Organisationsmanagement

 Presse- und Offentlichkeitsarbeit
e Marketing und Tourismus

o Stadtepartnerschaften
 Stadtarchiv

» Dietmar Niel3en 102

* Geschaftsbuchhaltung

« Anlagenbuchhaltung

« Kosten- und Leistungsrechnung
« Controlling

* Verwaltungssteuerung

o Prifunaswesen

o Wirtschaftsforderung

» Wolfgang Greuel 103

e Finanzbuchhaltung
e Zahlunas- und Forderunasabwickluna

e Servicebiro fur Steuern, Geblhren und

Abgaben
(u.a. Gund-, Gewerbe-, Hunde- ,Vergniigungssteuer

reinigungs-, Winterdienstgebiihren)

1 Abfall-, Abwass erbeseitigungs-, Friedhofs-, StraBen-

» Josef Rick 201

* Ordnungswesen

« Birgerbiro fir Melde-, Personenstands-,
Gewerbewesen und Fundsachen

* Brandschutz

» Karl-Heinz Gottelt 202

* Schulen

« Kindergarten

» Kinderspielplatze

e Sport
(u.a. Sportstatten -Turn- u. Sporthallen,
Sportplatze- / Bader)

e Museum
« Biicherei
o Kultur

» Annette Jilich-Meiser 203

® Sozialblro
* Fallmanagement
* Asylbewerber-/ Aussiedlerbetreuung

¢ Wohngeld
* Rentenberatung

Geschaftsbereichi 3
Ernst-Georg Fiege

» Georg Goebels 301

« Stadtentwicklung
(Stadtplanung /
Umweltschutz /
Liegenschaften/
Bauverwaltung)

« Beitragswesen

* Rechtswesen

> Adolf Zimmermann 302

e Untere Denkmalbehérde
* Projektabwicklung

> Wilfried Kiebel 303

o Tiefbau
(insbes. StraRen, Wege, Platze /
Griinanlagen /
Gewasserunterhaltung /
Forstwirtschaftliche Unternehmen
-Gemeindewald-)

* Bestattungswesen

* Abwasserbeseitigung

» Wolfgang Zimmermann 304
eGebaudemanagement

eBaubetriebshof
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In der Zwischenzeit hat sich die Verwaltungsorganisation jedoch aufgrund verschiedener
personeller und struktureller Umorganisationen mehrfach geandert.

Insbesondere wurde die Verwaltungsstruktur von 3 auf 4 Geschéaftsbereiche erweitert und
die Ausschussstruktur modifiziert.

Der aktuelle Verwaltungsgliederungsplan sieht wie folgt aus:

Verwaltungsgliederungsplan  (19.09.2011)

Biirgermeister Albert Bergmann  (cs4)
Beigeordneter Ulf Hiirtgen (GB 1 und GB 3)
Stadtkémmerer Ottmar Voigt [T
Geschiftsbereich 1 Geschiiftsbereich 2
Heinz-Peter Weif Ottmar Volgt
Team 101 Heinz-Peter Weib Team 201 Dietmar NieBen
- Ratsbiira - Gaschisttsbuchhaltung
It o S
i - Korten- und Leistungsrschnung
Team 102 Heinz Sporrer - Priffungswesen
e, Team 202 Wolfgang Greusl
Team 103 Helnut Schmitz Zahlung-
Gewaerbewssen n;-;;:bd-m ) Abgaben o
:;'Lmz Grund-, Gewerbe-, Hunde-
Vergnigungssieuer
Team 104 Jiirgen Kremer IAbfall-, Abwasserbeseitigungs-, Friedhols-,
- IT-Management . :
- Organisaticnsmanagement £
: Prassa- und Sifentlichbeitsarbeit Team 208 Ottmar Voigt
- Stadtarchiv #
- Tourismus
gesailichaft Zillpich mbH & Co. KG e
Haupt-, P 1- und Fi Ausschuss fiir Soziales und Sport Ausschuss fiir Stadtentwicklung
Rect priif h Ausschuss fiir Schulen und Kultur Strukturausschuss
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Die Buchhaltung ist bei der Stadt Zulpich nach wie vor zentral angesiedelt.
Dabei verschob sich die organisatorische Zuordnung — bei unveranderten Teamzustandig-
keiten - vom Geschéftsbereich 1 zum Geschéftsbereich 2.

Die Buchhaltung unterteilt sich in die Geschéftsbuchhaltung und die Finanzbuchhaltung (incl.
Zahlungsabwicklung).

Die Aufgaben umfassen fur die Geschaftsbuchhaltung:
= Kontierungskontrolle, Kontierung, Anordnungserfassung,
Buchungen der Geschéftsvorfille,
Uberwachung der Ansétze,
Anlagenbuchhaltung mit Inventur, Anlagenzu- und -abgénge,
Jahresabschluss (Erstellung der Ergebnis- und Vermdgensrechnung, insbesondere
Ruckstellungen und Abgrenzungen) in Zusammenarbeit mit der Finanzbuchhaltung
(liquide Mittel, Forderungen und Verbindlichkeiten).

Die Aufgaben umfassen fiir die Finanzbuchhaltung:
= die Zahlungsabwicklung (Einzahlungen / Auszahlungen),

Personen- und Stammdatenpflege,

Sammlung der Belege,

Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung,

die zentrale Verwaltung der Zahlungs- und Finanzmittel (inkl. der Liquiditatsplanung

und -steuerung),

= die Abstimmung der Bankkonten und Finanzrechnungskonten inkl. Erstellung der Fi-
nanzrechnung (taglich und zum Stichtag 31.12. inkl. der Ermittlung der liquiden Mit-
tel),

= die Verwahrung und Verwaltung von Wertgegenstanden,

= Unterstitzung der Verwaltungseinheiten bei Entscheidungen hinsichtlich Stundung,
Niederschlagung und Erlass kommunaler Forderungen

sowie

= das Mahnwesen und die Vollstreckung von offentlich-rechtlichen und privatrechtli-
chen Geldforderungen.

Sowohl fir die Geschéftsbuchhaltung als auch fir die Finanzbuchhaltung (incl. Zahlungsab-
wicklung) wurden gem. 8 93 Abs. 2 und unter Beachtung des Absatzes 5 der GO NRW je ein
Verantwortlicher und ein Stellvertreter benannt.

Dem Stadtkdmmerer obliegt die Aufsicht Giber die Buchhaltung.

Weitere Erlauterungen kdnnen der entsprechenden ,Dienstanweisung fur die Geschafts- und
Finanzbuchhaltung der Stadt Zilpich* entnommen werden.
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7. Bilanzsummen

Die dem Rat der Stadt Zulpich zugeleitete Schlussbilanz zum Stichtag 31.12.2012 wies in
Aktiva und Passiva eine Gesamtbilanzsumme von 164.157.354,90 € aus.

Dabei belief sich die Allgemeine Ricklage (Eigenkapital im engeren Sinne) auf
36.800.736,21 €.

Aggregiert stellten sich die Schlussbilanzwerte zum 31.12.2012 wie folgt dar:

AKTIVA PASSIVA

1. Anlagevermdgen 149.152.351,02 €| 1. Eigenkapital 34.643.101,04 €
davon:

« Allgemeine Riicklage 36.800.736,21 €

2. Umlaufvermdgen 9.744.217,19 € « Sonderriicklagen 1.130.968,65 €

« Ausgleichsrucklage 0,00 €

« Bilanzverlust -3.288.603,82 €|

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 5.260.786,69 €| 2. Sonderposten 73.382.943,19 €

3. Ruckstellungen 16.878.878,09 €

4. Verbindlichkeiten 29.272.598,29 £

5. Passive Rechnungsabgrenzung 9.979.834,29 €

Summe AKTIVA 164.157.354,90 € Summe PASSIVA 164.157.354,90 €
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Die Schlussbilanz zum Stichtag 31.12.2013 weist in Aktiva und Passiva eine Gesamtbilanz-
summe von 166.255.485,07 € aus.

Dabei belduft sich die Allgemeine Ricklage (Eigenkapital im engeren Sinne) nunmehr auf
33.602.471,20 €.

Gem. dem Jahresabschluss zum 31.12.2013 ergibt sich folgende aggregierte
Schlussbilanz:

AKTIVA PASSIVA

1. Anlagevermdégen 147.214.541,18 €| 1. Eigenkapital 28.224.455,90 €
davon:

« Allgemeine Ricklage 33.602.471,20 €

2. Umlaufvermdgen 10.298.856,82 € « Sonderriicklagen 1.125.721,12 €

« Ausgleichsrucklage 0,00 €

« Bilanzverlust -6.503.736,42 €|

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 8.742.087,07 €| 2. Sonderposten 74.946.582,51 €

3. Ruckstellungen 17.592.944,31 €

4. Verbindlichkeiten 33.090.554,67 €

5. Passive Rechnungsabgrenzung 12.400.947,68 €

Summe AKTIVA 166.255.485,07 € Summe PASSIVA 166.255.485,07 €
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8. Vermadgensstruktur der Schlussbilanz (AKTIVA)

Auf die Vermogensstruktur der Aktivseite der Bilanz und auf den Vergleich zwischen den
Eréffnungsbilanz- und den Schlussbilanzwerten wurde bereits detailliert im Anhang zum Jah-
resabschluss eingegangen.

Aus diesem Grunde beschrankt sich der Lagebericht nachfolgend auf die Betrachtung we-
sentlicher Punkte.

Im Uberblick stellt sich die Aktiv-Seite der Schlusshbilanz wie folgt dar:

Aktiva

Aktive Rechnungs-
abgrenzung

.742.087,07 €
B Umlaufvermdgen 5,26%
10.298.856,82 €
6,19%

B Anlagevermdgen
147.214.541,18 €
88,55%

Das Anlagevermdgen bildet dabei mit rd. 147,2 Mio. € (88,55 %) weiterhin betraglich den
groRten Posten der Bilanz.

Die Veranderung des Bilanzwertes (Vorjahr rd. 149,2 Mio. €) gegentiber dem Vorjahr resul-
tiert groRtenteils aus investiven Malinahmen der Stadt Zulpich (z.B. Landesgartenschau).
Hierneben haben zum anderen naturgemal auch die planmafigen Abschreibungen eine
entscheidende Auswirkung auf die Entwicklung des Bilanzwertes.

Der Anteil (Vorjahr: 90,86 %) ging dabei nur leicht zurlck.

Zum Anlagevermdgen zahlen dabei Vermdgensgegenstéande, die nicht nur voribergehend
vorgehalten werden, sondern dazu bestimmt sind, dauernd dem Geschéaftsbetrieb der Stadt
zu dienen.

Ein hoher Wert beim Anlagevermdégen ist Indiz fur langfristig gebundenes Kapital.
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Das Anlagevermégen gliedert sich auf in

» Immaterielle Vermdgensgegenstande 81.630,69 €
» Sachanlagen 138.955.995,22 €
» Finanzanlagen 8.176.915,27 €.

Bei den Immateriellen Vermdgensgegenstanden wird der Wert fur entgeltlich erworbene
Lizenzen im EDV-Bereich sowie fir beschrankt personliche Dienstbarkeiten nachgewiesen.

Innerhalb des Anlagevermdégens stellt das Sachanlagevermdgen mit 94,39 % den mit Ab-
stand gré3ten Vermodgenswert dar.

Sachanlagen unterliegen regelmé&fiig einer Abnutzung. Dieser Werteverzehr flie3t in EURO
bewertet Uber die Abschreibungen in die Ergebnisplanung / Ergebnisrechnung ein.

Sachanlagevermégen

@ Betriebs- und u A hIGeIeiste;\e I
Geschéftsaus- nza ui?r?eBr;u nlagen
B Maschinen, technische stattung
1.262.245,47 €
Anlagen, Fahrzeuge 3.375.810,38 € 09100
1.345.591,05 € 2,43% ,
0,97% @ Unbebaute
Grundstlcke
13.524.492,73 €

O Kunstgegenstande, 9,60%
Kulturdenkmaler .-~
488.781,70 €

0,35%

B Bebaute Grundstlicke
56.998.239,10 €

41,02%
O Infrastrukturvermdgen

60.064.748,07 €
44,67%

Entsprechend der in der Bilanz darzustellenden Bilanzpositionen gliedert sich das Sachanla-
gevermdogen wie folgt auf:

Nachfolgend wird fUr das Sachanlagevermdgen mit Hilfe von Schaubildern auf die drei be-
traglich grof3ten Blocke

e Unbebaute Grundstiicke 13.420.579,45 € (Vorjahr: 13.524.492,73 €)
o Bebaute Grundstiicke 56.998.239,10 € (Vorjahr: 58.034.357,00 €)
¢ Infrastrukturvermogen 62.064.748,07 € (Vorjahr: 60.057.585,40 €)

mit einem Gesamtwert von 132.483.566,62 € (95,34 % bezogen auf das Sachanlagevermo-
gen) naher eingegangen:
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Unbebaute Grundstiicke

e

9.000.000,00 €
8.000.000,00 €
7.000.000,00 €
6.000.000,00 €
5.000.000,00 €
4.000.000,00 €

3.000.000,00 €
2.000.000,00 €
1.000.000,00 €
0,00 € -
Grunflachen Ackerland Wald, Sonstige
Forsten unbebaute
Grundstlicke

‘ 8.991.165,45 | 3.939.732,00 | 489.322,00 € 360,00 €

Die Reduzierung des Bilanzwertes resultiert neben den planméRigen Abschreibungen im
Bereich der Sportflachen aus Grundstiicksverkaufen im Bereich der Ackerflachen.

Bebaute Grundstiicke

30.000.000,00 € -

25.000.000,00 € -

20.000.000,00 € 1

15.000.000,00 € A

10.000.000,00 € A

NN NN

5.000.000,00 €

0.00€ Kinder- und Schulen Wohnbauten Sonstige Dienst-,
Jugendein- Geschafts- und

richtungen Betriebsgebaude
4.445.183,47 € 28.633.863,73 € 750.038,21 € 23.169.153,69 €
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Unter der Sammelposition "Sonstige Dienst-, Geschéfts- und Betriebsgebaude" werden ins-
besondere die Grundstiicke und Aufbauten fiir Verwaltungsgebaude, Feuerwehrgeratehau-
ser, Dorfgemeinschaftshauser und nicht an Schulgebaude gekoppelte Sporthallen nachge-
wiesen. Hinzu kamen ab 2008 die "Romerthermen Zilpich — Museum der Badekultur" und
ab 2011 das "Forum Zilpich".

Maf3geblich fir die Reduzierung des Bilanzwertes sind die planmaRigen Abschreibungen.

Infrastrukturvermdgen

50.000.000,00 € 1
45.000.000,00 €
40.000.000,00 €
35.000.000,00 €
30.000.000,00 €
25.000.000,00 €
20.000.000,00 €
15.000.000,00 €
10.000.000,00 €

] !
5.000.008,882 f T/ 7 7 - P

AANHIINAN

Grund und Briicken und Gleisan- Entw.- und StraRen- u. Sonstige
Boden Tunnel lagen Abwasser- Wirtschafts- Bauten
bes.anl. wegenetz
10.418.141,41 | 3.131.998,32 | 750.190,06 € 0,00 € 47.306.451,82 | 457.966,46 €

Die Bilanzposition "Grund und Boden" ist ein Sammelposten, der samtlichen Grund und Bo-
den des gemeindlichen Infrastrukturvermogens enthélt.

Auf eine genaue Zuordnung auf die einzelnen Sparten des Infrastrukturvermogens ist vom
Gesetzgeber verzichtet worden.

Die Erh6hung des Bilanzwertes fur das StraRennetz ist durch die Aktivierung von Stral3en-
baumafnahmen im Rahmen der Landesgartenschau begriindet. Dem stehen die planméani-
gen Abschreibungen gegenuber.

Fur die restlichen Bilanzpositionen des Sachanlagevermdgens, die insgesamt einen Anteil
von 4,66 % ausmachen, ergibt sich folgende Aufschlisselung:

o Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 488.781,70 €
¢ Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.345.591,05 €
e Betriebs- und Geschaftsausstattung 3.375.810,38 €
e Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 1.262.245,47 €.

"Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau" beinhalten die geldlichen Vorleistungen auf noch
zu beziehende bzw. noch nicht fertig gestellte Sachanlagen.

An Projekten konkret zu nennen sind hier insbesondere die Mal3ihahmen im Zusammenhang
mit der Landesgartenschau im Jahre 2014.
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Unter den Finanzanlagen sind die Vermdgenswerte anzusetzen, die auf Dauer finanziellen
Anlagezwecken oder Unternehmensverbindungen - sowie damit zusammenh&ngenden Aus-
leihungen - dienen und die durch Gewinnausschuttungen bzw. Zinsen einen positiven Bei-
trag fur die Ergebnisplanung / Ergebnisrechnung leisten kdnnen.

Mit einem relativ geringen Anteil von 4,92 % an der Bilanzsumme verteilen sich die Finanz-
anlagen nahezu unverandert auf folgende Einzelpositionen:

Anteile an verbundenen Unternehmen

s Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich mbH & Co KG

o Stadtentwicklung Zulpich Verwaltungs-GmbH

s Landesgartenschau 2014 GmbH (neu in 2009)

Beteiligungen
o Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

s Verbandswasserwerk Euskirchen GmbH

= Beteiligungen an der Euskirchener gemeinnitzige
Baugesellschaft mbH

= Beteiligungen am Wasserleitungszweckverband
der Neffeltalgemeinden

o Beteiligungen am Wasserleitungszweckverband
Godersheim

s Kommunale Datenverarbeitungszentrale
Rhein-Erft-Rur

= Nordeifel Touristik GmbH (neu in 2009)

Wertpapiere des Anlagevermogens

= in Wertpapieren angelegte Mittel nach dem
Gesetz zur Errichtung von Fonds fur die
Versorgung in NRW

s Grundstockvermogen Stiftung Junkersdorff

Sonstige Ausleihungen
o VVolksbank Euskirchen e.G.

= Gewahrte Arbeitgeberdarlehen

- Kommanditeinlage: 277.000 €

- Stammkapital: 25.000 €

- Stammkapital: 20.000 €

- Geschaftsanteil: 5.922.000,00 €

(23,08 %)
- Geschéftsanteil: 542.131,08 €
(29,70 %)
- Geschaftsanteil: 6.210,00 €
(0,238 %)

- Geschéaftsanteil: 316.965,91 €

(8,35 %)

- Geschaftsanteil: 235.997,32 €

(16,45 %)
- Erinnerungswert: 1,00 €
- Stammkapital: 1.200,00 €
Wert 90.309,96 €
Wert 740.000,00 €

- Geschaftsguthaben 100,00 €

bzw. ein Geschaftsanteil

0,00 €
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Nennenswerte Verdnderungen ergaben sich nicht. Die gewéahrten Arbeitgeberdarlehen sind im
Jahre 2013 ausgelaufen, so dass hier kein Bestand mehr ausgewiesen wird,

Der Anteil des Umlaufvermégens an der Bilanzsumme lag zum 31.12.2013 bei rd.
10,3 Mio. € oder 6,19 % (Vorjahr: 5,94 %).

Es ergibt sich hierzu folgende Aufteilung:

Umlaufvermégen

Vorréte
2.147.299,81 €
20,85%

Liquide Mittel
3.484.059,32 €
33,83%

Offentlich-rechtliche
Forderungen

Sonstige Vermdgens- 3.393.500,99 €

gegenstéande Privatrechliche 32,95%
816.376,00 € Forderungen
7,93% 457.620,70 €

4,44%

Dem Umlaufvermdgen zugeordnet sind Vermogensgegenstande, die dem Geschéftsbetrieb
der Stadt nicht dauerhaft dienen sollen.

Von daher ist das Umlaufvermégen grundsatzlich nur kurzfristig gebunden.
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Die bestehenden 6ffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen von
3.851.121,69 £ teilen sich wie folgt auf:

Forderungen

Privatrechtliche

Forderungen
. 457.620,70 € .
Sonstige 11.88% Gebuhren
offentlich-rechtliche ' 609.544,27 €
Forderungen 15,83% o
317.482,43 € Beitrage
103.880,93 €

8,24%
2,70%

Forderungen aus
Transferleistungen
290.954,02 €
7,56% Steuern
2.071.639,34 €
53,79%

Dabei wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass es sich bei den v. g. Werten um die
Forderungen nach der Durchfiihrung von Wertberichtigungen und Korrekturen handelt. An-
dernfalls ware der Bilanzwert hoher ausgefallen.

Auf die einzelnen Forderungen wurde im Anhang bereits ausfihrlich eingegangen.

Auf den entsprechenden Forderungsspiegel (Seite E 3) wird verwiesen.

Unter der Bilanzposition Aktive Rechnungsabgrenzung sind als Wert Ausgaben vor dem
jeweiligen Bilanzstichtag aktiviert, die einen Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem
Tag darstellen.

In dem Betrag von 8.742.087,07 € sind hier neben den Aufwendungen im Beamtenbereich
fur den Monat Januar 2014, die bereits im Dezember 2013 auszuzahlen waren, vor allem
Finanzvorfalle ausgewiesen, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2014 ste-
hen (Stand 31.12.2013: rd. 8.585.500,00 €).

Letztere sind im Wesentlichen verantwortlich fir die deutliche Erhéhung des Bilanzwertes
zum Vorjahr.

Auf die diesbezliglichen Ausfiihrungen im Anhang wird verwiesen.
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9. Kapitalstruktur der Schlussbilanz (PASSIVA)

Die Passiv-Seite der Bilanz gibt Auskunft dartiber, wie das Vermogen finanziert wurde.
Zu differenzieren ist zwischen Eigen- und Fremdkapital.

Im NKF ist die Eigenkapitalsituation bzw. der Eigenkapitalverzehr maf3geblich fur die von der
Kommunalaufsicht vorzunehmende Beurteilung der Frage, ob eine Genehmigungspflicht fur
den stadtischen Haushalt besteht oder gar die Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssiche-
rungskonzeptes gegeben ist.

Ein hoher Fremdkapitalanteil verursacht regelméaRig hohe Zinsaufwendungen, die die Ergeb-
nisplanung / Ergebnisrechnung belasten.

Im Uberblick stellt sich die Passiv-Seite der Bilanz wie folgt dar:

Passiva

O Passive Rechnungs-

abgrenzung
12.400.947,68 €
7,46% B  Eigenkapital
o ) 28.224.455,90 €
B Verbindlichkeiten [ 16,98%
33.090.554,67 €

19,90%

O Ruckstellungen
17.592.944,31 € B Sonderposten

10,58% 74.946.582,51 €
45,08%

Das Eigenkapital der Stadt Zilpich von rd. 28,2 Mio. € setzt sich zusammen aus

» der Allgemeinen Rucklage mit 33.602.471,20 €
» den Sonderriicklagen mit 1.125.721,12 €
» der Ausgleichsriicklage mit 0,00 €
» dem Bilanzverlust 2013 mit - 6.503.736,42 €.

Der Wert der Allgemeinen Rucklage (Eigenkapital im engeren Sinne) ist — bezogen auf die
Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2007 - eine rechnerische Grdl3e und ergab sich aus der Diffe-
renz zwischen den Aktivposten der Bilanz und den lbrigen Passivposten einschlielich der
Sonderricklagen und der Ausgleichsrucklage.

Als rechnerische Restgré3e hing sie somit in der Hohe von den in die Bilanz aufzunehmen-
den Ansatzen des Vermodgens und der Schulden ab.
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Der Bestand der Allgemeinen Rucklage reduzierte sich um rd. 3,2 Mio. €. Ursachlich hierfar
war die Tatsache, dass der gesamte Bilanzverlust des Jahres 2012 (rd. 3,3 Mio. €) gegen die
Allgemeine Ricklage zu buchen war. Demgegeniiber stand ein Zugang von rd. 0,1 Mio. €
aus Ertrdgen und Aufwendungen bei Vermdgensgegenstanden (z.B. Ertrag Uber Bilanzwert

bzw. Aufwendungen aus Wertverdnderungen) gegenuber.

Die Ausgleichsrucklage ist ein bei der Er6ffnungsbilanzierung von der Allgemeinen Rick-
lage buchungstechnisch abgetrennter Teil, der im Rahmen des Haushaltsausgleichs die
Funktion eines Puffers fir Schwankungen der Jahresergebnisse hat. Sie darf in einem be-
stimmten Rahmen ohne kommunalaufsichtliche Konsequenzen zum Ausgleich von Fehlbe-

tragen eingesetzt werden.

Fir die Stadt Zilpich ergab sich zur Ermittlung der Ausgleichsriicklage folgende Berech-

nung:

2004 2005 2006
ehemaliger Verwaltungshaushalt € € €
Grundsteuer A 206.660,18 204.537,90 203.232,63
Grundsteuer B 2.181.851,73 2.234.408,51 2.318.491,32
Gewerbesteuer 6.706.358,17 5.240.020,92 7.277.955,38
Gemeindeanteil Einkommensteuer 4.929.786,00 4.846.767,00 5.611.716,00
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 366.895,00 373.703,00 390.984,00
Vergnugungssteuer 107.790,25 88.755,24 101.317,70
Hundesteuer 121.092,28 118.253,37 128.539,28
Schliisselzuweisungen 4.748.376,00 3.035.984,00 4.055.846,00
LZ Entwicklungszusammenarbeit 2.249,00 2.088,00 | @ -memeeeeee-
Erstattung Uberzahlung Solidarbeitrag | =~ ------------ 4.262,00 30.208,00
Ausgleichszahlungen nach dem
Familienleistungsausgleich 459.751,00 475.966,00 504.237,00
Vollverzinsung Gewerbesteuer | = cemeeeeeeeee | e ] e

19.830.809,61 16.624.745,94 20.622.527,31
ehemaliger Vermdgenshaushalt
Investitionspauschale GFG 632.682,80 564.891,04 451.986,65
Schulpauschale GFG 433.872,00 456.009,00 471.705,00
Feuerschutzpauschale | = cemememeeee ] e | s
Sportpauschale GFG 47.175,00 47.690,00 54.158,00
20.944.539,41 17.693.335,98 21.600.376,96

Summe der Jahre 2004 - 2006
Durchschnitt der Jahre 2004 - 2006
davon 1/3

60.238.252,35 €
20.079.417,45 €
6.693.139,15 €

Aufgrund von Bilanzverlusten in den Haushaltsjahren 2008, 2009 und 2010 musste zum
Haushaltsausgleich auf die Ausgleichsriicklage zuriickgegriffen werden.

Insgesamt wurde der Bestand aufgrund der Hohe der Bilanzverluste in Ganze aufgezehrt.
Der tber den Bestand hinausgehende Betrag flhrte zu einer Reduzierung der Allgemeinen
Rucklage.
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Die Eigenkapitalquote der Stadt Zilpich (einschlief3lich der Sonderrticklagen, der Ausgleichs-
riicklage und des Bilanzverlustes) betrdgt zum Schlussbilanzstichtag 16,98 % (31.12.2012:
21,10 %).

Fur erhaltene investive Zuwendungen, flr Beitrége, fir den Gebihrenausgleich und fiir ver-
gleichbare Finanzvorfélle sind Sonderposten zu bilden. Die ertragswirksame Auflésung die-
ser Werte erfolgt — mit Ausnahme des Postens fir den Gebihrenausgleich und der Sonsti-
gen Sonderposten - analog zur Abnutzung der zugeordneten Vermdgensgegenstande und
wirkt sich positiv auf die Ergebnisplanung / Ergebnisrechnung aus.

Die Sonderposten machen mit insgesamt 74.946.582,51 € an der Bilanzsumme einen Anteil
von 45,08 % (31.12.2012 = 44,70 %) aus und unterteilen sich wie folgt:

» aus Zuwendungen mit 53.900.966,80 €
» aus Beitragen mit 14.332.287,88 €
» aus dem Gebulhrenausgleich mit 413.792,30 €
» aus Sonstigen Sonderposten mit 6.299.535,53 €.

Auf den entsprechenden Sonderpostenspiegel (Seite E 6) wird verwiesen.

In Hohe von insgesamt 17.592.944,31 € weist die Schlussbilanz der Stadt Zilpich zum
31.12.2013 Ruckstellungen aus.

Ruckstellungsbildungen setzen Verpflichtungen der Gemeinde voraus,

o0 die am Abschlussstichtag hinsichtlich ihrer Entstehung oder H6he nach ungewiss sind,
und
o die der Verursachungsperiode zugerechnet werden missen.

Ruckstellungen zahlen zum Fremdkapital und stellen eine Ergédnzung zu den Verbindlichkei-
ten der Stadt dar.

Die in der Schlussbilanz eingestellten Rickstellungen verursachen in Folgeperioden keine
Aufwendungen mehr; Gber die Finanzplanung / Finanzrechnung muss der ergebnisneutralen
Inanspruchnahme von Ruickstellungen jedoch die erforderliche Liquiditat gegentbergestellt
werden.
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Die eingestellten Rickstellungsposten verteilten sich in der Schlussbilanz auf folgende Antei-
le:

Ruckstellungen

Sonstige
Ruckstellungen
1.366.219,33 €

7,77%

Instandhaltungs-
rickstellungen
2.298.664,98 €

13,07%

Pensions-
rickstellungen
13.928.060,00 €
79,17%

Von den Ruckstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen entfielen auf

> stadtische Gebaude 1,4 Mio. €
> die Infrastruktur der Industriebahn 0,7 Mio. €
> stadt. Brickenbauwerke 0,2 Mio. €.

Ihr Ansatz setzt regelmafig eine Abarbeitung der Mangel - und damit auch die Bereitstellung
der bendtigten Liquiditat - voraus.

Im Haushaltsjahr 2013 wurden Riickstellungen fiur die stadtischen Gebaude und die Bri-
ckenbauwerke in Anspruch genommen.

Im Zuge der Aufstellung des Haushaltsplanes 2015 erfolgte in Abstimmung mit den betref-
fenden Fachabteilungen eine Uberpriifung der bestehenden Ruickstellungen fir die Geb&u-
de.

Im Ergebnis erfolgte die ertragswirksame Auflosung von diversen Rickstellungsmal3nahmen
in einer GréRenordnung von rd. 737.000 £.

Aufgrund einer zwischenzeitlich durchgeflihrten Gebaudeuntersuchung ergab sich die Not-
wendigkeit, fir drei Malinahmen im Franken-Gymnasiums neue Riickstellungen in einer
GroRenordnung von 627.000 € zu bilden, denen jedoch Férdermittel des Landes von
438.000 € zum Zeitpunkt der Abarbeitung der Rickstellungen gegeniberstehen.

Auf den entsprechenden Rickstellungsspiegel (Seite E 5) wird verwiesen.
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Verpflichtungen gegeniber Dritten, bei denen Grund und Hohe feststehen, sind in der Bilanz
als Verbindlichkeiten auszuweisen.

Die in der Schlussbilanz der Stadt Zilpich dokumentierten Verbindlichkeiten von insgesamt
33.090.554,67 € schlusseln sich in folgende Einzelposten auf:

Verbindlichkeiten

aus Transfer-

leistungen Sonstige
99.273,00 € Verbindlichkeiten
0,30% 4.707.889,74 €

14,23% .
aus Krediten fr

[_ _ Investitionen
\, — 15.000.852,98 €

45,33%

aus Lieferungen und
Leistungen
1.559.644,31 €
4,71%

aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen
wirtschaftlich
gleichkommen
222.894,64 €
0,67%

aus Krediten zur
Liquiditatssicherung
11.500.000,00 €
34,75%

Die "sonstigen Verbindlichkeiten" beinhalten im Wesentlichen bereits erhaltene Zuwendun-
gen von Dritten fir Vermdgensgegenstande, die noch nicht in Betrieb genommen wurden.
Diese Bilanzposition korrespondiert mit der Bilanzposition "Erhaltene Anzahlungen, Anlagen
im Bau" auf der Aktivseite.

Auf den entsprechenden Verbindlichkeitenspiegel (Seite E 4) wird verwiesen.

Unter der Bilanzposition Passive Rechnungsabgrenzung sind als Wert Einnahmen vor
dem Stichtag der Schlussbilanz passiviert, die einen Ertrag fir eine bestimmte Zeit nach die-
sem Tag darstellen; zum 31.12.2013 werden 12.400.947,68 € ausgewiesen.

Mit einem Teilbetrag von rd. 5,0 Mio. € sind hier insbesondere die Einnahmen fir die Bereit-
stellung von Grabstellen auf den stadtischen Friedhdfen zu nennen. Die Zahlungen fir die
Inanspruchnahme der Grabstellen sind Gber mehrere Jahre im Voraus zu leisten und werden
im Zeitverlauf anteilig ergebniswirksam aufgelost.

Fur die Ergebnisplanung / Ergebnisrechnung resultiert hieraus aktuell ein jahrlicher Ertrag
von rd. 0,25 Mio. €.

Darlber hinaus werden seit dem Jahre 2011 bei dieser Bilanzposition Finanzvorfalle ausge-
wiesen, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2014 stehen (31.12.2013: rd.
7,12 Mio. €, Vorjahr: rd. 4,75 Mio. €).

-F29-



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich

Anlagen

10. Bilanzkennzahlen

Fur vergleichende Betrachtungen sowohl im Zeitablauf als auch im interkommunalen
Austausch wurden anhand des Kennzahlensets der Gemeindeprifungsanstalt NRW
nachfolgende Kennzahlen ermittelt:

» Vermdgenslage:

Anlagenintensitat

Die Anlagenintensitéat stellt ein Verhéaltnis zwischen dem Anlagevermégen und dem
Gesamtvermdgen auf der Aktivseite der Bilanz her. Die Anlagenintensitat gibt Hinweise auf
die finanzielle Anpassungsfahigkeit und Flexibilitdt einer Kommune.

Eine hohe Anlagenintensitat hat in der Regel hohe Fixkosten in Form von Abschreibungen
zur Folge.

Anlagenintensitat = Anlf';\gevermogen x100 = x%
Bilanzsumme

Die Quote der Stadt Zulpich liegt gem. der Schlussbilanz zum 31.12.2013 bei
88,55 % (31.12.2012: 90,86 %).

Infrastrukturquote

Die Infrastrukturquote beleuchtet als Verfeinerung der Kennzahl "Anlagenintensitat" das bei
der Gemeinde vorhandene Infrastrukturvermégen. Die Infrastrukturquote verdeutlicht, in
welchem Umfang das kommunale Vermdgen in der Infrastruktur gebunden ist. Da das
Infrastrukturvermdgen in der Regel nicht verauf3erbar ist, kann die Quote nur langfristig
beeinflusst werden.

Infrastrukturvermogen
Bilanzsumme

Infrastrukturquote = x 100 = x%

Die Infrastrukturquote der Stadt Zllpich liegt gem. der Schlussbilanz zum 31.12.2013 bei
37,33 % (31.12.2012: 36,59 %).
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» Finanzlage:

Eigenkapitalquote |

Die Eigenkapitalquote | misst den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital auf der
Passivseite der kommunalen Bilanz. Die Eigenkapitalquote kann bei einer Kommune ein
wichtiger Bonitatsindikator sein. Je hdher die Eigenkapitalquote, desto unabhangiger ist die
Kommune von externen Kapitalgebern.

Eigenkapital

- X100 = x%
Bilanzsumme

Eigenkapitalquote | =

Die Eigenkapitalquote | der Stadt Zulpich betréagt gem. der Schlussbilanz zum 31.12.2013
16,98 % (31.12.2012: 21,10 %).

Eigenkapitalquote Il

Die Eigenkapitalquote Il misst den Anteil des "wirtschaftlichen Eigenkapitals" am
Gesamtkapital auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Weil bei den Kommunen die
Sonderposten als Bilanzposten mit Eigenkapitalcharakter einen wesentlichen Ansatz in der
Bilanz darstellen, wird die Wertgré3e "Eigenkapital” um die "langfristigen" Sonderposten
erweitert. Bei den Sonderposten aus Zuwendungen und Beitrdgen sowie den "Sonstigen
Sonderposten” handelt es sich um Betrage, die i.d.R. nicht zurlickzuzahlen und nicht zu
verzinsen sind. Bei den ,Sonstigen Sonderposten” fanden jedoch nur die Werte der
Grundstlcke Stiftung Kloock sowie aus 6kologischen Ausgleichsmal3en Beriicksichtigung,
nicht jedoch der Sonderposten aus dem ,Abzugskapital Abwasserbeseitigung“, da hier eine
Ruckzahlungsverpflichtung besteht. Im Jahre 2010 kamen zusétzlich die Werte aus der
Stiftung Junkersdorff hinzu.

Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beitrdge/Sonstige

- X100 = x%
Bilanzsumme

Eigenkapitalquote Il =

Die Eigenkapitalquote Il der Stadt Zulpich betragt gem. der Schlussbhilanz zum 31.12.2013
30,68 % (31.12.2012: 62,39 %).
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Fremdkapitalquote

Die Fremdkapitalquote gibt an, wie hoch der Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital ist.
Da die Ruckstellungen Fremdkapitalcharakter besitzen, sind diese neben den
Verbindlichkeiten zu berticksichtigen und bilden zusammen das "Fremdkapital” zur
Ermittlung der Fremdkapitalguote.

Fremdkapitalquote = F.remdkapltal x100 = x%
Bilanzsumme

Die Fremdkapitalquote der Stadt Zilpich betréagt gem. der Schlussbilanz zum 31.12.2013
30,49 % (31.12.2012: 28,11 %).
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11. Aktuelle Haushaltssituation (Vermégens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage) / prognostizierte Entwicklung / Chancen und
Risiken

A) Rechenschaftslegung uber die Haushaltswirtschaft mit Darstellung der
wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses

Gegenstand der Rechnungslegung Uber die Haushaltswirtschatft ist die Einhaltung der allge-
meinen Haushaltsgrundsatze gemanR § 75 GO NRW.

Hiernach ist insbesondere dem Erfordernis nach Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Sparsam-
keit zu entsprechen.

Rechtliche Vorgaben, deren Einhaltung durch die Stadt Zllpich - nicht zuletzt auch von der
Kommunalaufsicht des Kreises Euskirchen gefordert - regelmafig hinterfragt wird.

War das Haushaltsjahr 2007 noch maRRgeblich gepragt von
» der Umstellung auf die Regelungen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF)

» der Wiedereingliederung der Stadtwerke in den Kernhaushalt und damit dem Nachweis
aller stadtischen Geschéftsvorfalle in einem einheitlichen Zahlenwerk

» den nachhaltigen und einmaligen Effekten aus dem Rechtsgeschaft mit dem Erftverband
zur Kanalnetzibertragung (strukturverbessernder Einsatz der gewonnenen Liquiditat
durch Abbau von Altschulden, ertragbringende Geldanlagen, Verzicht auf Kreditauf-
nahmen / ertragswirksame Auflésung eines aus Zuwendungen und Beitrdgen resultie-
renden Sonderpostens)

so ergaben sich in den Haushaltsjahren 2008 bis 2013 zumindest in diesen Dimensionen
keine weiteren, den Jahresabschluss beeinflussenden Entwicklungen.

Zwar war erfreulich, dass sich der strukturverbessernde Einsatz der aus der Kanalnetzuber-
tragung gewonnenen Liquiditat positiv auf die Haushaltslage der Stadt Zilpich auswirkte,
dennoch war unverkennbar, dass die Liicke zwischen Ertragen und Aufwendungen weiter
unaufhaltsam gré3er wurde.

Lag der Fehlbetrag des Haushaltsjahres 2008 noch bei vergleichsweise moderaten rd. 0,3
Mio. €, so fuhrte die Bewirtschaftung des Haushaltes 2009 im Ergebnis bereits zu einem
Fehlbetrag von rd. 3,3 Mio. €. Die Haushalte 2010, 2011 und 2012 schlossen mit Fehlbetra-
gen von rd. 5,0 Mio. €, rd. 3,7 Mio. € bzw. rd. 3,3 Mio. € ab.

Der Fehlbetrag 2013 betragt rd. 6,5 Mio. € (Prognose fir 2013 geméan Haushaltsverabschie-
dung und unter Beriicksichtigung von Ermachtigungsiibertragungen aus 2012: rd.

6,3 Mio. €).

Obwohl der Fehlbetrag 2013 geringfugig hoher als veranschlagt ausféllt, sei an dieser Stelle
darauf hingewiesen, dass zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 2012 sogar
noch von einem Fehlbetrag von 8,5 Mio. € ausgegangen wurde. Erwdhnenswert ist aber,
dass dieses Ergebnis auch durch die Bildung von Aufwandsriickstellungen i.H.v. insgesamt
627.000 € fur SanierungsmafRnahmen am Franken-Gymnasium negativ beeinflusst wurde.
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8 75 Abs. 2 GO NRW gibt vor, dass der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung
ausgeglichen sein muss.

Diese Verpflichtung gilt auch als erfillt, wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan und der Fehl-
betrag in der Ergebnisrechnung durch Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage gedeckt
werden konnen (s.g. "fiktiver Haushaltsausgleich").

Die v. g. Fehlbetrage der Jahre 2008, 2009 und 2010 fuhrten durch Rickgriffe auf die Aus-
gleichsricklage einerseits zwar zu fiktiven Haushaltsausgleichen, hatten anderseits aber
auch zur Folge, dass der Haushalt 2011, bei einem prognostizierten und die Allgemeine
Ricklage belastenden Fehlbedarf von knapp 8 Mio. €, genehmigungspflichtig war. Hierne-
ben ergab sich fir die Stadt Zilpich die Verpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssiche-
rungskonzeptes (HSK).

Die Kommunalaufsicht verwehrte dem HSK jedoch die Genehmigung, da die Stadt Zilpich
aufgrund der strukturellen Schieflage ihrer Finanzsituation und der Grof3enordnung der
nachhaltig zu konsolidierenden Unterdeckung, im ausgewiesenen Konsolidierungszeitraum
keinen Haushaltsausgleich darstellen konnte.

Die Haushaltsbewirtschaftung hatte sich von daher an den Regelungen zum s.g. "Nothaus-
haltsrecht" auszurichten.

Gleichgelagert stellte sich die Situation fur die Stadt Zilpich im Haushaltsjahr 2012 dar.

Erst mit dem Haushalt 2013 verabschiedete der Rat der Stadt Ziilpich ein HSK, das ab dem
Jahre 2018 einen nachhaltigen Haushaltsausgleich vorsieht.

Die Genehmigung durch die Kommunalaufsicht des Kreises Euskirchen erfolgte durch Ver-
figung vom 21.08.2013.

Fur den Haushalt 2014 erfolgte eine Fortschreibung des genehmigten HSK. Die Genehmi-
gung durch die Kommunalaufsicht des Kreises Euskirchen wurde mit Verfligung vom
17.04.2014 vorgenommen.

Der vom Rat der Stadt Zulpich am 07.05.2015 beschlossene Haushalt 2015 nahm erneut
eine Fortschreibung des genehmigten HSK vor, weicht aber nicht von der Konsolidierungs-
vorgabe, nachhaltig ausgeglichener Haushalte ab dem Jahre 2018, ab. Die Genehmigung
durch die Kommunalaufsicht des Kreises Euskirchen erfolgte durch Verfligung vom
14.07.2015.
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Der Plan-Ist-Vergleich zeigt bei der Ergebnisrechnung des Jahres 2013 eine Haus-
haltsverschlechterung von rd. 0,2 Mio. €. Der bei der Aufstellung des Haushalts 2013 — unter
Berticksichtigung von Ermachtigungsiibertragungen aus 2012 - prognostizierte Jahresfehl-
bedarf von 6.318.946,61 € erhéhte sich bei Wenigerertragen von rd. 1,4 Mio. € und Weni-
geraufwendungen von rd. 1,2 Mio. € letztendlich auf einen Fehlbetrag von 6.508.983,95 €.
(an dieser Stelle ist zu erwéhnen, dass das Ergebnis durch die Bildung von Aufwandsriick-
stellungen i.H.v. insgesamt 627.000,00 € fur das Franken-Gymnasium negativ beeinflusst
wurde).

Neben dem Jahresfehlbetrag flieRen in das Jahresergebnis allerdings noch die Werte von
Geschaftsvorfallen aus dem Bereich der unselbstandigen stadtischen Stiftungen ein. Die
hieraus gegebenenfalls erzielten Ertrage (insbesondere fur Zinsen) und Aufwendungen stel-
len keine ordentlichen Ertrage bzw. Aufwendungen der Stadt dar, sondern sind der jeweili-
gen Stiftung zuzurechnen.

Demnach ist das Jahresergebnis um diese Betrage zu korrigieren.

Durch die in 2013 erfolgten Entnahmen von 5.247,53 € reduzierte sich der Jahresfehlbetrag
nachfolgend auf einen Bilanzverlust von 6.503.736,42 €.

Bezeichnung Ergebnis- Ergebnis- Abweichnungen
rechnung plan

T€ T€ T€ %
Ertréage 37.426 38.781 -1.355 -3,49%
ordentliche Ertrage 37.142 38.654 -1.512 -391%
Finanzertrage 284 127 + 157 + 123,62 %
Aufwendungen 43.935 45.100 -1.165 -2,58 %
ordentliche Aufwendungen 43.290 44.335 -1.045 - 2,36 %
Finanzaufwendungen 645 765 - 120 - 15,69 %
Ergebnis -6.509 -6.319 - 190 +3,01 %
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Die Ergebnisverschlechterung fur 2013 ergibt sich saldiert aus einer Vielzahl von Einzelposi-
tionen, von denen die Wesentlichen nachfolgend aufgelistet sind:

Bezeichnung Ergebnis- Ergebnis- Abweichnungen
rechnung plan
T€ T€ T€ %
Ertrage
Steuern und ahnliche Abgaben 19.487 21.410 -1.923 - 8,98 %
davon Grundsteuer B 2.955 2.950 +5 +0,17 %
davon Gewerbesteuer 7.325 9.300 -1.975 -21.24%
davon Gemeindeanteil Einkommensteuer 7.230 7.220 +10 +0,14 %
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.892 3.745 + 147 + 3,93 %
davon Zuwendung Ifd. Zwecke Land 497 50 + 447
davon Ertrag Auflésung SoPo Zuwendung 1.483 1.923 - 440 -22,88 %
Kanalanschlussbeitrage aus Grundstiicksverkaufen 200 0 + 200
Finanzertrage 284 127 +157 | +123,62%
Aufwendungen
Personalaufwendungen 8.763 8.354 + 409 +4,90 %
Sach- und Dienstleisungen 7.514 7.579 - 65 -0,86 %
Bilanzielle Abschreibungen 3.717 4.662 - 945 - 20,27 %
davon AfA Infrastrukturvermdgen 1.892 2.440 - 548 - 22,46 %
Transferaufwendungen 20.979 21.579 - 600 -2,78 %
davon Gewerbesteuerumlage 476 760 + 284 -37,37%
davon Fin.beteiligung Fonds Deutsche Einheit 462 740 - 278 -37,57%
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.655 1.662 -7 -0,42 %
Finanzaufwendungen 645 765 -120 -15,69 %

Auf die Grinde flr die Abweichungen bei den Einzelpositionen wurde bereits ausfihrlich im
Anhang bei den Erlauterungen zur Ergebnisrechnung eingegangen.

Daher sei an dieser Stelle lediglich auf die gravierendsten Abweichungen hingewiesen:

Bei der Gewerbesteuer blieb das erzielte Ergebnis rd. 1,975 Mio. € hinter den Erwar-
tungen zurtick.

- Den Wenigerertragen aus der Auflésung von Sonderposten fiir Zuwendungen von rd.
0,44 Mio. € standen Wenigeraufwendungen fiir Abschreibungen beim Infrastruktur-
vermdgen von rd. 0,548 Mio. € gegenuber.

- Aus der Schul- und Bildungspauschale konnten au3erplanmafig rd. 0,492 Mio. €
konsumtiv als Ertrag verbucht werden.

- Mehrertrage ergaben sich mit rd. 0,2 Mio. € aus anteiligen Kanalanschlussbeitrdgen
bei Grundstticksverkaufen.

- Das Finanzergebnis fiel insgesamt rd. 0,277 Mio. € positiver aus als veranschlagt.
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Daruber hinaus ist eine Vielzahl von Einzelveranderungen verantwortlich fur die Ergebnis-
verschlechterung.

Fur die Einanzrechnung zeigt sich im Plan-Ist-Vergleich folgendes Bild:

Bezeichnung Finanz- Finanz- Abweichnungen
rechnung plan
T€ T€ T€ %
Einzahlungen 61.703 46.064 + 15.639 +33,95%
aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 34.980 35.437 - 457 -1,29%
aus Investitionstatigkeit 3.580 6.934 -3.354 - 48,37 %
aus Finanzierungstétigkeit 23.143 3.693 +19.450 + 526,67 %
Auszahlungen 60.855 55.445 +5.410 + 9,76 %
aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 43.933 42.118 +1.815 +4,31%
aus Investitionstatigkeit 2.448 8.864 -6.416 -72,38%
aus Finanzierungstatigkeit 14.474 4.463 +10.011 +224,31 %
Anderung des Bestandes an 849 -9.381 +10.229 - 109,04 %
eigenen Finanzmitteln

Bezogen auf die lJaufende Verwaltungstatigkeit fiel der Mittelabfluss damit insgesamt rd.
2,3 Mio. € héher aus, als bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2013 veranschlagt.

Hinsichtlich der Investitions- und Finanzierungstatigkeit ergab sich fur die Liquiditat der
Stadt Zilpich im Vergleich zur Haushaltsplanung insgesamt eine Verbesserung von rd. 12,5
Mio. €. Entscheidend hierfiir waren insbesondere die neu aufgenommenen Liquiditatskredite
von 8,5 Mio. €.

Auf die Grunde fiur die Abweichungen zwischen Haushaltsveranschlagung und —ergebnis
wurde bereits ausfuhrlich im Anhang bei den Erlduterungen zur Finanzrechnung eingegan-
gen.

Insgesamt brachte das Haushaltsjahr 2013 in der Finanzrechnung eine positive Veranderung
des Bestandes an Finanzmitteln i.H.v. 849.084,73 €.

Unter Beriicksichtigung von Finanzvorfallen i.H.v. 125.786,05 €, die keine stadtischen Fi-
nanzmittel darstellen (hier insbesondere die Salden aus Abrechnungen fur den Kreis Euskir-
chen im Kindergarten- und Sozialbereich sowie aus Amtshilfeersuchen), war letztlich sogar
eine Verbesserung der Kassenlage (Bilanzposition ,Liquide Mittel*) von 974.870,78 € zu ver-
zeichnen.
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Zum 31.12.2013 wies die Kasse einen Bestand von rd. 3,5 Mio. € aus.

Die vergleichsweise gute Kassenlage war immer noch auf die Auswirkungen des Rechtsge-
schaftes mit dem Erftverband zur Kanalnetzibertragung zurickzufiihren.
Die Bilanz der Stadt Zilpich entwickelte sich im Haushaltsjahr 2013 wie folgt:

Bilanzsumme gem. der Schlussbilanz zum 31.12.2012 164.157.354,90 €
Bilanzsumme gem. Entwurf der Schlussbilanz zum 31.12.2013 166.255.485,07 €

Die Ursachen fur die Veranderung wurden hinlanglich im Anhang erlautert.

B) Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Situation der Stadt Zulpich /
Nachtragsbetrachtung

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichtes muss festgestellt werden, dass die bei
Verabschiedung des Haushalts 2013 bestehende Sorge um die weitere Verschlechterung
der stadtischen Haushaltssituation inzwischen leider traurige Realitdt geworden ist.

Wie die nachfolgende Ubersicht zeigt, hat die negative Entwicklung dabei in den letzten Jah-
ren einen rasanten Verlauf genommen. Eine Verbesserung der Situation zeichnet sich nur
infolge der Umsetzung der im genehmigten Haushaltssicherungskonzept ausgewiesenen
und insbesondere die Blrgerinnen, Birger und Unternehmen stark belastenden Konsolidie-
rungsbausteine ab.
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Haushaltsjahr

Haushaltsentwurf /
Haushaltsverabschiedung /
Jahresergebnis

Anmerkungen

2008 Jahresergebnis Eigenkapitalverzehr,
rd. 0,3 Mio. € Fehlbetrag aber
fiktiver Haushaltsausgleich durch
Ruckgriff auf die Ausgleichsriicklage
2009 Jahresergebis Eigenkapitalverzehr,
rd. 3,3 Mio. € Fehlbetrag aber
fiktiver Haushaltsausgleich durch
Ruckgriff auf die Ausgleichsrucklage
2010 Jahresergebnis Eigenkapitalverzehr,
rd. 5,0 Mio. € Fehlbetrag Ausgleichsricklage
rd. 3,1 Mio. € (Restbestand)
Allgemeine Ricklage
rd. 1,9 Mio. € (4,52 %)
nicht genehmigungsfahiges HSK
2011 Jahresergebnis Eigenkapitalverzehr,
rd. 3,72 Mio. € Fehlbetrag Allgemeine Riicklage
rd. 3,7 Mio. € (9,18 %)
nicht genehmigungsfahiges HSK
2012 Jahresergebnis Eigenkapitalverzehr,
rd. 3,28 Mio. € Fehlbetrag Allgemeine Ricklage
rd. 3,28 Mio. € (8,91 %)
nicht genehmigungsfahiges HSK
2013 Jahresergebnis Eigenkapitalverzehr,
rd. 6,51 Mio. € Fehlbetrag Allgemeine Ricklage
rd. 6,51 Mio. € (19,18 %)
genehmigungsféhiges HSK
2014 Haushaltsverabschiedung Eigenkapitalverzehr,
rd. 5,10 Mio. € Fehlbedarf Allgemeine Ricklage
rd. 5,1 Mio. € (18,83 %)
genehmigungsféhiges HSK
2015 Haushaltsverabschiedung Eigenkapitalverzehr,
rd.3,53 Mio. € Fehlbedarf Allgemeine Riicklage
rd. 3,53 Mio. € (16,05 %)
genehmigungsféhiges HSK
2016 - 2017 gemal genehmigungsfahigem Haus- Eigenkapitalverzehr,
haltssicherungskonzept Fehlbedarfe Allgemeine Ricklage
von rd. 1,93 Mio. € und 0,7 Mio. € (10,46 % / 4,11 %)
genehmigungsféhiges HSK
2018 - 2023 gemal genehmigungsfahigem Haus- kein Eigenkapitalverzehr

haltssicherungskonzept jahrliche
Uberschiisse zwischen 422.000 €
und 568.000 €
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Belastungen aus der Vorbereitung und Durchfiihrung der Landesgartenschau im Jahre 2014
sind in die v. g. Veranschlagungen — verteilt Uber die Haushaltsjahre 2009-2014 — mit insge-
samt 1 Mio. € eingeflossen

(latentes Risiko aus der Verpflichtung zur Finanzierung von moglichen Unterdeckungen im
Durchfiihrungshaushalt der LaGa GmbH).

Ab 2015 wird dariber hinaus fur den Nachnutzungsbetrieb (insbesondere hinsichtlich der
Unterhaltung der beiden LaGa-Veranstaltungsbereiche) von jahrlichen Transferleistungen an
die LaGa-GmbH i.H.v. rd. 185.000,00 € ausgegangen.

Global betrachtet sind ursachlich fur die gerade in den letzten Jahren zu verzeichnende Ver-
schlechterung der stadtischen Finanzsituation

» eine Vielzahl von kostenintensiven Aufgabenverlagerungen auf die kommunale Ebe-
ne und
eine Zunahme der von Seiten des Staates bei zahlreichen Aufgabenfeldern geforder-
ten Standards,
ohne gleichzeitig fur die Stadte und Gemeinden eine dem Verursacherprinzip gerecht
werdende solide Finanzierung sicherzustellen
(Verstol3 gegen das Konnexitatsprinzip)

» die Uber die Kreisumlage aufzufangenden Zusatzbelastungen in den Bereichen Ju-
gend und Soziales, die staatlichen Leistungsgesetzen geschuldet sind

» die durch die Finanzmarktkrise Ende 2008 ausgeldsten konjunkturellen Probleme.

Diese Aussage ist inzwischen auch durch das von der Landesregierung beauftragte Gutach-
ten der Professoren Junkernheinrich und Lenk

("Haushaltsausgleich und Schuldenabbau;

- Konzept zur Rickgewinnung kommunaler Finanzautonomie im Land NRW")

belegt.

Im Haushalt der Stadt Zilpich macht sich die Strukturverschlechterung im Wesentlichen bei
der Entwicklung des Saldos aus den Ertrags- / Aufwandspositionen:

- Grund- und Gewerbesteuer

- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
- Schlusselzuweisungen

- Kreisumlage

- Personalaufwand

bemerkbar.

-F40-



Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zlpich

Anlagen

Dabei hat die Stadt Zilpich — im Gegensatz zu vielen anderen Kommunen - erfreulicher-
weise keine Einbriiche bei der Gewerbesteuer als Folge der Finanzmarkt- und Wirtschafts-
krise ab Ende 2008 hinnehmen mussen.

Ein Grund hierfir ist sicherlich die Tatsache, dass die Stadt Zilpich bei ihrer gewerblichen
Ansiedlungspolitik Wert auf einen gesunden Branchenmix legt und die Ertragssituation von
daher weniger anféllig ist, als bei einem Uberwiegend monostrukturellen Besatz.

Der ab dem Jahre 2013 zu verzeichnende Riickgang von durchschnittlich rd. 2 Mio. €/Jahr
ist durch betriebliche und damit gewerbesteuerrelevante Umstrukturierungen sowie geringe-
re Gewinne beim bis dahin grof3ten Gewerbesteuerzahler der Stadt Zilpich begriindet.

Erfreulich ist auch, dass die Verschuldung der Stadt Zilpich aus Investitions- und Liquiditats-
krediten im Zeitraum von 2007 — 2014 Dank der gewonnenen Liquiditat aus dem Rechtsge-
schaft mit dem Erftverband zur Kanalnetziibertragung drastisch reduziert werden konnte.
Einem Volumen von 63,5 Mio. € (Investitions- und Liquiditatskredite) in 2006 standen Ende
2014 nur noch rd. 26,3 Mio. € gegenuber. Die Pro-Kopf-Verschuldung fir die Stadt Zulpich
von 1.318 € lag damit erheblich unter dem Landesdurchschnitt (fir Gemeinden in der Gro-
Renklasse 10.000 — 25.000 Einwohner zum 31.12.2014 =rd. 1.786 €).

Ernichternd wurde den Entscheidungstragern der Stadt Zilpich im Zuge der Verabschie-
dung des Haushalts 2013 klar, dass sich Bund und Land offensichtlich dauerhaft verweigern
werden, Verantwortung fur die jahrzehntelang insbesondere zu Lasten des strukturschwa-
chen landlichen Raumes getroffenen Entscheidungen zu tbernehmen.

Ab 2013 wurden die Kommunen in der Haushaltssicherung namlich mit einer einschneiden-
den Veranderung konfrontiert.

Der vom Innenministerium des Landes NRW im Jahre 2009 erlassene Leitfaden ,MalRnah-
men und Verfahren zur Haushaltssicherung®, der den Kommunen im nicht genehmigungsfa-
higen HSK (Nothaushalt) in den letzten Jahren in bescheidenem Rahmen und damit abwei-
chend von den Regelungen des § 82 GO NRW zur ,Vorlaufigen Haushaltsfihrung“ bestimm-
te Duldungsspielraume einraumte, wurde namlich zum 30.09.2012 aufgehoben.

Dies hat in der Konsequenz zur Folge, dass ab dem Haushaltsjahr 2013 bei Kommunen mit
nicht genehmigtem HSK das reine Recht der vorlaufigen Haushaltsfilhrung mit sdmtlichen
sich hieraus ergebenden Restriktionen zur Anwendung kam.

Die bislang tolerierten Erleichterungen, wie beispielsweise Prioritatenliste fur Investitionen,
HSK-Kreditdeckel oder Genehmigung von freiwilligen Leistungen waren damit entfallen.

Das Innenministerium vertrat den Standpunkt, dass es allen Stadten und Gemeinden nach
Ausweitung des HSK-Konsolidierungszeitraums auf 10 Jahre mdglich sein muss, den Haus-
haltsausgleich zu schaffen und zu einem genehmigungsfahigen HSK zu kommen.
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Dies zwang die kommunale Ebene zum Handeln, wenn sie sich zumindest ein be-
scheidenes Mal3 an kommunaler Selbstverwaltung erhalten und nachfolgende Genera-
tionen nicht in unverantwortlicher Weise mit den Folgen der zwangslaufig aus unaus-
geglichenen Haushalten resultierenden Verschuldung belasten wollte.

Hierauf wies auch der Landrat des Kreises Euskirchen als untere staatliche Verwaltungsbe-
hérde — Kommunalaufsicht — mit Verfigung vom 30.08.2012 ausdrtcklich hin und machte
deutlich, dass von der Stadt Zilpich alle Anstrengungen zu unternehmen sind, um ein ge-
nehmigungsfahiges HSK aufzustellen.

Dieser Vorgabe trugen der vom Rat der Stadt Zilpich am 25.06.2013 verabschiedete Haus-
halt 2013 und das als Pflichtbestandteil beigefligte Haushaltssicherungskonzept (Konsolidie-
rungszeitraum bis zum Jahre 2018 / genehmigt durch Verfigung der Kommunalaufsicht vom
21.08.2013) Rechnung.

Die Uber die verabschiedeten Haushalte 2014 und 2015 vorgenommene Fortschreibung
des HSK 2013 erwartet — unter Berlicksichtigung des Jahresergebnisses 2013 - folgende
Entwicklung:

Ruckgriff auf
Haushaltsjahr | Eigenkapitalverzehr Ausgleichsricklage | Allgemeine Ricklage
2013 6.510.000 € 0€ 19,18 %
2014 5.095.141 € 0€ 18,83 %
2015 3.528.036 € 0€ 16,05 %
2016 1.927.926 € 0€ 10,46 %
2017 683.076 € 0€ 4,11 %
2018 -422.224 € 0€ 0%
2019 - 2023 | Haushaltsausgleich 0€ 0%
prognostizierter
Restbestand
Ende 2018:
15,85 Mio. €
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Mio. €
47,00

46,00 _ - S—

/\'\-——-J ;——;—-—;-_‘;——_;
45,00
44,00 J /

43,00 /

42,00
41,00 /
40,00

39,00 /

38,00 /
37,00

36,00 /

o /
35,00 2013 ~ 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023
—o—Ertrige 35,50 40,62 41,87 43,15 44,49 45,52 45,64 45,70 45,77 45,83 45,88
—m—Aufwendungen| 44,00 45,71 45,40 45,08 45,17 45,10 45,10 45,14 45,20 45,28 45,38

Ab dem Haushaltsjahr 2018 soll nachhaltig der Haushaltsausgleich dargestellt werden.

Die gréf3ten Konsolidierungseffekte werden dabei im Bereich der Realsteuern erwartet, die
bis zum Jahre 2018 stufenweise und in regelmafigen Schritten erhéht werden sollen.

Die verbliebenen freiwilligen Leistungen der Stadt Zilpich (siehe nachfolgende, mit der
Kommunalaufsicht abgestimmte Auflistung) bieten inzwischen nur noch in vergleichsweise
geringem Umfang einen Ansatz zur Haushaltskonsolidierung.
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Auflistung freiwilliger Leistungen

Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
PB Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff. 2018 ff. Bemerkungen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
01-111-002  |Verfiigungsmittel 2.500 2500 2.500 2,500 2500 2500 2,500 2,500
01111003 |Offentlichkeitsarbeit 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
Geschéftsaufwendungen
01111003 |Offentlichkeitsarbeit 5.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Reprasentationen
01-111-004 i%dtepa"nemhaﬁen (Saldo ohne 531 531 531 531 1.971 1.971 1971 1971
01-112-001  |Mitgliedsbeitrage 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050 2.050
Brandschutz;
02-126-001 sehulz, 3.500 3500 3.500 3.500 3.500 3500 3.500 3.500
Zuschusse Loschgruppen
Schultrageraufgaben;
03:211:001 | Jed A e hule (Saldo) 26.000 22.500 22.500 0 0 0 0 0
03-211-001
03-211-005 Eigenanteil
03-212-001 "Kein Kind ohne Mahlzeit" 9.900 0 0 0 9 0 0 0
03-221-001
04-252-001  |Museum (Saldo) 153504| 266.754| 207504 162004 174512 174512| 174512 174.512|bedingt freiwillig
04-263-001  |Musikschule (Saldo) 17.996|  18496]  10.09s|  19.008]  10218] 19318  19318]  19.318|bedingt freiwilig
04-271-001 bedingt freiwillig
VHS (Saldo + Umlage) 30:382 24.882 29.682 382 459 459 459 459|hierneben Belastung
16-611-002 f
tiber KU
04-272-001  |Biicherei (Saldo inkl. PK) 66.252 66.252 66.252 66.252 66.673 70.373 70.373 70.373
04-281-001  |Heimat- und sonst. Kulturpflege; 20.000 20.000 20.000 20.000) 20.000 20.000 20.000 20.000|bedingt freiwillig
Zuschuss Geschichtswerkstatt
04-281:001  |Heimat- und sonst, Kulturpflege; 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100 2.100
Zuschusse Martinsumziige
05-331-001  |Zuschiisse Altentage 900 900 900 900 900 900 900 900
06-363-001 Ferienfreizeitmanahmen (Saldo) 0 0 0 0 0 0 0 0
06-365-002 |Zuschusse Tageseinrichtungen fir 22.000 22.000 37.900 60.000) 60.000 61.000 61.000 62.000|bedingt freiwillig
Kinder - freie Trager
08-421:001 | SPortiorderung; ! 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700 1.700
Forderung Jugendarbeit
08-424-002  |Wassersportsee (Saldo ohne PK) 15.103 7.803 7.303 6.303] -15.764|  -15.764|  -15.764] 15764
10-523-001 Mitgliedsbeitrdge Denkmalschutz 60 60 60 60 60 60 60 60
und -pflege
Sonst. Erholungseinrichtungen 2014
13651002 | M0 0 PS 9 2674 2.674 3.174 [-6.92% 2722 2722 2722 2.722|Uberschuss wg.
(Saldo ohne ) Stellplatzgebtihren
13-551.003  |\achnutzungsbetrieb LaGa 0 0 0 o| 185000| 18s000| 185.000| 185.000
-Transferleistungen an GmbH-
15571.001 | Virtschaftsforderung; 6.000 5.000 5.000 5.000, 5.000 5.000 5.000 5.000,
Marketing
15575001 | TourisMuS: 2.000 2.000 2.000 2,000 2.000 2.000 2.000 2.000
Geschéftsaufwendungen
15:575.001 | TOUNISMUS; 15000  35000|  22000] 22000 22000 22000 22000]  22.000|bedingt freiwilig
Marketing (Beteiligung NET GmbH)
15575.001  |TourisSmus; 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Mitgliedsbeitrage
Summe 152270 129570 129570  102.896] * 85.412| * 89.112 89.112 89.112

* 2015 resultiert aus einer FérdermaBnahme
bei der Bucherei ein Sondereffekt

-Fa4-



Jahresabschluss zum 31.12.2013

Stadt Zulpich

Anlagen

C) Ausblick / Chancen / Risiken

Ausweislich des vom Rat der Stadt Zilpich als Pflichtbestandteil des Haushalts 2013 verab-
schiedeten Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) wird es der Stadt Zilpich Giber die Umset-
zung zahlreicher Konsolidierungsbausteine gelingen, ab dem Haushaltsjahr 2018 wieder
nachhaltig zu ausgeglichenen Ergebnisplanungen/-rechnungen zu kommen.

Die vom Rat der Stadt Zilpich mit den Haushalten 2014 und 2015 verabschiedete Fort-
schreibung des HSK 2013 hélt an dieser Zielvorgabe fest.

Die optional angedachten Hebesatzveranderungen und die hieraus resultierenden betragli-
chen Konsequenzen stellen sich wie folgt dar:

HSK 2013 HSK-Fortschreibung
2016 2017 2018 2016 2017 2018
Grundsteuer A 411 v.H. 452 v.H. 452 v.H. 421 v.H. 509 v.H. 576 v.H.
Grundsteuer B 605 v.H. 665 v.H. 665 v.H. 620 v.H. 750 v.H. 850 v.H.
)
Gewerbesteuer 470 v.H. 475 v.H. 475 v.H. 470 v.H. 475 v.H. 475 v.H.
16 611 001 2012 2013 2014 2015 ! 2016 2017 ! 2018 2019 2020 2021 2022 2023
€ € € € 1 € € i € € € € € €
274 v.H. 306 v.H. 340 v.H. 374v.H. [ 411v.H 452 v.H. || 452v.H. 452 v.H. 452 v.H. 452 v.H. 452 v.H. 452 v.H.
Grundsteuer A 210.000 € 230.000 € 260.000 € 285.000 € ! 310.000 € 345.000 € ! 345.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 € 345.000 €
(Basis) T 421v.H. 509v.H. ; 576v.H. 576 v.H. 576 v.H. 576 v.H. 576 v.H. 576 v.H.
c 230.000 € i 320.000 € 385.000 € H 435.000 € 435.000 € 435.000 € 435.000 € 435.000 € 435.000 €
H I
c285.000 € ! 320.000 € 385.000 € 435.000 € i 435.000 € 435.000 € 435.000 € 435.000 € 435.000 €
1 H
403 v.H. 450 v.H. 500 v.H. 550 v.H. ] 605 v.H. 665 Vv.H. 1 665 V.H. 665 V.H. 665 Vv.H. 665 V.H. 665 v.H. 665 V.H.
Grundsteuer B 2,65 Mio. € 2.950.000 € 3.200.000 € 3.600.000 € :(3.950.000 €] (4.350.000 €/ : (4.350.000 €] (4.350.000 € (4.350.000€/ (4.350.000€) (4.350.000€) |4.350.000 €,
(Basis) ! 620 v.H. 750 v.H. ! 850 v.H. 850 v.H. 850 v.H. 850 v.H. 850 v.H. 850 v.H.
2.950.000 € I 4.050.000 €  4.900.000 € | 5.560.000 € . 5.560.000 € 5.560.000€ 5.560.000€ 5.560.000€ 5.560.000 €
( 3.620.000 € i 4.080.000 € 4.935.000€ 5.590.000 € i 5.590.000 € 5.590.000€ 5.590.000 € 5.590.000€ 5.590.000 €
I H
415 v.H. 430 v.H. 450 v.H. 460 v.H. E 470 v.H. 475 v.H. E 475 v.H. 475 v.H. 475 v.H. 475 v.H. 475 v.H. 475 v.H.
Gewerbesteuer 9,2 Mio. € 9.300.000 € 9.700.000 € 9.900.000 € | 10.100.000 € 10.300.000 € | 10.300.000 € 10.300.000 € 10.300.000 € 10.300.000 € 10.300.000€ 10.300.000 €
(Basis)

< 5.750.000 € € 6.500.000 € € 7.000.000 € i<7.500.000€ € 7.500.000 €  7.500.000€ 7.500.000€ 7.500.000€ 7.500.000€ 7.500.000 €  7.500.000 €
1

€ 7.500.000 € i 8.000.000 € 8.000.000€ 8.000.000 € i 8.000.000 € 8.000.000€ 8.000.000 € 8.000.000€ 8.000.000 €

Bis zur nachhaltigen Erreichung des Haushaltsausgleichs im Jahre 2018 muss jedoch wei-
terhin — wenn auch betraglich stetig zuriickgehend — von jahrlichen Fehlbetrdgen ( 2014 rd.
5,1 Mio. €/ 2015 rd. 3,5 Mio. €/ 2016 rd. 1,9 Mio. € /2017 rd. 0,7 Mio. €) ausgegangen wer-

den.

Die nachfolgende Ubersicht zur Ergebnisplanung macht aber deutlich, dass eine Aufzeh-
rung des Eigenkapitals — wie im Jahresabschluss 2008 noch fiir das Jahr 2017 prognosti-
ziert — und damit die Situation der bilanziellen Uberschuldung aller Voraussicht nach nicht

eintreten wird.
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Prognose zur Haushaltsentwicklung gemaR Haushaltsplan 2015, jedoch unter Bericksichti-

gung des Jahresergebnisses 2013:

Planjahr Fehlbedarf / -betrag Ausgleichsriucklage Allgemeine Riicklage
bzw. Uberschuss * Anfangsbestand: Anfangsbestand:l Verringerung
Ergebnisprognose 6.693.139 € 39,73 Mio. € ! in %

|
2007 Uberschuss |
3.482.644 € unverandert 43,21 Mio.€ : -
2008 Fehlbetrag |
@ 2.679.171 € -306.000 € * 42,73 Mio. € | -
0,306 Mio. € (fiktiver Haushaltsausgleich) :
2009 Fehlbetrag * :
@ 3.560.385 € -3.310.000 € * 42,41 Mio. € | -
3,310 Mio. € (fiktiver Haushaltsausgleich) I
2010 Fehlbetrag * :
@ 8.192.769 € -3.077.139 € * 42,44 Mio. € |
4,994 Mio. € -1,92 Mio. € 1
40,52 Mio. € | 4,52%
2011 Fehlbetrag * |
S 7.821.911 € 0€ 40,52 Mio. € :
3,72 Mio. € - 3,72 Mio. €
36,80 Mio. € : 9,18%
2012 Fehlbetrag * |
@ 6.148.266 € 0€ 36,80 Mio. € I
3,28 Mio. € - 3,28 Mio. € |
33,52 Mio. € | 8,91%
2013 Fehlbetrag * |
@ 6.318.947 € 0€ * 33,60 Mio. € |
6,51 Mio. € -651Mio.€ | 19,18%
27,09 Mio. € |
2014 Fehlbedarf :
5.095.141 € 0€ 27,09 Mio. € I
- 5,10 Mio. € | 18,83%
21,99 Mio. € |
2015 Fehlbedarf |
3.528.036 € 0€ 21,99 Mio. € |
- 3,53 Mio. € 1 16,05%
18,46 Mio. € |
2016 Fehlbedarf I
1.927.926 € 0€ 18,46 Mio. € |
- 1,93 Mio. € I 10,46%
16,53 Mio. € :
|
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Planjahr Fehlbedarf / -betrag Ausgleichsrucklage Allgemeine Riicklage
bzw. Uberschuss * Anfangsbestand: Anfangsbestand:| Verringerung
Ergebnisprognose 6.693.139 € 39,73 Mio. € ! in %
2017 Fehlbedarf :
683.076 € 0€ 16,53 Mio. € |
- 0,68 Mio. € | 4,11%

15,85 Mio. € |

2018 Uberschuss |
422.224 € 0€ 15,85 Mio. € | unverandert

+ 0,42 Mio. € I

0,42 Mio. € I

2019 Uberschuss :
541.524 € 0,42 Mio. € 15,85 Mio. € I unverandert

+ 0,54 Mio. € |

0,96 Mio. € |

2020 Uberschuss |
551.724 € 0,96 Mio. € 15,85 Mio. € | unverandert

+ 0,55 Mio. € |

1,51 Mio. € |

2021 Uberschuss |
568.324 € 1,51 Mio. € 15,85 Mio. € | unverandert

+ 0,57 Mio. € I

2,08 Mio. € :

2022 Uberschuss |
548.324 € 2,08 Mio. € 15,85 Mio. € | unverandert

+ 0,55 Mio. € |

2,63 Mio. € |

2023 Uberschuss |
501.324 € 2,63 Mio. € 15,85 Mio. € | unverandert

+ 0,50 Mio. € |

3,13 Mio. € :

]

Bestand . . |

Ende 2023 3,13 Mio. € 15,85 Mio. € :

Hinweise * |Die Veranderung des Anfangsbestandes 2008 resultiert aus Eréffnungsbilanzkorrekturen zum
01.01.2008. Die Veranderungen 2009 und 2010 resultieren aus bilanztechnischen
Umbuchungen.

Die mit * gekennzeichneten Fehlbedarfe/-betrage bzw. Uberschiisse entsprechen der
jeweiligen Haushaltsveranschlagung / dem Jahresergebnis unter Berticksichtigung der
Erméachtigungsuibertragungen gem. § 22 GemHVO.

Ab dem Jahr 2013 sind u.a. Ertrage und Aufwendungen bei Vermdgensgegenstanden (z.B.
Ertrag Uber Bilanzwert bzw. Aufwendungen aus Wertveranderungen) nicht mehr im
Jahresergebnis auszuweisen, sondern diese Finanzvorfélle sind direkt gegen die Allgemeine
Ricklage zu buchen. Um den Saldo aus diesen Buchungen veréndert sich dann jeweils der
Stand der Allgemeinen Ricklage.
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Die Kassenkredite (Liquiditatskredite), denen grundsétzlich nur die Funktion zukommt, einen
temporaren Liquiditatsengpass der Kasse zu Uberbriicken, werden sich Ende 2018 auf
knapp 18 Mio. € summiert haben.

Zu diesem Zeitpunkt wird sich bei den Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten voraussicht-
lich ein Stand von etwa 11,5 Mio. € ergeben, da im gesamten HSK-Konsolidierungszeitraum
keine Kreditheuaufnahmen vorgesehen sind.

Die Finanzplanung geht in der mittelfristigen Betrachtung konsumtiv und investiv von fol-

genden Prognosen aus:

2015 2016 2017 2018
Liquditatsbedarf aus
- laufender Verwaltungstatigkeit 3.121.786 € 600.676 € -1.249.174 € -2.385.474 €
- Investitionstatigkeit -22.050 € -16.550 € -34.050 € -75.050 €
- Finanzierungstatigkeit 705.000 € 705.000 € 725.000 € 675.000 €
Zwischensumme 3.804.736 € 1.289.126 € -558.224 € -1.785.524 €
- Saldo aus den ins Haushaltsjahr
2014 zu ubertragenden Auszah-
lungsermachtigungen und den
diesbeziglich zu erwartenden
Einzahlungen 3.139.000 €
Zwischensumme 6.943.736 €
Zwischensumme 6.943.736 € 1.289.126 € -558.224 € -1.785.524 €
Liquditatsbedarf zu decken uber
a) Investitionskredite 0€ 0€ 0€ 0€
b) Liquiditatskredite 6.943.736 € 1.289.126 € 0€ 0€
Kumulierte Entwicklung des Bedarfs an Liquditéatskrediten
c) Entwicklung Liquiditatskredite
Stand 01.01.2015
12.000.000 € zuzuglich
6.943.736 €
18.943.736 € zuziglich
1.289.126 €
20.232.862 € abzuglich
-558.224 €
19.674.638 € abzuglich
-1.785.524 €
17.889.114 €
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An dieser Stelle diurfen bestehende und von der Stadt Zilpich nicht beeinflussbare Risiko-
faktoren fir den Haushaltsausgleich aber nicht unerwahnt bleiben.

Zu nennen sind in diesem Zusammenhang beispielsweise:

» tatsachlicher Eintritt der durchweg positiven Einschatzung des Landes NRW in den
anzuwendenden Orientierungsdaten zu den Ertragspositionen
- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
- Familienleistungsausgleich
- Schlusselzuweisungen

» tatsachlicher Eintritt der im Haushalt des Kreises Euskirchen zur Allgemeinen
Kreisumlage mittelfristig aufgezeigten Entwicklung

» tatsachlicher Eintritt der nur bedingt prognostizierbaren Gewerbesteuerertrage

» moglicherweise negative Auswirkungen im Bereich der Asylbewerberbetreuung auf-
grund wesentlich héherer Zuweisungsquoten, sofern Bund und Land ihren Erstat-
tungsverpflichtungen nicht nachkommen

» moglicherweise negative Auswirkungen aus einer Veranderung des Zinsniveaus
» moglicherweise negative demographie-bedingte Effekte.

Andererseits bestehen u. U. aber auch Perspektiven auf weitere Konsolidierungseffekte fir
den stadtischen Haushalt. Im HSK der Stadt Zulpich fanden so beispielsweise noch keine
Verbesserungspotentiale Berticksichtigung aus

» einer stadtischen Wertschopfung im Bereich der regenerativen Energien und der
Entwicklung von Neubaugebieten

oder

» den Effekten aus dem im HSK vorgesehenen Abbau von Altschulden im Bereich der
Investitionskredite.

Unverandert setzt die Stadt Zllpich — flankierend zu den Regelungen im Haushaltssiche-
rungskonzept - als Rettungsanker auf die Effekte aus der im Jahre 2014 durchgefihrten
Landesgartenschau. Hieraus werden positive Impulse fir die Verbesserung der stadtebauli-
chen, wirtschaftlichen sowie demographischen Situation und damit letztendlich auch fur den
stadtischen Haushalt erwartet.
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12. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und des Rates gem. § 95

Abs. 2 GO NRW zum 31.12.2013

Name, Vorname Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

Verwaltungsvorstand

Bergmann,
Albert

Blrgermeister

- Verbandsrat des Erftverbandes

- Gesellschafterversammlung NET GmbH

- Gesellschafterversammlung der Euskrichener
Gemeinnltzigen Baugesellschaft mbH

- Verbandsversammlung des
Wasserleitungszweckverbandes der
Neffeltalgemeinden

- Verbandsversammlung des
Wasserleitungszweckverbandes Godersheim

- Aufsichtsrat Verbandswasserwerk GmbH
Euskirchen

- Gesellschafterversammlung der
Verbandswasserwerk GmbH Euskirchen

- Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH

- Gesellschafterversammlung Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH

- Mitgliederversammlung Stadte- und
Gemeindebund NRW

- Beirat Geriatrisches Zentrum Zulpich

- RWE Kommunalbeirat Eifel-Rur

- Regionalbeirat GVV-Kommunalversicherung AG

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung
LAGA Zilpich 2014 GmbH

- Aufsichtsrat LAGA Zulpich 2014 GmbH

- Verwaltungsrat KDVZ Rhein-Erft-Rur

- Stellv. Mitglied Verbandsversammlung
Musikschulzweckverband Schleiden

Hurtgen,
uIf

Beigeordneter

- Gesellschafterversammlung
LAGA Ziilpich 2014 GmbH

- Verbandsversammlung Musikschulzweckverband
Schleiden

- Stellv. Mitglied Aufsichtsrat LAGA Zulpich
2014 GmbH

- Stellv. Mitglied Verbandsversammlung des
Wasserleitungszweckverbandes Goédersheim

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zlpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Stellv. Mitglied Mitgliederversammlung des
Stadte- und Gemeindebund NRW
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Name, Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

- Stellv. Mitglied Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH

- Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung des
Wasserleitungszweckverbandes
Neffeltalgemeinden

- Stellv. Mitglied Verwaltungsrat KDVZ
Rhein-Erft-Rur

Voigt,
Ottmar

Kammerer

- Geschaftsfuhrer Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
NET GmbH

- Aufsichtsrat LAGA Zilpich 2014 GmbH

- Delegiertenversammlung Erftverband

Name, Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

Ratsmitglieder

Bar-Nagelschmidt,
Christine

Beamtin

- Gesellschafterversammliung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ mbH & Co.KG))

- Einigungsstelle nach dem
Landespersonalvertretungsgesetz NRW

- Stellv. Mitglied Verbandsversammliung
Musikschulzweckverband Schleiden

- Aufsichtsrat LAGA Zulpich 2014 GmbH

- Stellv. Mitglied Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung NET
GmbH

Bung,
Frank

Verwaltungsbeamter

A

Engels,
Ralf

Rechtsanwalt

- Delegiertenversammlung Erftverband

- Manfred Vetter Stiftung fur Kunst und Kultur

- Stiftungsrat Burg Langendorf

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ mbH & Co.KG)

- Aufsichtsrat LAGA Zilpich 2014 GmbH

Fischer,
Timm

Hausmann

- Aufsichtsrat LAGA Zulpich 2014 GmbH

- Gesellschafterversammiung
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung Stadtentwicklung
Zulpich Verwaltungs GmbH

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ KG)
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B

Name, Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

Ratsmitglieder

Gerdemann,
Rita

Pensionarin

- Gesellschafterversammlung Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich (SEZ KG)

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
Stadtentwicklung Zulpich Verwaltungs GmbH

- Stellv. Mitglied Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus
Mechernich GmbH

- Stellv. Mitglied Verbandsversammlung des
Wasserleitungszweckverbandes Godersheim

Glasmacher,

Rentner

- Mitgliederversammlung Stadte- und

Franz Gemeindebund NRW
Grau, Berufssoldat .
Christian
Heinrichs, Rentner - Delegiertenversammlung Erftverband
André
- Verbandsversammlung des
W asserleitungszweckverbandes Godersheim
- Aufsichtsrat Verbandswasserwerk GmbH
Euskirchen
- Mitgliederversammlung Stadte- und
Gemeindebund NRW
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Verbandswasserwerk GmbH Euskirchen
- Gesellschafterversammlung NET GmbH
- Stellv. Mitglied Aufsichtsrat LAGA Zulpich 2014
GmbH
- Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus Mechernich
GmbH
Heinrichs, Rentner - Gesellschafterversammlung der
Josef Verbandswasserwerk GmbH Euskirchen
- Stellv. Mitglied Verbandsversammlung des
W asserleitungszweckverbandes Godersheim
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammiung
Stadtentwicklung Zulpich Verwaltungs GmbH
Hohl, Ingenieur .
Paul
Kalnins, Sekretarin - Geselilschafterversammlung der
Angela Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ KG)

- Aufsichtsrat LAGA Zilpich 2014 GmbH

Kaltwasser, Pensionar .
Martin
Kersting, Rentner .
Hans-Joachim
Krings, Dipl.-Kaufmann - Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Detlef Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich (SEZ KG)
Lorenz, Beamter - Aufsichtsrat der LAGA Ziulpich 2014 GmbH
Serkan
Mader, Sozialversicherungs- - Stellv. Mitglied Mitgliederversammlung Stadte-
Herbert fachangestellter und Gemeindebund NRW

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich (SEZ KG)

- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ KG)
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Name, Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

Ratsmitglieder

Mohr, Renter A.
Matthias
Mérsch, Maschineneinrichter A
Franz Josef
Mdller, Dozent - Gesellschafterversammliung der
Gerd Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)
- Gesellschafterversammliung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Ziilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)
- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zulpich (SEZ KG)
- Aufsichtsrat LAGA Zilpich 2014 GmbH
Putz, Landwirt - Wasser- und Bodenverband Ulpenich
Heinz-Hubert
Reuter, Pensionar - Verbandsversammlung des
Ulrich Wasserleitungszweckverbandes Godersheim
Schneider, Bauingenieur - Verbandsversammlung des
Wilfried Wasserleitungszweckverbandes der
Neffeltalgemeinden
Schumacher, Verwaltungsangestellte - Einigungsstelle nach dem
Luzia Landespersonalvertretungsgesetz NRW
Schwellnuss, Dipl.-Ing. - Mitgliederversammlung des Stéadte- und
Theo Gemeindebundes NRW
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)
- Stellv. Mitglied Verbandsversammlung KDVZ
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
Verbandswasserwerk GmbH Euskirchen
Teichmann, 1. Polizeihaupt- - Gesellschafterversammliung der
Karl kommissar Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)
- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Ziilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)
- Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft
Zilpich (SEZ KG)
- Gesellschafterversammlung NET GmbH
- Aufsichtsrat LAGA Zulpich 2014 GmbH
Trosser, Lehrer - Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Theo Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)
Wallraff, Kfm. Angestellte - Stellv. Mitglied Mitgliederversammlung des
Silvia Stadte- und Gemeindebundes NRW
- Verbandsversammlung Musikschulzweckverband
Schleiden
Wasmuth, Dr. Arzt - Verwaltungsrat Kreiskrankenhaus
Gerd-Rudiger Mechernich GmbH
- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH
Wassong, Dr. Zahnarzt A.
Willi
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Name, Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft(en)

Ratsmitglieder

Weber,
Marina

Personal-
sachbearbeiterin

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Arbeiterwohlfahrt - Ortsverein Zulpich

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

Winter,
Dieter

Produktionsleiter

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

Wirtz,
Tobias

Programmierer

- Stellv. Mitglied Aufsichtsrat LAGA
Zilpich 2014 GmbH

- Stellv. Mitglieg Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Ziilpich (SEZ KG)

Wolter,
Leo

Beamter

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Gesellschafterversammlung der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich
Verwaltungs-GmbH (SEZ GmbH)

- Aufsichtsrat der
Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich (SEZ KG)

- Verbandsversammlung KDVZ

- Einigungsstelle nach dem
Landespersonalvertretungsgesetz NRW

- Stellv. Mitglied Gesellschafterversammlung NET
GmbH

- Delegiertenversammlung Erftverband

- Stellv. Mitglied Mitgliederversammlung des
Stadte- und Gemeindebundes NRW

- Stellv. Mitglied Aufsichtsrat LAGA
Zilpich 2014 GmbH

Zerpowski,
Uwe

Rentner

A

Zilpich, den 11.12.2015

Aufgestellt:

Ottmar Voigt E

Stadtkammerer

Bestatigt:

G

UIf Hurtgen

Burgermeister
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Jahresabschluss zum 31.12.2013
Stadt Zulpich

Teilrechnungen Produktbereiche
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Stadt Zulpich, Zilpich

Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

Rechtliche Verhaltnisse

Die Stadt Zulpich ist eine Gebietskoérperschaft des 6ffentlichen Rechts. Die Stadt Zilpich ist
nach § 2 GO NW ausschlieBliche und eigenverantwortliche Tragerin der 6ffentlichen Verwaltung.

Die Stadt Zulpich kann ihre Angelegenheiten durch Satzung regeln (§ 7 GO NW).

Die nach § 7 Abs. 3 GO NW erforderliche Hauptsatzung vom 17. Dezember 2009 gilt aktuell in
der Fassung vom 02. Oktober 2014.

Die Stadt Zulpich hat ca. 20.000 Einwohner und ist eine kreisangehorige Stadt. Zustandig fur die
Stadt Zilpich ist der Kreis Euskirchen.

Die Organe der Stadt sind insbesondere der Rat der Stadt Zulpich und der Blrgermeister.

BlUrgermeister der Stadt Zilpich war im Berichtszeitraum noch Herr Albert Bergmann. Er trat
sein Amt am 12. Oktober 2004 an und wurde am 30. August 2009 wiedergewahlt.

Am 13. September 2015 wurde bei der Biirgermeisterwahl der bisherige Beigeordnete Herr Ulf
Hiirtgen zum neuen Blrgermeister gewahlt und trat sein Amt am 21. Oktober 2015 an. Er ist
verantwortlich fur die Leitung und Beaufsichtigung des Geschaftsgangs der gesamten Verwaltung.
Er leitet und verteilt die Geschafte als gesetzlicher Vertreter der Stadt in Rechts- und Ver-
waltungsgeschaften.

Allgemeiner Vertreter des Blirgermeisters war bis zu seinem Amtsantritt als Blrgermeister der
Beigeordnete Herr Ulf Hurtgen. Diese Stelle wurde zwischenzeitlich neu ausgeschrieben.

Bis zu deren Neubesetzung fungiert der Stadtkdmmerer Herr Ottmar Voigt als weiterer ver-
tretungsberechtigter Beamter.

Fur die Erledigung der kommunalen Aufgaben hatte die Stadt Ziilpich folgende Ausschisse gebil-
det:

— Ausschuss fiir Schulen und Kultur

— Ausschuss fur Stadtentwicklung

— Haupt-, Personal- und Finanzausschuss

— Ausschuss fir Soziales und Sport

— Rechnungsprifungsausschuss

|]BDO
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— Strukturausschuss
— Wahlausschuss

— Wahlprifungsausschuss.

Die Zustandigkeiten waren in einer gesonderten Zustandigkeitsordnung vom 15. Dezember 2009
geregelt.

Nach den Kommunalwahlen im Jahre 2014 wurde die Ausschussstruktur geandert und mit
Beschluss des Rates der Stadt Ziilpich vom 1. Oktober 2014 gibt es nunmehr folgende Ausschiisse:
— Ausschuss fur Schulen, Soziales, Sport und Kultur

— Ausschuss fur Stadtentwicklung, Tourismus und Demografie

— Haupt-, Personal- und Finanzausschuss

— Rechnungsprifungsausschuss

— Ausschuss fur Struktur und Nachhaltigkeit

— Wabhlausschuss

— Wabhlprifungsausschuss.

Die Zustandigkeiten wurden in einer gesonderten Zustandigkeitsordnung vom 1. Oktober 2014
geregelt.

Gemalh § 1 Abs. 1 NKFG NRW sind Gemeinden verpflichtet, ab spatestens 1. Januar 2009 von der
kameralen Buchfiihrung auf die doppelte Buchfiihrung umzustellen. GemaB § 1 Abs. 2 NKFG NRW
konnen Gemeinden ihre Buchfiihrung auch vorzeitig umstellen. Die Stadt Ziilpich hat durch
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses vom 10. Marz 2005 eine vorzeitige Umstellung zum
1. Januar 2007 beschlossen und durchgefiihrt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 wurde am 25. Juni 2015 vom Rat der Stadt Ziilpich
festgestellt. Es wurde beschlossen, den Bilanzverlust von EUR 3.288.603,82 mit der Allgemeinen
Ricklage zu verrechnen.

Der Jahresabschluss 2013 wurde nicht gemaB § 95 Abs. 3 GO NRW innerhalb von drei Monaten
nach Ablauf des Haushaltsjahres aufgestellt und dem Rat zur Feststellung vorgelegt.

Die Frist zur Feststellung des Jahresabschlusses 2013 nach § 96 GO NRW ist bereits verstrichen.
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Wirtschaftliche Verhaltnisse

Die Stadt Ziulpich hat die von ihr erlassenen Satzungen (Ortsrecht) auf ihrer Internetseite ver-
offentlicht.

Zudem hat die Stadt Zulpich zahlreiche Vertrage abgeschlossen. Hierfiir besteht keine zentrale
Dokumentation.

Folgende wesentliche Vertrage haben uns vorgelegen:

— Offentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Stadt Ziilpich und dem Erftverband

Mit Inkrafttreten der Neuregelung zu § 54 Abs. 1 Satz 1 und 2 Wassergesetz fur das Land
Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) am 15. April 1989, bestatigt durch Urteil
des Verfassungsgerichtshofes fir das Land NRW vom 17. Dezember 1990 - VerfGH 2/90 - sind
die kommunalen Abwasserreinigungsanlagen der Stadt Zulpich (bis 31. Dezember 2006
Stadtwerke Zilpich) kraft Gesetzes auf den Erftverband iibergegangen.

Die laufenden Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten etc. werden vom Erftverband zum
31. Dezember eines jeden Jahres mit der Stadt Zilpich abgerechnet.

— Vertrag zur Ubernahme der Abwasserbeseitigung (6ffentliches Kanalnetz) zwischen der Stadt
Zulpich und dem Erftverband

Laut Vertrag vom 30. September 2004 sollte der Erftverband ab dem 1. Januar 2005 anstelle
der Stadt das gesamte offentliche Kanalisationsnetz einschlieBlich der abwassertechnischen
Sonderbauwerke (8§ 4 Abs. 2 ErftVG) Ubernehmen. Ab diesem Zeitpunkt sollte die materielle
offentlich-rechtliche Abwasserbeseitigungspflicht der Stadt fur das Kanalnetz (Sammeln und
Fortleiten) auf den Erftverband Uibergehen.

Der Vertrag stand dabei unter dem Vorbehalt, dass die notwendigen aufsichtsrechtlichen
Genehmigungen erteilt werden.

Das Ministerium fur Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz NRW hat mit
Verfugung vom 15. Dezember 2006 den vom Rat der Stadt Zilpich und dem Erftverband,
Bergheim, ausgehandelten Vertrag Uber die Abwasserentsorgung genehmigt.

Die Ubertragung der Aufgaben der Abwasserbeseitigung und des Vermégens erfolgte in 2007.

— Konzessionsvertrag mit der RWE Energie AG, Essen

Der Konzessionsvertrag mit der RWE Energie AG, Essen, beziglich der Lieferung elektrischer
Energie innerhalb des Stadtgebietes Zulpich wurde mit Datum vom 21. Dezember 1992
abgeschlossen. Der Vertrag hatte eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2012.

Der Stromkonzessionsvertrag wurde im Jahre 2012 neu ausgeschrieben, wobei wiederum die
RWE Energie AG, Essen, Vertragspartner der Stadt Zilpich wurde.

Der Vertrag wurde mit Datum vom 10. August 2012 abgeschlossen. Der Vertrag hat eine
Laufzeit bis zum 31. Dezember 2032.
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— Konzessionsvertrag mit Regionalgas Euskirchen

Der Konzessionsvertrag mit der Gasversorgung Euskirchen GmbH (jetzt: Regionalgas
Euskirchen) bezuglich der Versorgung mit Gas innerhalb des Stadtgebietes Zilpich wurde mit
Datum vom 5. November 1997 abgeschlossen. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni
2017.

— Unterkonzessionsvertrag mit der Propan Rheingas GmbH & Co. KG

Im Rahmen des v. g. Konzessionsvertrages mit der Gasversorgung Euskirchen GmbH (jetzt:
Regionalgas Euskirchen) wurde fir die Versorgung kleinerer Ortschaften mit Flussiggas
innerhalb des Stadtgebietes Zilpich am 21. Juni 2000/3. Juli 2000 ein Unterkon-
zessionsvertrag mit der Propan Rheingas GmbH & Co. KG, Briihl, abgeschlossen. Der Vertrag
hat analog des Konzessionsvertrages mit Regionalgas Euskirchen eine Laufzeit bis zum 30. Juni
2017.

— Vertrag uber die Entleerung von Kleinklaranlagen

Mit Wirkung zum 1. Januar 1997 hat die Stadt Ziilpich der Schonmackers Umweltdienste GmbH
& Co. KG, Kerpen, die Abfuhr von Klarschlamm und Abwassern aus Hausklaranlagen und
geschlossenen Gruben ubertragen.

— Offentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Stadt Ziilpich und dem Kreis Euskirchen iiber
die Entsorgung schadstoffhaltiger Abfalle

Mit der Vereinbarung vom 21. November 1995 ubertrug die Stadt Zilpich die Entsorgung
(Einsammlung und Transport) von Kleinmengen (500 kg je Jahr und Betrieb) schadstoffhaltiger
Abfalle aus Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben auf den Kreis Euskirchen. Die Abfall-
satzung des Kreises Euskirchen vom 28. Dezember 1992 in der jeweils geltenden Fassung ist zu
beachten.

Die offentlich-rechtliche Vereinbarung endete mit Ablauf des 31. Dezember 2008. Sie
verlangert sich jeweils um 5 Jahre, wenn sie nicht spatestens sechs Monate vor Fristablauf
schriftlich gekundigt wird. Eine Kiindigung erfolgte bislang nicht.

— Vertrag uber die Sammlung, den Transport und die Aufbereitung von Verpackungen

Gegenstand des am 31. Juli 1992 abgeschlossenen Abstimmungsvertrages zwischen dem Kreis
Euskirchen sowie den kreisangehorigen Stadten und Gemeinden, der Arbeitsgemeinschaft
bestehend aus Elsen Entsorgung GmbH (Blankenheim), Schonmackers Entsorgung und
Verwaltung GmbH (Kerpen), Ernst Wagner GmbH & Co. KG (Euskirchen) und Duales System
Deutschland AG (Koln, DSD) ist, — unter Beriicksichtigung des Abfallwirtschaftskonzepts des
Kreises — die Verpackungsverordnung nach 8 6 Abs. 3 VerpackV flachendeckend umzusetzen.

Der Vertrag begann am 1. August 1992 mit einer 10-jahrigen Laufzeit. Vor dem Hintergrund
der Diskussion uber eine Ausschreibungsverpflichtung fur die Leistungsvertrage der DSD mit
den Entsorgern zum 1. Januar 2004 wurde die Kiindigungsregelung am 2./10./30. Juli 2001
dergestalt geandert, dass die Vertragspartner berechtigt sind, den Vertrag erstmals 10 Jahre
nach Vertragsabschluss mit einer Frist von einem Jahr zu kiindigen. Erfolgt die Kiindigung
nicht fristgerecht, verlangert sich die Laufzeit jeweils bis zum 31. Dezember um ein Jahr.

Der Vertrag wurde bis zum Zeitpunkt der Prifung des Jahresabschlusses nicht gekiindigt.
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Regelungen iber die Abfallentsorgung der Stadt Zilpich

Die Abfallentsorgungsleistungen wurden im Laufe des Jahres 2006 offentlich neu ausge-
schrieben. Die Angebotseroffnung fand dabei am 24. Mai 2006 statt.

Der Betriebsausschuss der Stadt Zilpich beschloss in seiner Sitzung am 13. Juni 2006, den
Auftrag zur Abfallentsorgung an die Schonmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG in Kempen,
Niederlassung Kerpen, auf der Basis des Angebotes vom 23. Juni 2006 zu vergeben.

Leistungsbeginn ist der 1. Januar 2007, Leistungsende der 31. Dezember 2012. Der Vertrag
verlangert sich zweimal um ein Jahr, wenn er nicht bis zum 30. Juni vor dem jeweiligen
Zeitpunkt des Vertragsablaufes schriftlich gekiindigt wird. Der Vertrag wurde zum
31. Dezember 2012 gekiindigt.

Mit der offentlich-rechtlichen Vereinbarung vom 19. Juli 2011 gemaR § 23 Abs. 1 des Gesetzes
uber die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) zwischen den Stadten und Gemeinden Bad
Miinstereifel, Blankenheim, Dahlem, Hellenthal, Kall, Mechernich, Schleiden, Weilerswist und
Zulpich uber gemeinsame Regelungen bei der Abfallsammlung und -beforderung hat die Stadt
Mechernich ab dem 1. Januar 2013 die Zustandigkeit fiir die Aufgaben der Sammlung und
Beforderung von Restmiill, Biomiill, Altpapier, Sperrmiill, Griingut und Problemstoffen fur die
Gemeindegebiete der v. g. Kommunen Ubernommen.

Mit Wirkung vom 1. Januar 2013 hat die Stadt Mechernich die Firma Schonmackers Umwelt-
dienste GmbH & Co. KG in Kempen, aufgrund des Ergebnisses einer europaweiten Aus-
schreibung mit der Abfallbeseitigung in den betreffenden Gemeindegebieten beauftragt. Der
Auftrag fiir die Ubernahme und Verwertung von kommunalem Altpapier ging an die Firma
Siegrist GmbH in St. Leon-Rot.

Rahmenvertrag Uber die Betriebsfihrung der ,Romerthermen Zilpich - Museum der Bade-
kultur“

Die Stadt Zilpich hat am 26. Marz 2009 mit dem Forderverein Zilpicher Geschichte und
Kulturdenkmaler e.V. und dem Landschaftsverband Rheinland einen Rahmenvertrag uber die
Betriebsfiihrung der ,,Romerthermen Zilpich - Museum der Badekultur“ abgeschlossen.

Der Vertrag trat mit der Unterzeichnung in Kraft und konnte erstmals zum 31. Dezember 2011
gekundigt werden. Er verlangert sich jeweils um 2 Jahre, wenn er nicht spatestens sechs
Monate vor Fristablauf schriftlich gekiindigt wird. Eine Kiindigung erfolgte bislang nicht.

Die Stadt Zulpich ist Mitglied in folgenden Zweckverbanden:

Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur
Wasserleitungszweckverband Godersheim

Wasserleitungszweckverband Neffeltal.

Beteiligungen halt die Stadt Zilpich an folgenden Unternehmen:

Verbandswasserwerk Euskirchen GmbH
Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH

Euskirchener Gemeinnlitzige Baugesellschaft mbH
Nordeifel Touristik GmbH (seit 2009).
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Anteile an verbundenen Unternehmen:

— Stadtentwicklungsgesellschaft Zilpich mbH & Co. KG
— Stadtentwicklung Zilpich Verwaltungs-GmbH
— Landesgartenschau 2014 GmbH (seit 2009).

Steuerliche Verhéaltnisse

Die Stadt ist als Trager hoheitlicher Aufgaben grundsatzlich nicht steuerpflichtig.

Nur soweit ein Betrieb gewerblicher Art im Sinne des § 4 KStG vorliegt, unterliegt dieser der
Steuerpflicht.

Die Stadt Zulpich unterhalt Betriebe gewerblicher Art:
— Romerthermen Zilpich - Museum der Badekultur (Teilbereich seit 2009)
— Forum Zulpich (seit 2011)

— Beteiligung Stadtentwicklungsgesellschaft Zulpich GmbH & Co. KG (seit 2007).
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Stadt Zulpich, Zilpich

Analysierende Darstellungen

Kennzahlen

Es lassen sich ausgewahlte Eckdaten und Kennzahlen wie folgt darstellen:

Geschaftsjahr 2013 2012 2011 2010 2009
Ordentliche Ertrage TEUR 37.142 40.706 39.917 38.201 37.778
Steuern und dhnliche Abgaben TEUR 19.487 19.939 20.285 17.143 16.879
Steuerertragsquote % 52,5 49,0 50,8 44,9 447
Ordentliche Aufwendungen TEUR 43.290 43.442 43.083 42.617 40.646
Transferaufwendungen TEUR 20.979 21.144 20.999 21.022 18.969
Transferaufwandsquote % 48,5 48,7 48,7 49,3 46,7
Personalaufwendungen TEUR 8.763 8.354 8.409 8.405 8.123
Personalaufwandsquote % 20,2 19,2 19,5 19,7 20,0
Bilanzielle Abschreibungen TEUR 3.716 3.910 3.855 3.851 4.112
Ordentliches Ergebnis TEUR -6.148 -2.736 -3.166 -4.416 -2.868
Finanzergebnis TEUR -361 -549 -553 -578 -439
Jahresergebnis TEUR -6.509 -3.285 -3.719 -4.994 -3.307
Bilanzstichtag 31.12.2013 | 31.12.2012 | 31.12.2011 | 31.12.2010 | 31.12.2009
Bilanzsumme TEUR 166.255 164.157 165.599 164.388 166.976
Anlagevermogen TEUR 147.215 149.152 150.677 149.603 151.400
Anlagenintensitat % 88,5 90,9 91,0 91,0 90,7
Umlaufvermogen TEUR 10.299 9.744 12.926 14.202 15.238
Eigenkapital TEUR 28.224 34.643 37.928 41.647 46.610
Eigenkapitalquote % 17,0 21,1 22,9 25,3 27,9
Sonderposten TEUR 74.947 73.383 75.584 75.389 75.018
Eigenkapitalquote unter Beriicksichtigung

der Sonderposten % 62,1 65,8 68,5 72,8 72,8
Riickstellungen TEUR 17.593 16.879 17.498 17.193 17.054
Verbindlichkeiten TEUR 33.090 29.272 27.670 24.440 23.389
Passive Rechnungsabgrenzungsposten TEUR 12.401 9.980 6.919 5.719 4.905
Verschuldungsgrad % 117,2 84,5 73,0 58,7 50,2
Anlagendeckungsgrad | % 19,2 23,2 25,2 27,8 30,8
Geschaftsjahr 2013 2012 2011 2010 2009
Mittelzufluss/-abfluss aus

laufender Verwaltungstatigkeit TEUR -8.953 -1.028 -5.121 -2.103 -2.033

Investitionstatigkeit TEUR 1.133 320 530 110 548

Finanzierungstatigkeit TEUR 8.669 -1.148 4.567 -896 -756
Finanzmittelfonds am Ende der Periode TEUR 975 2.509 4.425 4.449 7.338

1. Die Steuerertragsquote gibt den Anteil der direkten Gemeindesteuern (im Wesentlichen Gewerbesteuer, Grundsteuer

A und B) an den ordentlichen Ertragen an.

2. Die Transferaufwandsquote gibt den Anteil der Transferaufwendungen in Bezug zu den ordentlichen Aufwendungen

an.

3. Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode fiir 2013 ergibt sich unter Beriicksichtigung der Anderung der fremden

Finanzmittel von TEUR 60.
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Ertragslage

Aus den Zahlen der Ergebnisrechnung (Anlage I, Ba 1-11) haben wir folgende wirtschaftliche
Erfolgsrechnung entwickelt:

2013 2012 Veranderung in
TEUR % TEUR % TEUR %

Steuern und ahnliche Abgaben 19.487| 52,5 19.939| 49,0 -452 -2,3
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.892| 10,5 6.077| 14,9] -2.185 -36,0
Sonstige Transferertrage 2| 0,0 8| 0,0 -6| -75,0
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.973| 24,1 8.534| 21,0 439 +5,1
Privatrechtliche Leistungsentgelte 364 1,0 367 0,9 -3 -0,8
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.046] 8,2 3.1721 7,8 -126 -4,0
Sonstige ordentliche Ertrage 1.378] 3,7 2.6091 6,4 -1.231 -47,2
Ordentliche Ertrage 37.142] 100,0 40.706| 100,0( -3.564 -8,8
Personalaufwendungen 8.763| 23,6 8.354| 20,5 409 +4.9
Versorgungsaufwendungen 661 1,8 515] 1,3 146] +28,3
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 7.514] 20,2 7.507] 18,5 7 +0,1
Bilanzielle Abschreibungen 3.717] 10,0 3.910 9,6 -193 -4,9
Transferaufwendungen 20.979| 56,5 21.144] 51,9 -165 -0,8
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.656] 4,5 2.012| 4,9 -356| -17,7
Ordentliche Aufwendungen 43.290( 116,6 43.4421 106,7 -152 -0,3
Ordentliches Ergebnis -6.148| -16,6 -2.736] -6,7| -3.412| +124,7
Finanzergebnis -361] -1,0 -549] -1,4 188 -34,2
Jahresergebnis -6.509| -17,6 -3.285| -8,1| -3.224| +98,1

Die Steuern und ahnliche Abgaben resultieren aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
in Hohe von TEUR 7.230 (Vorjahr: TEUR 6.893), der Gewerbesteuer in Hohe von TEUR 7.325
(Vorjahr: TEUR 8.582), der Grundsteuer B in Hohe von TEUR 2.955 (Vorjahr: TEUR 2.623) und
ubrigen Steuern und ahnlichen Abgaben in Hohe von TEUR 1.977 (Vorjahr: TEUR 1.841). Der
Rickgang resultiert im Wesentlichen aus geringeren Gewerbesteuerertragen von TEUR 1.257
wahrend der Anteil der Stadt an der Einkommensteuer um TEUR 337 und die Ertrage aus der
Grundsteuer B um TEUR 332 gestiegen sind.

Die Zuwendungen und allgemeine Umlagen liegen insgesamt um TEUR 2.185 unterhalb des
Vorjahres. Im Wesentlichen resultiert die Veranderung aus dem Riickgang von Schlisselzuwei-
sungen vom Land in Hohe von TEUR 979 (Vorjahr: TEUR 3.580), den laufenden Landeszu-
weisungen in Hohe von TEUR 1.033 (Vorjahr: TEUR 679) und den Ertragen aus der Auflosung des
Sonderpostens fur Zuwendungen in Hohe von TEUR 1.768 (Vorjahr: TEUR 1.689).
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Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind um TEUR 439 gestiegen und betreffen uberwie-
gend die Schmutz- und Niederschlagswassergebiihren von TEUR 5.414 (Vorjahr TEUR 4.852), die
Abfallgebiihren von TEUR 1.733 (Vorjahr TEUR 1.844), die Auflosung des Sonderpostens fir
Beitrage in Hohe von TEUR 396 (Vorjahr TEUR 397) und die Auflosung des Sonderpostens fiir den
Gebuhrenausgleich von TEUR 238 (Vorjahr TEUR 390).

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 126
zurlickgegangen. Im Wesentlichen resultiert diese Veranderung aus den Kostenerstattungen vom
Kreis von TEUR 1.689 (Vorjahr: TEUR 1.806), vom Landesbetrieb fiir StraBenbau NRW TEUR 96
(Vorjahr TEUR 204) und Schadensersatz TEUR 56 (Vorjahr: TEUR 205).

Der Ruckgang der sonstigen ordentlichen Ertrage um TEUR 1.231 ist vor allem darauf
zurickzufiihren, dass im Berichtsjahr keine Auflosung der Instandhaltungsriickstellung vorge-
nommen wurde (Vorjahr: TEUR 814). Wesentliche sonstige Posten sind die Konzessionsabgaben in
Hohe von TEUR 635 (Vorjahr: TEUR 668) und die Auflosung der Sonderposten ,,Abzugskapital®
TEUR 528 (Vorjahr: TEUR 560).

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen sind von TEUR 8.869 auf TEUR 9.424 angestiegen.
Dabei waren die laufenden Dienstbeziige der Beamten und Angestellten (Berichtsjahr:
TEUR 6.116; Vorjahr: TEUR 5.836) sowie die Zufuhrungen zu den Personalriickstellungen
(Berichtsjahr: TEUR 1.021; Vorjahr: TEUR 871) maBgeblich flir die Ergebnisverschlechterung.

Die Transferaufwendungen liegen insgesamt um TEUR 165 unterhalb des Vorjahres. Die wesent-
lichen Posten bilden dabei die Kreisumlage in Hohe von TEUR 11.854 (Vorjahr: TEUR 11.498), die
Umlage an Zweckverbande in Hohe von TEUR 7.371 (Vorjahr: TEUR 7.322), die vor allem die
Umlagen des Erftverbands fur die Abwasserbeseitigung betreffen, und die Umlagen Gewerbe-
steuer sowie Fonds deutsche Einheit von TEUR 938 (Vorjahr TEUR 1.572).

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 356
zurickgegangen. Die Veranderung resultiert vorwiegend aus dem Abgang des Anlagevermogens
von EURO (Vorjahr: TEUR 449). Durch die Anderungen im 1. NKF-Weiterentwicklungsgesetz
wurde eine neue Regelung (§ 43 Abs. 3 GemHVO) aufgenommen, die bestimmt, dass
Aufwendungen und Ertrage aus dem Abgang von Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens
ab dem Jahr 2013 mit der allgemeinen Rucklage zu verrechnen sind.

Das Jahresergebnis schlieBt mit einem im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 3.224 hoheren
Fehlbetrag in Hohe von TEUR 6.509.
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PLAN - IST Vergleich Gesamtergebnisrechnung

Aus dem beschlossenen Haushaltsplan 2013 (ohne Beriicksichtigung der fortgeschriebenen
Ansatze) wurde der Haushaltsansatz den Zahlen der Ergebnisrechnung gegeniibergestellt.

PLAN 2013 IST 2013 Veranderung in
TEUR % TEUR % TEUR %
Steuern und ahnliche Abgaben 21.410 55,4 19.487 52,5 -1.923 -9,0
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.745 9,7 3.892 10,5 147 +3,9
Sonstige Transferertrage 5 0,0 2 0,0 -3] -60,0
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.771 22,7 8.973 24,1 202 +2,3
Privatrechtliche Leistungsentgelte 349 0,9 364 1,0 15 +4,3
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.960 7,6 3.046 8,2 86 +2,9
Sonstige ordentliche Ertrage 1.414 3,7 1.378 3,7 -36 -2,5
Ordentliche Ertrage 38.654| 100,0 37.142] 100,0f -1.512 -3,9
Personalaufwendungen 8.353 21,6 8.763 23,6 410 +4,9
Versorgungsaufwendungen 500 1,3 661 1,8 161] +32,2
Aufwendungen fur Sach- und
Dienstleistungen 7.579 19,6 7.514 20,2 -65 -0,9
Bilanzielle Abschreibungen 4,662 12,1 3.717 10,0 -9451 -20,3
Transferaufwendungen 21.579 55,8 20.979 56,5 -600 -2,8
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.662 4,3 1.656 4,5 -6 -0,4
Ordentliche Aufwendungen 44,335 114,7 43.290] 116,6| -1.045 -2,4
Ordentliches Ergebnis -5.681| -14,7 -6.148| -16,6 -467 8,2
Finanzergebnis -638 -1,6 -361 -1,0 277 -43,4
Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit -6.319] -16,3 -6.509| -17,5 -190 3,0
AuRerordentliches Ergebnis 0 0,0 0 0,0 0,0 -
Jahresergebnis -6.319] -16,3 -6.509| -17,5 -190 3,0

Bei den Steuerertragen liegt das IST-Ergebnis TEUR 1.923 unterhalb des Ansatzes. Ursachlich
hierfir sind im Wesentlichen um TEUR 1.975 niedrigere Gewerbesteuereinnahmen als 2013
geplant.

Die Zuwendungen und allgemeine Umlagen liegen TEUR 147 oberhalb des Planansatzes. Hier
liegen Ertrage aus den Landeszuweisungen um TEUR 447 oberhalb des Planansatzes. Diesen
Ertragen stehen jedoch in ahnlicher GroBenordnung Wenigerertrage aus der Auflosung von
Sonderposten flir Zuwendungen gegeniiber. Diese blieben um TEUR 441 hinter dem Planansatz.

Die offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte liegen TEUR 202 oberhalb des Planansatzes. Hier
liegen hauptsachlich die Ertrage aus den Benutzungsgebiihren und ahnlichen Entgelten um
TEUR 211, den Elternbeitragen flir die Offene Ganztagsschule um TEUR 57 und den
Abwasserbeseitigungsgebiihren um TEUR 107 oberhalb des Planansatzes. Demgegeniuber ergaben
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sich Wenigerertrage aus der
Abwasserbereich von TEUR 187.

Auflosung von Sonderposten fiir Gebuhrenausgleich im

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen liegen TEUR 571 oberhalb des Planansatzes. Diese
Entwicklung ist vor allem auf hohere Personalriickstellungen von TEUR 558 und hohere Beitrage
zur Versorgungskasse von TEUR 128 zurlickzufiihren.

Bei den bilanziellen Abschreibungen liegt das IST-Ergebnis um TEUR 945 unterhalb des Plan-
ansatzes. Die Veranderung resultiert im Wesentlichen aus den Abschreibungen von Gebauden
(TEUR 245 unterhalb des Planansatzes) und Infrastrukturvermogen (TEUR 548 unterhalb des
Planansatzes).

Die Transferaufwendungen unterschreiten den Planansatz um TEUR 600. Dies ist im Wesentlichen
durch die Aufwendungen fur die Gewebesteuerumlage und Finanzierungsbeteiligung Fonds
Deutscher Einheit zu begriinden. Diese lagen insgesamt um TEUR 562 unterhalb des Planansatzes.

Das Finanzergebnis liegt mit TEUR 277 unterhalb des Planansatzes. Ursachlich sind im Wesent-
lichen geringere Zinsaufwendungen fir Liquiditats- und Investitionskredite (TEUR 80 unterhalb
des Planansatzes) und hohere Finanzertrage (TEUR 157 oberhalb des Planansatzes).

PLAN - IST Vergleich Teilergebnisrechnungen

Teilergebnisrechnung nach Produktbereichen Planansatz 2013 | Ist-Ergebnis 2013 | Veranderung in
(Jahresergebnisse nach Leistungsverrechnungen) EUR EUR EUR
010 Innere Verwaltung -3.934.615,00 -3.831.725,93 102.889,07
020 Sicherheit und Ordnung -926.530,00 -923.639,49 2.890,51
030 Schultrageraufgaben -3.742.955,95 -4.154.392,78 -411.436,83
040 Kultur und Wissenschaft -352.011,00 -327.191,15 24.819,85
050 Soziale Leistungen -431.750,00 -433.388,36 -1.638,36
060 Kinder,- Jugend- und Familienhilfe -556.980,66 -620.067,76 -63.087,10
070 Gesundheitsdienste -220.288,00 -219.961,98 326,02
080 Sportforderung -404.856,00 -380.806,99 24.049,01
090 Raumliche Planung und Entwicklung -763.570,00 -784.664,59 -21.094,59
100 Bauen und Wohnen -174.984,00 -116.937,50 58.046,50
110 Ver- und Entsorgung 988.120,00 1.128.877,74 140.757,74
120 Verkehrsflachen und -anlagen -2.403.728,00 -1.969.620,63 434.107,37
130 Natur- und Landschaftspflege -1.149.388,00 -922.425,11 226.962,89
150 Wirtschaft und Tourismus -261.170,00 -255.819,48 5.350,52
160 Allgemeine Finanzwirtschaft 8.004.500,00 7.291.848,10 -712.651,90
170 Stiftungen 11.260,00 10.931,96 -328,04
-6.318.946,61 -6.508.983,95 -190.037,34
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030 Schultrageraufgaben

Das Ergebnis dieses Bereichs verschlechtert sich um TEUR 411 auf TEUR -4.154 gegenuber dem
Planansatz. Die Veranderung resultiert insbesondere aus hoheren Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen (TEUR 613 uber dem Planansatz).

120 Verkehrsflachen und -anlagen

Das Ergebnis dieses Bereichs verbessert sich um TEUR 434 auf TEUR 1.970 gegeniiber dem
Planansatz. Diese Entwicklung ist durch niedrigere Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
(TEUR 236 unter dem Planansatz) und Abschreibungen (TEUR 110 unter dem Planansatz) zu
begriinden.

160 Allgemeine Finanzwirtschaft

Das Ergebnis dieses Bereichs liegt mit TEUR 713 unterhalb des Planansatzes. Wesentlich hierfir
sind um TEUR 1.923 niedrigere Ertrage aus Steuern und ahnliche Abgaben. Demgegeniiber liegen
die Ertrage aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen TEUR 515 oberhalb des Planansatzes.

Vermdogenslage

Nachfolgend erlautern wir den Vermogens- und Kapitalaufbau der Stadt Zulpich am
31. Dezember 2013 anhand der nach Liquiditatsgesichtspunkten zusammengefassten Bilanzzah-
len. Innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag fallige Teilbetrage der Forderungen und
Verbindlichkeiten werden dabei als kurzfristig behandelt, alle anderen — soweit nicht besonders
vermerkt — als mittel- und langfristig.

31.12.2013 31.12.2012 Veranderung in
VERMOGEN TEUR % TEUR % TEUR %
Immaterielle Vermogensgegenstande 82 0,0 76 0,1 6] +7,9
Sachanlagen 138.956] 83,6 140.899] 85,8 -1.943 -1,4
Finanzanlagen 8.177 4,9 8.177 5,0 0 0,0
Mittel- und langfristig
gebundenes Vermdogen 147.215| 88,5 149.152] 90,9 -1.937 -1,3
Vorrate 2.147 1,3 2.475 1,5 -328| -13,3
Offentlich-rechtliche Forderungen und
Forderungen aus Transferleistungen 3.393 2,0 2.790 1,7 603] +21,6
Privatrechtliche Forderungen 458 0,3 1.307 0,8 -849| -65,0
Sonstige Vermogensgegenstande 816 0,5 663 0,4 153] +23,1
Liquide Mittel 3.484 2,1 2.509 1,5 975| +38,9
Aktive Rechnungsabgrenzung 8.742 5,3 5.261 3,2 3.481| +66,2
Kurzfristig
gebundenes Vermdégen 19.040f 11,5 15.005 9,1 4.035| +26,9
Vermdogen insgesamt 166.255| 100,0 164.157] 100,0 2.098| +1,3
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Das mittel- und langfristig gebundene Vermogen ist mit 88,5 % durch das Anlagevermogen
gepragt (Vorjahr: 90,9 %). Dieses beinhaltet im Wesentlichen unbebaute Grundstiicke und grund-
stucksgleiche Rechte in Hohe von TEUR 13.420 (Vorjahr: TEUR 13.524), bebaute Grundstiicke und
grundstiicksgleiche Rechte in Hohe von TEUR 56.998 (Vorjahr: TEUR 58.034) sowie Infrastruk-
turvermogen in Hohe von TEUR 62.065 (Vorjahr: 60.058).

Die Veranderung der Sachanlagen in Hohe von TEUR 1.943 resultiert im Wesentlichen aus
Zugangen (TEUR 2.004) abzuglich Abgangen (TEUR 283) und Abschreibungen (TEUR 3.664).
Insbesondere ist der hohe Anstieg im Bereich des Infrastrukturvermogens zu verzeichnen. Der im
Vorjahr ausgewiesene Bilanzwert von TEUR 60.058 erhohte sich im Berichtsjahr um TEUR 2.007
insbesondere durch die Aktivierung von verschiedenen StraBenbaumafnahmen im Zusammenhang
mit der Landesgartenschau.

Die Finanzanlagen beinhalten im Wesentlichen die Beteiligungen und Anteile an verbundenen
Unternehmen sowie Wertpapiere des Anlagevermogens.

Das kurzfristig gebundene Vermogen beinhaltet hauptsachlich neben den zum Verkauf bestimm-
ten Grundstiicken (TEUR 2.127), offentlich-rechtlichen Forderungen und Forderungen aus Trans-
ferleistungen die Liquiden Mittel. Die Forderungen setzen sich aus Gebuhrenforderungen in Hohe
von TEUR 609 (Vorjahr: TEUR 958), Beitragsforderungen in Hohe von TEUR 104 (Vorjahr:
TEUR 95), Steuerforderungen in Hohe von TEUR 2.072 (Vorjahr: TEUR 500), Forderungen aus
Transferleistungen in Hohe von TEUR 291 (Vorjahr: TEUR 1.226), sonstigen offentlich-rechtlichen
Forderungen in Hohe von TEUR 317 (Vorjahr: TEUR 10), privatrechtlichen Forderungen in Hohe
von TEUR 458 (Vorjahr: TEUR 1.307) und sonstigen Vermogensgegenstanden in Hohe von
TEUR 816 (Vorjahr: TEUR 663) zusammen.

Der Ansatz der Forderungen bericksichtigt Wertberichtigungen in Hohe von TEUR 2.044 (Vorjahr:
TEUR 2.007).

Die liquiden Mittel stiegen im Berichtsjahr um TEUR 975 auf TEUR 3.484.

Der Anstieg des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens um TEUR 3.481 ist im Wesentlichen durch
die Finanzvorfalle, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2014 stehen, zu begriinden.
Die MaBnahmen der Landesgartenschau 2014 GmbH konnen nicht im Anlagevermogen der Stadt
Ziilpich dargestellt werden. Die im Zuge dieser MaBnahmen entstehenden Auszahlungen sind als
aktiver Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen. Dies betrifft sowohl den stadtischen Eigen-
anteil als auch den Fremdanteil, dem entsprechende Einzahlungen gegeniiberstehen (u.a.
Landeszuweisungen, Beitrage, Zuschisse).

|]BDO
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31.12.2013 31.12.2012 Veranderung

KAPITAL TEUR % TEUR % TEUR %
Allgemeine Riicklage 33.602| 20,2 36.801 22,4 -3.199 -8,7
Sonderriicklagen 1.126 0,7 1.131 0,7 -5 -0,4

Ausgleichsriicklage 0 0,0 0 0,0 0 -
Bilanzverlust -6.504 -3,9 -3.289 -2,0 -3.215| +97,8
Bilanzielles Eigenkapital 28.224] 17,0 34.643] 21,1 -6.419| -18,5
Sonderposten 74.946] 45,1 73.383] 44,7 1.563] +2,1
Wirtschaftliches Eigenkapital 103.170] 62,1 108.026] 65,8 -4.856 -4,5
Langfristige Riickstellungen 17.190f 10,4 16.372 10,0 818] +5,0
Mittel- und langfristige Verbindlichkeiten aus Krediten 15.188 9,1 15.673 9,5 -485 -3,1
Ubrige mittel- und langfristige Verbindlichkeiten 0 0,0 322 0,2 -322| -100,0
Mittel- und langfristiges Fremdkapital 32.378] 19,5 32.367] 19,7 11 +0,0
Sonstige kurzfristige Riickstellungen 403 0,2 507 0,3 -104] -20,5
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Krediten 11.536 6,9 3.108 1,9 8.428| > 100
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6.367 3,8 10.169 6,2 -3.802| -37,4
Kurzfristiges Fremdkapital 18.306 10,9 13.784 8,4 4.522| +32,8
Passive Rechnungsabgrenzungen 12.401 7,5 9.980 6,1 2.421| +24,3
Kapital insgesamt 166.255| 100,0] 164.157| 100,0 2.098| +1,3

Das wirtschaftliche Eigenkapital betragt insgesamt TEUR 103.170 (Vorjahr: TEUR 108.026), das
entspricht 62,1 % (Vorjahr: 65,8 %) der Bilanzsumme. Es besteht im Wesentlichen aus der Allge-
meinen Riicklage in Hohe von TEUR 33.602 (Vorjahr: TEUR 36.801) und den Sonderposten in Hohe
von TEUR 74.946 (Vorjahr: TEUR 73.383).

Das Haushaltsjahr 2013 weist mit einem um die Zufiihrung zur Sonderriicklage (TEUR 5)
bereinigten Fehlbetrag in Hohe von TEUR 6.509 einen um TEUR 3.215 hoheren Bilanzverlust als
im Haushaltsjahr 2012 aus.

Das mittel- und langfristige Fremdkapital in Hohe von TEUR 32.378 (Vorjahr: TEUR 32.367)
beinhaltet im Wesentlichen Investitionskredite in Hohe von TEUR 15.001 (Vorjahr: TEUR 15.673),
Riickstellungen in Hohe von TEUR 17.190 (Vorjahr: TEUR 16.372) und Verbindlichkeiten aus
Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen in Hohe von TEUR 187 (Vorjahr:
TEUR 415).

Das kurzfristige Fremdkapital beinhaltet im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditatssicherung in Hohe von TEUR 11.500 (Vorjahr: TEUR 3.000), Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen in Hohe von TEUR 1.560 (Vorjahr: TEUR 2.818) und sonstigen
Verbindlichkeiten in Hohe von TEUR 4.708 (Vorjahr: TEUR 7.243). Der Rickgang der sonstigen
Verbindlichkeiten um TEUR 2.535 resultiert im Wesentlichen aus dem Riickgang der erhaltenen
Anzahlungen um TEUR 2.756 auf TEUR 3.386.
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Die passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten im Wesentlichen Friedhofsgebuhren in Hohe von
TEUR 4.997 (Vorjahr: TEUR 4.955), die jahrlich entsprechend den Grabnutzungszeiten ertrags-
wirksam aufgelost werden und Finanzvorfalle, die im Zusammenhang mit der Landesgartenschau
2014 in Hohe von TEUR 7.116 (Vorjahr: TEUR 4.752) stehen. Im Gegensatz zu den investiven
MaBnahmen konnen die MaBnahmen der Landesgartenschau 2014 GmbH nicht im Bereich der
Sonderposten der Stadt dargestellt werden. Die im Zuge dieser MaBnahmen entstehenden
Einzahlungen sind als passiver Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen, wobei die Hohe dem
Fremdanteil bei den Auszahlungen entspricht.
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Finanzlage

Deckungsverhaltnisse

Mittel- und langfristig gebundenes Vermdgen

Deckung durch:

Eigenkapital

Sonderposten

Mittel- und langfristiges Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital

Kurzfristig gebundenes Vermdgen

Deckung durch:

Mittel- und langfristiges Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital
Rechnungsabgrenzungen

31.12.2013 31.12.2012
TEUR % TEUR %
147.215 149.152

28.224 19,2

74.946 50,9
32.378 22,0
11.667 7,9

34.643 23,2
73.383 49,2
32.367 21,7

8.759 5,9

147.215 100,0

149.152 100,0

19.040 15.005

0 0,0 0 0,0
6.639 34,9 5.025 33,5
12.401 65,1 9.980 66,5
19.040 100,0 15.005 100,0

Die vorstehende Tabelle gibt die Deckung des Anlagevermogens durch das Eigenkapital und das
mittel- und langfristige und kurzfristige Fremdkapital sowie der Umlaufwerte durch das mittel-

und langfristige und kurzfristige Fremdkapital wieder.

Die Deckung des Anlagevermaogens ist ein grober MafBstab fiir die Stabilitat der Gemeinde. Durch
die Abbildung des Verhaltnisses von langfristig gebundenem Vermogen zu mittel- oder langfristig
zur Verfugung stehendem Kapital wird die Fristenkongruenz der Finanzierung des Anlagevermo-
gens beurteilt. Bei der Stadt Zilpich wird das mittel- und langfristig gebundene Vermogen in
Hohe von TEUR 147.215 durch das mittel- und langfristig gebundene Kapital in Hohe von
TEUR 32.378 und in Hohe von TEUR 11.667 durch das kurzfristig gebundene Kapital gedeckt.
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Liquiditatsstatus (Zahlungsbereitschaft)

(U = Unterdeckung / Ub = Uberdeckung)

31.12.2013 31.12.2012
TEUR TEUR

Kurzfristige Verbindlichkeiten (ohne erhaltene Anzahlungen) 14.920 7.642
Flussige Mittel 3.484 2.509
Unmittelbare Liquiditat u -11.436 U -5.133
Kurzfristige Forderungen 4.667 4.760
Einzugsbedingte Liquiditat u -6.769 Ub -373
Vorrate 2.147 2.475
Deckung der kurzfristigen Verbindlichkeiten durch

das gesamte Umlaufvermégen u -4.622 Ub 2.102
Die vorhandene Liquiditat ist nicht ausreichend, um die kurzfristigen Verbindlichkeiten

vollstandig abzudecken.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2002

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir die Vertrdge zwischen Wirtschafts-
prifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im nachstehenden zusam-
menfassend ,Wirtschaftsprifer genannt) und ihren Auftraggebern tber Pri-
fungen, Beratungen und sonstige Auftrdge, soweit nicht etwas anderes aus-
driicklich schriftlich vereinbart oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch
zwischen dem Wirtschaftsprifer und anderen Personen als dem Auftraggeber
begriindet, so gelten auch gegeniber solchen Dritten die Bestimmungen der
nachstehenden Nr. 9.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages

(1) Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte Leistung, nicht ein be-
stimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ord-
nungsmafiger Berufsausibung ausgefihrt. Der Wirtschaftspriifer ist be-
rechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrages sachversténdiger Personen zu
bedienen.

(2) Die Beruicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auf3er bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Der Auftrag erstreckt sich, soweit er nicht darauf gerichtet ist, nicht auf die
Priifung der Frage, ob die Vorschriften des Steuerrechts oder Sondervor-
schriften, wie z.B. die Vorschriften des Preis-, Wettbewerbsbeschrankungs-
und Bewirtschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt fiir die Feststellung,
ob Subventionen, Zulagen oder sonstige Verglinstigungen in Anspruch
genommen werden konnen. Die Ausfiihrung eines Auftrages umfaft nur dann
Prifungshandlungen, die gezielt auf die Aufdeckung von Buchfalschungen
und sonstigen UnregelméaBigkeiten gerichtet sind, wenn sich bei der Durch-
fihrung von Priifungen dazu ein Anlal} ergibt oder dies ausdriicklich schriftlich
vereinbart ist.

(4) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden beruflichen
AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf
Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen hinzuweisen.

3. Aufklarungspflicht des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dall dem Wirtschaftspriifer auch
ohne dessen besondere Aufforderung alle fir die Ausfiihrung des Auftrages
notwendigen Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung des
Auftrages von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterlagen,
Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des Wirtschafts-
prifers bekannt werden.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der gegebenen Auskinfte und Erkla-
rungen in einer vom Wirtschaftsprifer formulierten schriftlichen Erklarung zu
bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

Der Auftraggeber steht dafir ein, daf alles unterlassen wird, was die Unab-
hangigkeit der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrden koénnte. Dies gilt
insbesondere fiir Angebote auf Anstellung und fiir Angebote, Auftrage auf
eigene Rechnung zu Gbernehmen.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Hat der Wirtschaftspriifer die Ergebnisse seiner Tatigkeit schriftlich darzu-
stellen, so ist nur die schriftliche Darstellung malRgebend. Bei Priifungsauf-
tragen wird der Bericht, soweit nichts anderes vereinbart ist, schriftlich
erstattet. Mundliche Erklarungen und Auskinfte von Mitarbeitern des Wirt-
schaftspriifers aufRerhalb des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich.

6. Schutz des geistigen Eigentums des Wirtschaftspriifers

Der Auftraggeber steht dafir ein, daR die im Rahmen des Auftrages vom Wirt-
schaftspriifer gefertigten Gutachten, Organisationsplane, Entwirfe, Zeich-
nungen, Aufstellungen und Berechnungen, insbesondere Massen- und Kos-
tenberechnungen, nur fir seine eigenen Zwecke verwendet werden.

Anlage IV
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7. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Berichte,
Gutachten und dgl.) an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustimmung des
Wirtschaftspriifers, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Ein-
willigung zur Weitergabe an einen bestimmten Dritten ergibt.

Gegenuber einem Dritten haftet der Wirtschaftsprufer (im Rahmen von Nr. 9)
nur, wenn die Voraussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers zu
Werbezwecken ist unzuldssig; ein Versto berechtigt den Wirtschaftsprifer
zur fristlosen Kindigung aller noch nicht durchgefiihrten Auftrage des Auf-
traggebers.

8. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen der Nacherfillung kann er
auch Herabsetzung der Verglitung oder Riickgangigmachung des Vertrages
verlangen; ist der Auftrag von einem Kaufmann im Rahmen seines Handels-
gewerbes, einer juristischen Person des o&ffentlichen Rechts oder von einem
offentlich-rechtlichen Sondervermdgen erteilt worden, so kann der Auftrag-
geber die Rickgangigmachung des Vertrages nur verlangen, wenn die
erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens der Nacherfillung fir ihn ohne
Interesse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muf vom Auftraggeber unver-
zuglich schriftlich geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1, die nicht
auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf eines Jahres
ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kdénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse in Frage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftraggeber
vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

9. Haftung

(1) Fiir gesetzlich vorgeschriebene Priifungen gilt die Haftungsbeschrédnkung
des § 323 Abs. 2 HGB.

(2) Haftung bei Fahrlédssigkeit, Einzelner Schadensfall

Falls weder Abs. 1 eingreift noch eine Regelung im Einzelfall besteht, ist die
Haftung des Wirtschaftspriifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit
Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und
Gesundheit, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Schadensfall gem.
§ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt; dies gilt auch dann, wenn
eine Haftung gegeniber einer anderen Person als dem Auftraggeber begriin-
det sein sollte. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziglich eines aus
mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben.
Der einzelne Schadensfall umfallt samtliche Folgen einer Pflichtverletzung
ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufein-
anderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher
oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als ein-
heitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mit-
einander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(3) AusschluB3fristen

Ein Schadensersatzanspruch kann nur innerhalb einer AusschluRfrist von
einem Jahr geltend gemacht werden, nachdem der Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegriindenden Ereignis Kenntnis
erlangt hat, spatestens aber innerhalb von 5 Jahren nach dem anspruchs-
begriindenden Ereignis. Der Anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb einer
Frist von sechs Monaten seit der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung
Klage erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde.

Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu machen, bleibt unberihrt.
Die Satze 1 bis 3 gelten auch bei gesetzlich vorgeschriebenen Priifungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschrankung.
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10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Eine nachtragliche Anderung oder Kiirzung des durch den Wirtschafts-
prifer gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschlus-
ses oder Lageberichts bedarf, auch wenn eine Veréffentlichung nicht statt-
findet, der schriftlichen Einwilligung des Wirtschaftsprufers. Hat der Wirt-
schaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein Hinweis auf
die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lagebericht oder
an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schriftlicher Ein-
willigung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten Wortlaut
zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergénzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstéandig
zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchfiihrungsauftréage. Er hat jedoch den
Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfaRt nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dal® der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Falle hat der Auf-
traggeber dem Wirtschaftspriifer alle fur die Wahrung von Fristen wesent-
lichen Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen,
dall dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfallt die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fiir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuer-
erklarungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden
Jahresabschlisse und sonstiger, fur die Besteuerung erforderlicher
Aufstellungen und Nachweise

S

Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten
Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

Q.

Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e

Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fur die laufende Steuerberatung ein Pauschal-
honorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die unter
Abs. 3 d) und e) genannten Téatigkeiten gesondert zu honorieren.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Korper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrages. Dies gilt auch flr

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerb-
steuer,

o2

die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen
und

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlung, Verschmelzung, Kapitalerhéhung und -herabsetzung,
Sanierung, Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebs-
verauRRerung, Liquidation und dergleichen.

(6) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahr-
genommen worden sind. Eine Gewahr flr die vollstandige Erfassung der
Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzuges wird nicht Uber-
nommen.

12. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRRgabe der Gesetze verpflichtet, Uber alle
Tatsachen, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fir den Auf-
traggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, gleichviel, ob es sich
dabei um den Auftraggeber selbst oder dessen Geschaftsverbindungen
handelt, es sei denn, dal} der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht ent-
bindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer darf Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
AuRerungen uber die Ergebnisse seiner Tatigkeit Dritten nur mit Einwilligung
des Auftraggebers aushandigen.

(3) Der Wirtschaftsprifer ist befugt, ihm anvertraute personenbezogene
Daten im Rahmen der Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten
oder durch Dritte verarbeiten zu lassen.

13. Annahmeverzug und unterlassene Mitwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Wirtschaftspriifer ange-
botenen Leistung in Verzug oder unterlalt der Auftraggeber eine ihm nach
Nr. 3 oder sonstwie obliegende Mitwirkung, so ist der Wirtschaftsprifer zur
fristlosen Kiindigung des Vertrages berechtigt. Unberiihrt bleibt der Anspruch
des Wirtschaftsprifers auf Ersatz der ihm durch den Verzug oder die unter-
lassene Mitwirkung des Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen
sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann, wenn der Wirt-
schaftspriifer von dem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

14. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebulhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergltung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Ver-
gltung und Auslagenersatz ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig fest-
gestellten Forderungen zuléssig.

15. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen

(1) Der Wirtschaftsprifer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung
eines Auftrages ihm Uibergebenen und von ihm selbst angefertigten Unterlagen
sowie den Uber den Auftrag gefihrten Schriftwechsel zehn Jahre auf.

(2) Nach Befriedigung seiner Anspriiche aus dem Auftrag hat der Wirtschafts-
prifer auf Verlangen des Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die
er aus Anlal seiner Tatigkeit fir den Auftrag von diesem oder fur diesen
erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fiir den Schriftwechsel zwischen dem Wirt-
schaftsprifer und seinem Auftraggeber und fir die Schriftstlicke, die dieser
bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. Der Wirtschaftsprifer kann von
Unterlagen, die er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Foto-
kopien anfertigen und zurlickbehalten.

16. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fir BDO, Vertrag-Nr. 1602/0110/a/ff
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SONDERBEDINGUNGEN FUR DIE ERHOHUNG DER HAFTUNG IM
RAHMEN DER ALLGEMEINEN AUFTRAGSBEDINGUNGEN VOM
1. JANUAR 2002

An die Stelle der in Nr. 9 Abs. 2 der beiliegenden Allgemeinen Auftragsbedingungen genannten
Betrage von EUR 4 Mio. bzw. EUR 5 Mio. tritt einheitlich der Betrag von EUR 5 Mio.

Falls nach Auffassung des Auftraggebers das voraussehbare Vertragsrisiko EUR 5 Mio. nicht
unerheblich Ubersteigt, ist die BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft auf Verlangen des
Auftraggebers bereit, bei Moglichkeit einer Hoherversicherung bei einem deutschen
Berufshaftpflichtversicherer dem Auftraggeber eine entsprechend hohere Haftungssumme
anzubieten, wobei Uber einen dadurch entstehenden Pramienmehraufwand noch eine gesonderte
Vereinbarung zwischen dem Auftraggeber und der BDO AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft zu
treffen ware.

Die vorstehenden Regelungen finden keine Anwendung, soweit fiur eine berufliche Leistung,
insbesondere bei einer gesetzlichen Prifung, eine hohere oder niedrigere Haftungssumme
gesetzlich bestimmt ist. Hier muss es bei der gesetzlichen Haftungsregelung bleiben.

Bei Zusammentreffen mehrerer Schadensursachen haftet die BDO AG Wirtschaftspriifungs-
gesellschaft im Rahmen der erhohten Haftungssumme nur in dem MaBe, in dem ein Verschulden
ihrerseits oder ihrer Mitarbeiter im Verhaltnis zu anderen Ursachen an der Entstehung des
Schadens mitgewirkt hat; dies gilt insbesondere in jedem Falle der gemeinschaftlichen
Auftragsdurchfilhrung mit anderen Berufsangehorigen. Wird im Einvernehmen mit dem
Auftraggeber zur Auftragsdurchfiihrung ein Dritter eingeschaltet, so haftet die BDO AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft nur fiir ein Verschulden bei der Auswahl des Dritten.

BDO AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

|IBDO

Anlage [\ —
Seite 3






	432374_10_1_h
	I. PRÜFUNGSAUFTRAG
	II. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters
	Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf
	Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 
	Zusammenfassende Beurteilung

	2. Sonstige Unregelmäßigkeiten

	III. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	1. Gegenstand der Prüfung
	2. Art und Umfang der Prüfung

	IV. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
	1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	a) Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	b) Jahresabschluss
	c) Lagebericht

	2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	a) Wesentliche Bewertungsgrundlagen
	b) Feststellungen zur Gesamtaussage im Jahresabschluss


	V.  WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

	Deckblatt
	Anlage_I
	1-Deckblatt
	2-Inhaltsverzeichnis
	3.1.1-Bilanz-Deckblatt
	3.1.2-Bilanz-31.12.2013_DINA3
	4.1.1-Gesamtergebnisrechnung-Deckblatt
	4.1.2-Gesamtergebnisrechnung-Zahlenwerk
	5.1.1-Gesamtfinanzrechnung-Deckblatt
	5.1.2-Gesamtfinanzrechnung-Zahlenwerk
	6-Anhang
	7.1-Anlagen-Deckblatt
	7.2-Anlagen-Anlagenspiegel
	7.3-Anlagen-Forderungsspiegel
	7.4-Anlagen-Verbindlichkeitenspiegel
	7.5-Anlagen-Rückstellungsspiegel
	7.6-Anlagen-Sonderpostenspiegel
	7.8.1-Anlagen-Lagebericht-1-9
	7.8.2-Anlagen-Lagebericht-10-Bilanzkennzahlen
	7.8.3-Anlagen-Lagebericht-11-HH-Situation
	7.8.4-Anlagen-Lagebericht-12-Mitglieder-VWV-Rat
	8.1.1_Teilergebnisrechnung-Deckblatt
	8.1.2-Teilergebnisrechnung-Zahlenwerk
	9.1.1-Teilfinanzrechnung-Deckblatt
	9.1.2-Teilefinanzrechnung-Zahlenwerk
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite

	432374_10_1_a
	Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse
	Rechtliche Verhältnisse
	Steuerliche Verhältnisse
	PLAN - IST Vergleich Teilergebnisrechnungen
	Vermögenslage

	432374_10_1_t



